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Freiheit im Winlerkleid
D s erst. slädlchen an dcr jtrngen Aupa, unveil da!on Johannisbdd, Ni(nt nur vi€le Tausende aus d€o Kr.is Traulenaü, aü(h
aus ddn \a.hbarland Schlr.sien, S.chsen und rtrs Berlin kamen sie hierh€r zum Wi.tc.sporl. Von Johannisbad lnhren sie
mil d.r Didhlseilbahn aul d.n s.hsarzen Berg ünd aui den Ho.hDlatcau des G.blrges zeigte ihne! Rübczrhl seine ganze
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Audr das neue Jahr ry66 wird seinen Sinn und seinen Segen haben

Der Diötcr Hans Bah.s s(.hreibt:
Ei! jedes Jahr hal sein€n Sinn,
ein iedes seinen Seqen.
So wLe es kodnt, so nirn es hrn,
nifrm Sonne, Wind und Regen

Zur Jahreswende meinen wir, mLißte die Zeit ein WeilcheD
anhalten und uns erniqe Augenbli.ke Z.it lassen zlm Ube.-
denlen des ve.gangenen und znm Hjneinhorchen ins neue
Janr, Die Zeit aber ist ubnthch uDd die Lhren .rüsseD na.h
ihre! Gewohnheit in die gezahrten Rdder ihre Hdmner gr€i-
len lassen. Anch unser Leben steht licht siill. Dat Gleichnaß
der S.ü]äqe urserer Herzen geht urgcstört lveiter. w'r wer-
den wie h einen srändig lahrerden Zug aus d€n Cestenl
ins Heute und {eiler ins Morgen geb.acht.

Wir haD.n aUe so wetrig zeit, über das \iergangene nachzu-
denker. Das neue Jahr können $.ir nio\t durchs.trauen und
au.h nidlt qestalten, so gerne wir es nöCnten. Aus dem Be"
wußtsein, der Zukunft hicnt nä.htig zü sein, bleibt uns als
billiger Trost das naßlose ode! na!volle wünschen, Mit di€-
sen Wünschen wollen sir die Zukunit, von der 2u viele
b-\JLb_"n, -." ."r dr nkFl. i- senig d-rhell"n.
Je intensiver wir ü!s nit der Allgeneinsubstanz des vergan-
genen Jdhres 1965 beJassen, unso schwerer wird uns die Last
die wir nber den Jahresrvechsel ins neue J.h. nilsdrlelren
müssen ob wir woilen oder nichl, Außenpolrrisch und jnnen-
polilisch und wirtschaftspolilisdr, rinanzpoltisdr !nd lul-
tuipolirisch wird der W'.rschaitswurderstaat mit schweren
Cewi.hten behangen oder qar söon an Kette! gelegt Die
gestie!,enen Lebensunt€rhaltskosten auch die Mieten sind
ständig in SteigeD beqrillen. So mandrer jünge Betrieb
Heimalvertriebener känplt hart uns Durchhalien. Nad 20
Jahren vertrerburg ist die Holfnnng aul Heimkehr last ge-
schwnnden. Das Wohlwollen bef.eundete! völker iü! lnsere
Rechtsansprüche sdrwirdet. Die Alten werden inner ahe.
ünd wenn sie sich nit ihrer Unh'elt bisher nidrt haber ver
lraut gemadrt, wird es wohl !i.hr nehr gelingen, weil die
Elasiizität iehLt und zunele werden jährlidr aus unserer
V IF dbqF.ulFn. drp J s d'F u- md nodr r9Fr d ." n un' r
eoen he ernrroen. \-n un,erer lreben Her nqt \rsser hil

durch Besucüer inner getisser, daß sie in ihrer verwilde-
rung nicht nehr die Heinat ist, die wir kamten. Die einnal
b.ernerde Liebe zur Heidat erkattet imner nehr. Die Spre-
drer der Vertriebenenorganisahonen, di€ bislang sehl deui-
lidl und lautstark dje Samnlung und Erhalturg und Stä.kung
des Willens zur Heinat nit den Ziel aul H€imkehr prokla-
nierten düssen leise treten um den sogenannten Frieden
in Europa und in der lvelt nicüt zu stdren. lvir leden wohl
\onuh,e.enR"d ",.H-nd undru.."r-hFn sie...n-
entiätlt und arderen inner nehr als ihre angeboren. Heimdr

Wi. könnten also mit gutenr Redrt ildgen, Neues Jah. 1966,
was b.ingst du uns Heimatvertriebenen? \i'i. werden Leine
ant\{oi erhaiter. !s bleibt also dunkel die Zukunft. Die
ses Durkel ist schwe! z! eilrageri es lähmt, mddt gleich-
giiltig. Man sagt dann abgestumpJt: ,Man muß eben atles
nehnen, wie es konnl' Treibholzi Der Mensch sieht keine
Gabe mehr und weiß sich audr an keine Aulgabe v€rpfli.hter.
lvlitiäüier der Zeit sind die no.n, denen es gut geht, Treib-
holz werder die denen das Glück ridrt mehr hold ist
Es jst gut, ja eine gnedige Scüickung, daß der Neujah'$
beginn so nahe bei \Veihnd.hten liegt. von Weihnachten her
sesehen, ist es nicht wahr, daß das neue Jah. 1966 dunkel

Angelüs Silesils s.hreibtr ,,Das licht der Herrlichkeit t.heirt
mitten in der Nacht. Wer kann es sehen? Ein He.z, das
Augen hat und wadrt. Soll lR dein Heiland sein und dicb zü
Gou erheben so nußt du nidit sehl weit von seine. Krille

Das heißt: Uber l,lensd:en, die si.n ror diesen Dunkel d€r
Ungewißheit d€r Zukunit ängstiger und solgen zur Krilpe
hinrufen lassen, gehr der Glanz der Her.lidrkeit Cottes
aui wie dort über den aus den Dunkel kommenden Hrrten.
Alles Dunkel $rrd bei .Iesus Licht. Jesus Christus ist dre
Felsenins€l der Zuversiclt und der lu.chllosigkert. ln der
Verbindung mil Jesus können wir in das DunLel eines ne!
beqinnerdcn Jahres hineinrufer Christus hat gesagtr lch
bin das LiCdt de. We1r, Wer nrjr nachlolg!, der wird n'drr
wdndeln in der Finslcrnis, sondc.n vi.d das Licht des l-ebens
habenl oder Christus sagt: ln der Welt nabt ihr Angsl aber
ich habe dre lvelt übeNunden." So bie die Hirten von der
Krippe üeg lrdblidr jn ihre Zeit und lhre Welt hineingjngen,
weil sie sich Cotr so nahe wußten, so dürien auch \rir Chri-
sten getrost xrd ohne lxrdrt in ei! neues Jdhr hincnrschrei-
ten im Wissen, $.i. sind nidrt allein, ER ist bei uns alle Tage
Dann muß sicü mcht die Welt um mich nnd n.ire darin ver-
"nkena Ex sr-r/ .ldarn, so-d.'1 "h oi- .lJn ".1 J
derer in der Ve.wirklichnng sciDer Zusage: Meine KraJt ist
in den Schwa.nen mädriq. Dann trage ich nidlt nehr zu Be-
qinn eines neuen Jahres Was brinqst d! ni. Deues Jah!?,
sonde.n was bringe ich den n€uen Jahr!
was die Zukunlt au.ü dieses Jahres bringt, dürfen wjr ganz
getrost den Cott überlassen, der uns rn Christns alles gibr.
Wrr dlrien nit deh Dichter ! Vöricke betend spredlen: ,,In
IHM seis beqonnen, der Monden und Sonnen an blau€D
Gezelle des H'nnels bewegt, Du vater, du rate lenke du
und $ende, Herr dir in die Hände sej Antang und End€ sei
alles gelegt". Auch dieses Jahr hal Cott in seine Hand ge-
nommer mrt allen, vds in seiner Zert liegt Darun getrosl
Idr stei in noines vatu'rs Hand und will dri! stehen trleibe!.
Im Besußtseir dieser Geborgenhet in Gott, briöt rn uns
die ahdere Frage aut: was trerden vir dem neü€n Jahr
bringen? Wds axs erDem Jahr wrid, hängt n't ab lom Tun
und lass€n d€r Menschen. lveil wir üissen ddß sir mit dem
AposteL Paulüs .eden nüssenr ,,Das Gute das id1 tun soll
tue i.t nichr aber das aase, das ich nicht tun will nuß i.h
run", verden wir lofii{ährend mit den Cebet an Herzen
Gottes liegen: ,Gib, daß idr tu nit Flerß, was mii zu tun
gebühret, vozn ni.h dein Berehl in neinem Stdnde Iühret.
Cib, daß ichs lue bald z! der zert, da ichs sou und rvenn idrs
tu so giD, daß es gerate wohl' ln der V.rbuDdenhe't hit
Jesus werden lvir die verhe'ßene ünd ersartete Frudlt brin
gen, wenn wi! wie die Rebe am Wernsto.t! bleiben.
\ rorun vir uns um die .tahresweDde allein lemühen sou-
ten, ist die Na.trfolqe Jesu, unsern willen von Jesu lvillen
heiligen lassen, sein Werkzeug s.in, dann wird das Jahr
1966 nril alleh was es an Freuden bringt und an Leiden
ztrteilr, dernodr ein gesegDetes .lahr serD.

Pfarr€r Robe.t Dresdrer, ilermdnnscrlen-Trichtingen

Der Sudetendeutsche Tag 1966
findel trirht zu Ptlngslen, sondern in d€. zeit von Freitag, d€n 1?. bis Sohtag .len 19, Jüni in Mün.hen sra .
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Papst Paul VI. empfing Vertriebenendelegation

Das Präsidium des Bundes der Vedriebenen unter Führung
ihres PrAsidenten, Dr. Wenzet Jaks.h, und des Präsidetten
des Katholischen Flüdtljngsrdtes i! Deuisöland, Staatsse-
kretäi Dr. Nahm, weilte in der dritl€n Novemberwoche in
Rom, um id ,,Jahr der Mensclenrechte" den Hl. vater deD
Dank der deurschen Vertneben€n dalür aüszuspiechen, daß
der Fl,. Stu't 5 pr. lur drF Vensöanrpdr.F d I tenFr pirgF-
treten ist, dre gezwungen varen, ihre Heinat zü verlassen,
Außer den sdron genannren Prasidenten nahnen an dem Be_

sudl leilr Minister a.D. Schellhaus, Slaatss€kr€tär Cossilg,
Dr. R€hs MdB,, Dr. Jahr, Dr. Matthieß, Be.lin, Dr. Otto Ulltz,
Rudoll Wollner, ProL Dr. Dones, Ceneral a.D Sdrwang€r
und de. Hauptgesdnältslührer der Ackermann_GeneiDde,

Höhpoun\l de) aplr'cq qen B"'uchp. tdr d e Sonder.udi
.n7, äi" P.pn P"u' Vl im alsd luß d r dip C"nF'dldud enz
der vertliebenendelegation gewäbrte Der Hl Vate! be_
grüßie j€den Teilnehner persönli.tr urd hielt dann tolgerde

,,Hodlgeehrte HerreD

ln lhnen hei8en wir das lrasidiln des Bundes der ve*rie
belen willkonmen lnd ridrten an Sie wie an alle, die Sie
vertreten, lnseren herzlichen und teiiD€hnenden Cruß

Wi. brauchen ]bnen nicüt eiqens 2u versidrerD ,wie sehr,
qlFr n un,"rp- \ orqdrq' ,r, Lns per"onl .h d"s 'drl- Lo'
;.1 d".p "n l" /F Fad ur d r.ö oFm \Fr-
Uossenen Krieg gezwungeD wareli Haus und Hol zu ver
lassen, Alle H€imalvertriebene! jedoch, die in der Bundesre_
lublik Aulnalme gelunden haber, durJten zu ihrem Trost
erfahren, lvie sehr jh! eigenes Volk benüht war und ist,
-hr€ so$e'e I"aa 2u lr o" uno I '"n 

\orJ"nd /u .b-r.
- ",1". 

. 
"'ei 

Lh- d h"Den s a o arF ]d rq 14 er 'ö-s

wi! s€lbst haben nit Genugtuunq (enntnis gcnonmen, da8
dre,ForsdruDgsg€meinschah lüi das weLtllüchllings!robleDr"
in jhier kürzlidrc! Taqunq in Bad Godesberg den Zweilen
Vdlikanischen (onzil iire! besondere! DanL zln ausd.uch
aFbrdLh hcr. DFnn s p b-\d-nl i>, bc;ßr srdr dd. oFgen'
i"rr.q- {onz, rn r''F Pdro'"l.on' r ur on.Dr"Xr.np rn

der elt von heule' dusdrLicklich mit dem Thema 'Achtung
der menschli.h€n Persor."

Gern anerkennen wir alcir unsererseits die auibalende Krdlr
lhres Verbandes, der dazu beitragen will, die Nor Ihrer Mjl-
brüder und -Schaesleh zu lirdern, Cott stehe lhnen rn
dicser caritaliven Aulgabe bei und sdenke lhhen wie allen,
die von lhDen beteut werde!, seinen reichsten Segen

Bewegt dankre Dr. lvenzel im Namen der Delegatio! lirr
den Enpfang: Eure Heiligkeitl
Elrer HeiliqkeLt qestatte i.h mir, aufrictrtiger Ddnk fLjr die
Elre des E;planaes in Namen aller Mitglieder der Delega

In dLesem zeitaller der großen Flü.ttliDgsström. rn lurola
und Asi.n haben t0 Millione! Vertriebene aus llen deul
s.hen Ostprolinzen, aus dem Sndetenl.nd und als der Do_
nduländern in der Bundesrepublik Deutschlahd eine zweile
Heinal derrndcn. Unsere Lardsleute bildeD nit ihrer VeL
bänden in l..ien Teil Dcltschlands ein rlenent der Ord_
nuio j'"tul srch nr hrpn.n'r. l-". u.d l".brLd"n
n ,1,, o -uror ". \" Ld o" n d'm <' FUpn n" \ Gl"u

bensrreihejt, Fri.den und Nlensdrlichkeit enq rerbunden.

Di€sen ltlenscheD nat der vorgänger Eurcr Heiligkeit Pins
X .. ' r' | ,h^F i --''+ a nu I 'r"-lpl \ol

.F..'noL Lr, u.r"-..hu 4 t, nF I n rc Fn d4.
kalholischen I<rr;he IüI dre vln Gott gegebener Nalure.hre
rler l!4cnsden und Valker erlüllt sie mil Ddnkbarkeit und
Bc^,rd ru ,.. V's n 'Pr PrqFn \ I

r" nrar,n.or 'r Hr'qL" u'oo"n"rS"+
/Fr a Lr t"B-!, ,.Frdli l, c-\o ra l,d-l.T
deui. €n \.1^' d'. dqF ."n'r '.nic.FnPrllur!ö |

g€gengebracht lvu.den

Gcnehniqen lurc Heiliqkeit au.l den ehrlü.hllvoller Dark
Iür dre Cüte und dds V.rsrändnis, das Eure Heiligkeit und
aulh das zreile valikdnis.he (oDzil Lnsercn Anli€gen ent_

wir bitten Euc Heiligkeit um den alosroltsdler Seqen iür
das We.k unserer Liebe und iür das Bemühen un die Wie-
derherstellung der Mensöenre.üte in unserer Hejnat und

Dpr Aposloli'(hp Segcr lür die Tei nehner und Iur alle
detrr(.hen Hermdrvertl€benetr x"r der Absdiuo drese! e,_
greilenden Begegnung zwisdren dem Obe.haupt der chri-
stenhe urd den Vertreteh der Vertriebenen.

Der Besuch gab Gelegenheit zu elner Reihe wjchriger Be
gegnungen und fruchtba.er Gespräöe. So wurde die Dele'
gation vom deutscheD Bots.lafte. am Quirilal von Herwarrh
sowi€ von deutsdden Bolschdlier an Hl. Sluhl empfangen,
vobei Gesöältsträge. Jeske der eikränkler BDtsdrafter
Jansen vertrat. Bei diesem Emllang waren aucb dje deutsdren
Kardinäle Döptrer und Jäqer anweseDd, Bei einem Enllang,
den BdV-Präsident Dr, Jaksd! und Präsident des Katholisdren
Flüchtlingsrates Staatssekrelär Dr. Nahn in Colunbus-Hoiel
gaben, rahmen vom deutsdlen llisLolat die Bistüöie Hein-
rich Maria Jarssen von Hildesheim, in s€iner Eigensdaft
als Beaultragter der Fuldaer Bischolskönlerenz lür Vertriebe-
nenseelsorge, Dr, Rudoll Graber von Regensbürg, wilhelm
Kempl von linburg nit seinem Weihbischof Kanpe teil.
Besonders beacht€t wurde auch die Anwesenheit des Erz-
brschols von Salzburg, Dr. Rohra.her, der bekanntlich der
Primas Germaniae isl. Ferner sah mar unter den Gästen den
slowakisdren Bischol laolo gnilica, den Rektor der Anima
Präldt St{ger und Borschalrsrar Prälat Hdtei, Unierstaats-
sekretär Casarori qe('äh.te den Spilzen der Delegatio! eine
Unle.redung. An Crabe Pils XIL legte Staatssekreia. D.,
Nahm im Namer der Delegation eiren Krdnz nieder,

Der Rombesuctr lard seinen Abscbluß nit einer Pressekon-
{erenz, bei der Wenzel Jaksch übe! den zweck des Besudres
und seine Eirdrü&e be.iohete. Ans den versdliedenen Ge-
spräden Dehne die Delegation den Eindruck üit, daß der
Hl. stuhl auch weiterhin auf die strilte Einhaltung des Kon-
ko.dats bedaöt sci und deshalb keine Mdßnahmen tterren
werde, dLe ernen Frjed€nslerirag vorgr.ifeD. An der V€r-
tragstreue des Vatikan besleht aucn nacb aüriassung der
Delegationsteiln€hner kein Zweilel, Jdksch erklärte auch auf
Frage! der Pressevertreter, daß diese Reise sdron lanqe vor
Bekanntwerden der evangelischen D€nkschrill als ein P.o-
qrammpunkl d€s 'Jahres der Mensctrerredrte" geplant und
iorbereitet woiden war. Der Ronbesu.h habe audr keiner_
1€i politische Tendenz gegen Polen oder einen anderen Staar

Trotzdem hal die polnisdre Presse aur den Vertri€bene!_
Besuch in Rom wie zu e!warten sauer ieagiert. Das Pax_Blatt
,slowo Powze.hny' nein! ,,die (atholiken in Polen müßten
m B.dauern feststellen. d.ß die westdcuts.üenRevisioDi'
sten aährerd ihrer Begegnung nit den P.pst erleut - wenn
dud nidrt in so d€uUicle! Forn wie lrüher Material er_
haLten' hätten, ,um mil der Autori!ät des Hl Valers iü.
h e dq4rp\5rrr 1 TrFlF /u orenpr" . Lr"s Blorr lo d"'r d4-
v"r k"; , -."r ^,I d,e Oder.Netße Cren?e "n/u- 

(e ne
ünd enren Bes.hluß zu fassen, ,der die kanonisch lcdrlidre
Situalion der $estlicher Diözesen Polens vollständig stabi_
lisi€rt'. Das polnische Blait bezeeil€lt iedoch, ob dieses Ziel
zu erreichen sei, ,,wenh die .atior.len und staatlichen Inter
essen Polens bein Vatikar nur durch dre Kirche verlreten"
suroen. Aro". \ls,,der )d \a hF'r'lö r..ha Lobbv und
d.s beL.d i r" L,n u. "., d' d r d"L's 1p Ep 'toP I ih
Ron opJ.zö. -örFn oie E o gsJ . rch 1 .h' 94,iro
Scharle Knrik übre die polnisde Gewe.ks.üdftsolganisation
am Varikan weil €r sich "aui di€ses revisioristisdle lnd
rclanchistiscne Spiel einqelassen' habe. Es sei vermnde._
lich neint das BLatt uDtar ansPLelung auf die evanqelische
vert.iebenen-Derksdrriil, daß "die Führer der,rerardristi-
scten vertriebenen-Organisationen zu einem Z€itlunkt
wdchs.rder Unpopxtarität in eigen€n Lande ausgerechner
beim Vatikan verstandnis rür hre Pdrolen gefunden" !ätten.
Durch die Herv.rheb\ns dei von den vertriebenen dDgeb-
li(il rlurchgemadrleD Leiden solle lediglich won dpn N.Tiver_
brechen abgelenkt {erden.

pre,." b, n. r,, n I d,b, (or lönrdre pr-

n."rl O n e "ll" d ' \ d.- nor,oad porr r..n" Bri.rF "Llnnd damit a!d1 diesem Ereigris in Rom €ine Deulung gibt
für die jeder Anlaß und jed€ Berechligung fehlt, Wäre es aD-
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ders, so wäre die Verlrieb€nendelegation weder lom !ll.
Vater, nodr voD Ulle.staarssekretA. Msqr. Casaroli empt.n-

Bei ainem Pressegesprädr, dG den Aufenthalt in d€r e*igen
Stadt !bs.hba, versicherte Wenrel Jdksah, der Ron-Besud
des BdV sei saho! vor Ers.heinet der Denksdiitt der EKD
geplanl ge*esFtr. Der zwcd( scr viclmehr gewesen .do eincm
so wiörigen Sdwerpunkl, wie de! VatiLaD e3 ist, von Zcit
zu Zeit ursere Anliegen vorzutragen'. Aus dan G€sprdcnen
nehme die Delegation die Gewißheit mit nach Hdrse, ,da!
di€ vaiikalis.he lolitik keine Volentscüeidungen zu Ungutr-

Dre GeDe'de ober.Pracnirz {o. Pr.) liegr in Suden de3
ehem.ligetr politisöen Beirkes HohenFlbe und grenzl ge-
gen S .n die Gemeindett Swißdür, ChJoustov urd Beznik,
im O 6n Nieder-Prausnilz, im N atr Alseith. Mastig und
Klein-Borowitz uDd im w' an Wldonitz und Kal, Das Tdl er.
stleckt siö von W nach O und fölll g€gen Nied€r-Prausnltz
alloähliö ab. De! Ortsbaö entsprinst bein Haus Nr. 33 und
mündet unterhalb der Bergernühl€, welde nadr dem B.u
der TÄlspene (1911-1915) abgerissen wurde, in die Elbe,
Auf der Wasserscheide aul dem Besitz Nr, 22 entspringt dle
Bislritz, welche sidr in die Cidlina ergießt und im SW die Ge-
meindegre@ bildel. Die G€meinde hat ein Ausraß von
lloa b.54 a 14 qn. Davotr sind 8!l h. Feld,3ll ha W.ld
uDd l8a h. Wre*D, der RBt i3l Hur*eide ünd steüertret€r
Grutrd, O. Pr. ist Dadr der Flureneinteilung ein Waldhuler-
do.l, wo jeder Bauer seinen Besitz von der Talsohle bi3
an die Gemeindegr€nze in elneo gesdlossenen Srrell€n
imeh.t. Der Bod€n weöselt von basalthaltigen zu 56ndl-
gem bis rotem kiesigen Lehn äb. Es wsden öll€ Getrelde-
arten, an Had.früöten Karlofteln uDd Futterrüben anqebaut,
Die Viehzudt w.r bedeutend, ln den waldbesländen w..
aul der Nicolai und Ortsflur die Kieler, aul der Steinberq-
und Rürhgrabenflur die Fidrt€ vorhe.rsdleDd. lo Orle kieu-
zen sich 2wei Stra8en; die Dort3l..!e, von Petzl. na.h Nieder-
Praüsnitz lührend und die von Niede.öls-M.stig Dad Mile.
liD, lm S ist deE Dorf€ der 6?l m bohe Switschin vorg€ldqerl,
Ein Gro8teil der Wälder wurde l92l 1922 von der Nonüe
kahl gefressen und wieder neu .ufqeforstel. Di€ Kiefernbe.
stände blieben davon ve.s.hont, GeD€ssene Höhenpunkte
sind der Wys.hehrad mit 5?9, de. Mittelberg mit 556n. Die
Talsohl€ tiegt a[ der W-Gr€Dze bei !50, an der O-Gr€nze
394 m ü.d.M. Das KliBa ist im O des Orles nilde. als im
W, irn allgene'nen aber mild ünd der Höhenlage €nßpre-
.hend. An Wysdeh!öd befinden siö zwei BösalBteinbrüde.
Auf der N-Seite herrscht der Sdndstein vor,

Die belden cemeinden ObeF und Niedet'Pr.usnitz bildeter
ursprüngli.h eine orßdaft. Die Erl.rehug l6llt in die zeit
vor der deutschen tindDabme, €twn zwisdren I lo0 und 1200,
1358 wl.d e eßtmalig als.Brllsnlcz'erwähnt. Dal[als
drenrte es rD o5O an oberweikebdorl ll395l, denn wei0.
irzemes.rüd hieo ußprünslidr we'kpßdo'f lw'ke'r vrusl
und bestand aus ObeF und Niede.-Weikersdorf. Naö den
Hussitenkriegen käm dieser deulsöe Ortsnane in Ve.g$-
senheit. 1395 wird ferner ein Otyko de Brüssnic2 erwähnt
und 1406 wnd der Kl€riker und Prager sludent Johann Kol-
dÄ de Brüsnicz genannt, Seit den dlt€slen Zeiten gehö.te
Piausnitz zu Milelin, Als eltest€r Besitze. wüd der Mund.
söenk des böhF. Königs, Zbrasltv von Miletin, erwähnt
Na(h seinem Tode (nddr 1238) 3.henkte die Witwe Dom.3-
lawö l2.ll ihr@ ganz€n BesIz Milelin deE Deütsden Rill€t.
ordeD. D.zu gehörle die Provinr Ols (Olesni.h). 1358 ist
Heinrlö Krüs.hina von Lidtenburg Patronatsher. de. Kiröe
bis l3?2. Aber schon 1396 gehörl P., zu Amau, Hensil lon
Torq.u, Erbher der Slödl Amdu, ordnet a!, d.B der Riöter
von-Pr. uu Hduptqenölslaq. eitr Adlel und zun Naöge-
riöt3r.oe ein seözehnlel B'er schenlctr dörl, das B'er .ber
von dei Stddr Dehnen nu0 bei Str6fe \on ein Scho.k Cro'
sdEn. Nadr den Hus3it€nkriegen gelä4re Pi vor 1437 dn die
Lidtenburge, Es we.den Hyn6k, Wilhelm, Hainann uDd
Bernh.rd Krusdina von l-i.htenburg bß nach 1516 als Be-
3itze! anqeführt, 1520 gehitrl die He.rsö.ft Miletin den
Burian Tiaka vod Lipa, aul ihn fol$ ls4l Sighund von
Smirzirz, dann desse! Sohn Albr€dtt. 1560 eMirbt GeorE von
Wald.tein auf AEau das Gut Mileli!- 1596 sird sein Sohn
Helnrld Besilze! der Dörfer Kottwilz, Ols und Pr. ln lener
Zelt läUt die Teilung dB Dorles in obeF uDd Nieder'Pr-
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sten des deutsden StaDdpuuLt$ (der Frdge der pohisdr
b€setzten Oslgebietel trellen wird'. Jaksd! betonte in die_
sd Zu5amnenhang, die Delegötion habe b€i den GesPradren
keine antipolnische Tendelz vertreten. Der B(!V nehDe .m
sdli&sal des qanzen poLrisdeD volkes Anreil und wünsche,
daß bei.inem kommenden Friedensverrrag eine Synlhe3e
zwisöen den legrtNen Interessen des deutsöen uDd d€s
poln'söen votkes qelunden wird tt'F Dele0nlron hdbc d.n
Wuns.h qehdbl, h;iner Pdpstdudienz dem Hl. Sluhl lur die
Hdlluno in dpr Frdqp dcr Mdssenverlrerbuq zu danken K.!
ne\weq: ser bedbardrliql qeweren, den Hl sluhl rn cine
Kontrovers€ übe. kijnftiqe Crenzfragen zu v.{wicLeln

{1595 und 1619 ersls.ls urkundlich). O.Pr, gehört bis l8a8
iü Herrsöalt arnnu.Neüs.hloß, Nadt den Miletiner Urba.
voD J.hr. 156l halte das ganze DorI P.. {0 B.uern, und 16
Cirrtler, Diese hatien zu ziDsen, Zu Georgi und Galli je 12

Sdrock 7 Groschen böhn,, iemer Ad<errobot ln Geld 3 Sdr,
6 Gr., Ernterrobot Jühnidr 2ol Tage, 53 Zinshühner und 77
sdefr€l Harer und ftolznaden als Robot al Tdge. ln 30jöh!
Kriege hatre dre Devolkerung durd dre Sdrveden und Kdr_
arli.hen vr€l zu lerdcn. 1639 hußte von beiden Dorlern
qelielelt werden ode. wurde weggenomnen: Uber 1500 lt
a! Geld, dues Gelrelde, 64 Plerde, 124 RiDdcr, 58 Kälber,
lo7 Sööfe. Die Kaiserli.hen haber alles Gel.cide ausgedro'
sde! und alle anderen sadetr seggetromne.. Der 6. Teil
Lomte kab ausgesäet serden, -aber alles verderbe! und
z€rritten wordeD, sod.ß der Sänen davon sdtwerliö zu eF
lanqen 3eib wird.- Die lolqenden Knegstahre werden nidrl
besier oewesetr 'e'n. '654 

hal O. Pr. 23 Bduern. I KdluPncr
lcroßs6rtner) und 20 Feldgdnner sowre 4 wusre Bauernsu'
te.. V;n 793 s.Jr€lleln Ad€r sind nur 4t3 mrl Wrnter- und
soomerqeüeide bcbdur, L40 schellel der Felder lregen
brddr, Am 22. 7. l?07 qinq eh Unwelle' mrt Hdgels.hlag
Dieder. Von den töst retfetr Getreide wurden in O. Pr' a9 06

veln!ötet- Davon wurd€D 16 Bauern nömentlidt belrotlen
Bis rn3 la, Jdhrh. qehorle Anseith zu O Pr. Auö Maslrg
bild€te däzu ern€ Orrsddii, t759 zdhll dds Dorl 39 Bauern,
53 Gärtler und 3l Häusler. Seit 156I harte die Bedrüdung
der Uatenanen dutdr die Grundheften iomer mehr zuge_
nommen. 177? war sie aul das Höösina6 öDgesliegen und
hatte 1775 zu d€n Bduerndufständen geführr. Auö die PraE'
Ditzer BauerD wurdcn voD den AufstÄndisdren in Ri.hlung
Pdka mrtqetroomen. Trorzdem waren d,c dute'legten Froh'
nen na.h dd Robotvenerönis von l?77 unmensdtl!ö ho.h
sie belruq€n: Steuer 881 [,, Robotgeld als Ablösung 911 n
Zuq- und HaDdrobot mil den Kaluppern 4670 Tige, dövon
enttiel€n auf die B.uern 303a, auf die KdluPner 1560 und
äul di. Häu.ler 72 Tad€. Andere uneDtoelllrch zu leislende
Arberten Ldeo noö hinzu. Dre Unlertiidiqke't mrl der Robol
wu.de e.st la,t3 aulgehoben und die Gruddblösutg durö_
sefuhrt. Wie es d.neben den Bauem no<fi mö91ö wdr,
ihren eiqenen crund zu bcbauen. ßl uns heurrgen Menschen
unv€rstindli.h- Nadr lb{8 land die lf,inenweberei out Hand-
slühlen überall Eing.ng. HüDden Jahre spätcr bildele sie
siö zur Hausindu.lrie öus und !€rsahalrte den Gärtlcrn
und Häusle.n einetr k.rgeo Verdienst. Audr in den Bauern_
inusern wu.de über detr winter gesponne! und gewebl.
Eßt die Einlührurg de! Bdudwolle und d€. nech Webslühle
bereitete diesem elnzlgen Erwe.bszweig neben de! Land-
wirtschaft ein allnählides Ende. Die s.hlesisöen Kriege
gi.gen an O. Pr. niöl vorbei, ohne der Be!ölkerung söwere
Sdäden an Hab und Gut zuzutügen. Im löhr€ 1866 lagcrle
seit dem 27- Juni hier die Btigade Fleisdth.cter, die am 29
Juni abzog. Am m. Junr rückten d'e Preußen eh und.m 3.
Juli zoqen sie qeqen Switschi^ weiter. tunl Wodren dauerlen
die D.angsale. Die Elnwohner hllten sid in dic nahe! Wäl-
der genudrler, viele wurden eingetdngen und nu6len mit
ihren Fuhrwprlen vrele woöen Diensl lun. E5 lolgle dre
Iriedliöe Zeit bis lgl,{. h den beiden Weltkiiegen nu8ten
schwere Blutopfe. gebraöt werden, bis di€ Vertreibung das
Leben d€. deütschen B€wohner in der Heimat auslöscbte.

EinB der ältgten Höndwe.ke ist die I\IüUerei. Mühlen gab
es, sol.nge es Bauern gibt. Sie slanden iDEet !n Borowit2.
Mastiger Bad. Früher bestand in O.Pr. eine ritildmühle
und an Stelle de. Fabrlk Peö eine Olmüür€. 1759 waren auf
dem Geneirdeqebiete mll Ma3tig und Alseilh 4Möhlnühlen.
Die he(söafil. Burg-Mühle, aüö Burqhötel gehörte elnsl

Aus der Gesclichte von Ober-Prausnitz
zusdneng$lellt voD Franz Sööbel
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zu O.Pi, wurde l8O7 durö das Hodrasse! zeBrört Ua
1645 werd€n als Müller von Pr. genamt Georg Flegel und
Pöul steffan (Srdffd), 1759 sind es Josel Kohlmann, Hdns
Georq Sdrnknann, Joh. Chnsroph Kohlnänn und Hdn.
ceorq StÄIfa. Fetner werden zur s€lben zeil erwähnt de!
söänker uDd Sömied Franz Ru!, Ignaz Ruß, Bäcker, Johaln
Endt, Flels(her und Chrislirn Wanka als Bäd<er, Die Ver-
wdlrunq des GmeinweseE läg scll der Gründung des
Ortes i; der Hdnd des Sdtolzen oder bbriölers, Eib solder
wird söon 1396 esähnl. Vor 1642 ist Johlnn Wandtke
lwdnkät Orßncnter, cbenso 1648 Md 1650, Auö seiD Ndd-
folqer rst übeiliFlert Vares Erben hdr l6t6 das Erbgeir&l
m'r Bä&häur- sömrede und fleisdbdnl naö Hans Wdol,po
um 630 Söod. h€ißniö erkauft. 1777 ist Franz Ruß Bier-
sdtiDker und vieuei.ht auö Ridter. weiter sind bekannt:
Franz Wanka 179a 1820, Josel Plaff bis 1849, als Vo6teher
Bemhard Kohlmann bis 1881, Josel Kuhn bis 1871, Frau.wdka bis 1a77, Gustav Wonka bis 1908, dann Gustöv Kuhn.
Die weileren Vorsteher sind deEeit nicht bekannt.
Als e.ster Buntwarenendger ersöeill Josef P€ö. Di€
Fi.na wurde 1878 geg!ütrd€t und vergrößerte sich na.tr und
nadr zu einem gur iuldie.len ljlternehmen, 1906 ging es an
de! Sohn Karl über, der 1909 eine Weherei elbaute und sie
1913 erwe erre. Es wu.den Futterstoffe, Hendsloffe. Unter-
kleider, Tüdrer und Decken hergestellt. Weiler befa6ter sidr
nit de. Erzeugug von Webwaren die F.ktor€n Stefan,
custav und Hieronymus KuhD und Friedriö Wanka. Die
Heinatkunde nennt l€rler die W€ingroßhandlung des Frilz
Wanka, €ine Bau- und Maschinens<hlosse.ei des Josel Wan.
ka (10-12 Arbeiter). B€deutend war frühe. der Butterhandel
ndch Rerchenberq und Rumburq, \Md 1\dorf, Dar C.rraide-
hdhoelrqesöä!r idrol/ Ld!ft. Get\lp trno Hdtcr dul, lrelenp
erstere an di€ Brauereie!, l€tzteren nadr Reichedb€rg und
die no.dböhm- Grenzgebiete. Früher gehörleD die Meister
detr Arnauer Zunltcn dn, spdler brldelen s'e crne.rgenc
Gewe'begeno..cnschdll. Erlos.henp CFwerbe: Seil.nsiedc-
re' rm HdDse 79, dre Lohqerberpi rn Nr. 220. An Cenossen'
s.hafren und Verein€n bestönden 1914: Feuerweh. (1880),
Veteranen (1881), nacl l9l8 Unteistützungsvelein gedi€nler
Soldaren, RöilleiseDkass€ (1893), landw. Ver.in (1892), Nor
sdrla.ütverein (1900), Iokerverein {1901), Flachsbaü-, Was-
sergenossersdaft (190,1), D€utscher Sdrulverejn {1903), naö
l9la Deutsöer (ultufl€iltand. Deulsaher Tuhverein (1913),
(arh. Jugcndbund und Deutsöe Landjuqend Daö rsra. Bei
dd Pa.lönenlswahlen 1920 entfielen aul die Chrisuichsozi-
älen 2r2, nuf den Bund der Landwirte 2lr, äuf die Wahlqe-
nerns.halt 175 und äul die sozialdenokralen 82 stimmen.
VDr lS12-1914 wurde eine €igene Wasserleitung erbaut,
deren Bausumme sic{r auf 68000 K ö, W, belief,
1933 halte dle Gen€inde ejne Cemeindevertretung mii l8
Mirgli€dern, ein Post- und Telegrafenanl. €in Gendarm€rie-
posr€n-Kommando mil 3 Mann. einen Arzt, Hebanme, eine
\,tulterberatunqs5telle und eine Gemeindebüderei, Cewerbe
wören veirreren dur.ü: 5 Bäcker, 1 Eier- urd Butrerhandel,
3 lleischer, 7 Gastwirte, 3 C€niscbtwärenhandlungen, 2
S.bneidcr, 2 Klempner Produkten und KohlengesthJlt I,
I Sattler,2 Schlosser,3 Schmiede,4 Sdruhmacher, I Scheuer-
tuCtrerzeugünq, 3 Tisdrler, 4 Tabaklrafiken, I Wagner I
Weinhöndlung und I Zuckerbäcke.,
17s0 gab es in O.Pr. l.l5 Häuser mit etsa 1000 Einwohie.,
rA35 wohnlen in 236 Häusern 1500 Einw.. 1900 1408 und 1910.
245 Häuser hit 13to Einw, l92l und 1930 belrug die Zahl
d€r E'nw. je l2s5 uDd 1939 1146 Personen, Der Anleil der
Tsde.hen sird l9lo oil 3l und 1930 mil 1i7 öng€geb€n. 1933
ware! es 257 b€wDhnt€ Häuse!, 12 waren abg.trag€n und 3
Baustellen bei 279 Zählnumm€.n. Der Ausbau des Dories
von 1790 bis 1835 isl b€deutend.
Ei.e Söule gab es sidrer s.hon im 14. Jahrhunder!. Söul
di€ne. {l-€hr€rl waren 16{l Zadrarias Fi.ker, Georg Baüdisdr
bis 1668. nach ihn Caspar Milsd). r?7? wu.de der Unterri.ht
in ein neües Sdrulhaus lerlegt, d.s späte.e (l9l.l) Gäslhaus
Johann Springer. 1810 wurde ein grö8eres Schllzinmer .n-
geba!t und in diesem bölzernen Schulhaus unteüichtet, ta79
begann de! Unterri.hl in d€n von de. Geneinde un 8940 n.
erworbenen Haus Nr, 101, der heutiqen Schule. D€r Anbau
l<ostete rund 4000 fl. Sie war dreiklassig, 1881 vierklassig.
von 1893-:897 besland zu ihr eine Expositur in Hint€r-
Möstiq. Weitere Schuln€ister: Johann Müksch l7O2 42, Jo-
sef Vogel 1742 52, Johann Rumler (ein Orlskind) l?52-92,
Sohn Josef Runler 1792-1802, Josef Hoimann l8O2 36,
Joser Söreyer 1336-72, Sohn Allred S.hreyer 186,1-72 als
Cehille, seil 1872 als Obe.lehrer, Josel Söirmer 1907 1)8,
Fränz wonla s€it 1908. 1933 Josel Mertlik, Handarbe s-
lehrerinnen: Marie soukup 1876 78, Berta Eschn€r von
137a bis nädr 1912, Marie Tsdrersowsky 1936. Als Schulg€hil-
ren ünd t€hrer nennt die Heimatkunde weilere 46 LehrLräa

Pt.r.tllöe ir oh.iPtarsdtt

te vo! 1839 bis 1908, die hier nicht genamt werden können,
Di€ s.hul€ war bis 1920 vjerklassig, ist aber sejt deh Be-
stande der einklassig€n tsdedr. Minderheitssöule (1921),
welde im selbeD Geböude unt€.geb..öt ist, d.eiklassig.
Die Kir.h€ ist so alt wie das Do selbsl. Sie wird l35a erst-
mals urkundli.h und wdr ndd dcr d.Döliqcn Bduweise aus
Holz er.iölet. l5a2 lie0 Georq von Wöldslejn in der obe.en
Milte d€s alie. Friedholes eiie st€inerne Kirde erbauen,
wozu 1620 no.h der Turh kam. Sie war klein und unöns€hn-
lict. war 42 Ellen lang, 15 Ellen blelt und 12 bdho. Elle!
hodr, Di€ drei Glock€n mit 6jr,3il: und 1rl2 Zentner Ge-
wi.ht hingen nocn in dies€. I{irde und surden spät€r in
der neuen Kiröe aulqehänql. Die große und Mittelglocke
stamm€n aus d€n Jahr€n r77t und 1796. Die kleine Glo(te
lrägt keine Jahreszöhl, I'lr'egen Bautälligkeit wurde die Kir-
de la2a gesper.l, der Turn und die Wölbung abgetrageD,
let2ler€ düd €ioe Bretrerded<e erserzt, Dem Gottesdienst
dienlen 2 Notaltiire uod sratt de. 8änke wurden an d€D
Seiten Notsitze errichter
Von 132a-29 wurde der Gollesdiensr au.h in der alt€n
Friedholskapell€ .bgehahen. Der Grundstein zu. neu€! Kir-
dle wurda ch 14 7, 1840fc'c'l'dr erngeweiht. Dan Bdu über-
ndhnen.lo\er Srum, Bcumer\re' rn Kukus und rrdn2 Fneb€l,
Maurermeister in Gradliiz- Bauleiter wa! Johann Palzelt,
Bauneister in Arnau, Am 30. 10. rA44 wurd€n Tu.mkopf
und l(reu aulgesetzt und ah ,. 10. 1846 die neue Kir.he
von Bis.hof Karl Bo!r, Hanl feie.lich eingeweihr. Naö dem
ersten Wel*nege wurde das schadharte Schindeldadr öbge-
rissen und durdr eine Bibersdw.nzbed!öu.g ersetzt. Zun
Kird€nsprengel gehö(en neben O. P.. die Geneinden An.
seith, Klein-Borowitz. Mastig uhd Swits.hin. Von t5,tG_!62,1
wrrklpn hrcr lurhensde Pdsloren, von denen nur zwei nd-
nentlidr bekannr sind, Der zinnerne T.ulhrunnen trägt ne-
ben der laleinis.heD lns.hrift den Namen des Pasrors hureDz
S.hubart und die Jahreszahl 1s90, Feher wi.d 16rl Ch.istoph
Hanke jun, als Seelsorger von O,Pr, genannr, Naah 1624
wa! di€ (irche Filiale der Arnauer Dekanalknche und er-
hielt l?s2 vieder einer eige.e! Seelsolger, Unter Dedrant
Xaspar Lanq in Arnau würden 26 Personen zum kath. Glau-
beD bekeh.! (1638 1652). Dns Untertanenverzeichnis von
165l neld€t tur O. Pr. 32 (atholiLeD, 3t,t Unkatholisdre, bei
33 Personen bestehl kene Hoflnüng auf Bekehrung, Mit d€F
Heranwadsen der nä.islen G€De.dlion war die R€katholi-
sierlng beendet, Nach 1624 war die Xirche zuerst dem Plarrer
in Petzka zugereilt. Als Kirdlenzeh€nt bekdm der Ahduer
DectaDr Lanq 20 Sdrellel Ko.n uld Hnlei Das Kirchenpaho-
nal übten seil den ältest€n Zeiten dle leweiligen Grundh€r-
.€n ausi naö 1938 wurden diese Angel€genheiten vom Kir-
.henlat nit dem Seelsorger als Vorsitzenden wah.genommen.
Di€ Pfarrkirde ist den hl. Nikolaus geweiht, Das Ki.chen-
lesl wurde alljährlidr an ,1. SorDtag nad Osler! Ieierliö
beg.Dgen, wozu von allen Seiten sehr viel Volk zusadnen-
kan. Das Kirchlein auf den Switsöin, dem hl. Johanres von
Neponuk geweint wurde 1560 aus Stein erbaut. Das Kir-
dreniest fand f!üher äm 16. Mai stdtt, später an da.auftol-
genden Sotrntag. Das aul Mästig-Anseither Grund stehend€
Annä-Kirdrlein nit Friedhol wurde l9l0 un 48 000 K ö.W.
erbdur. Auö Klein.Borow'rz erhiFll ehe cigcne qcr<jumige
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Filjalkirdre, dem hl. Henen Jesu geweiht, Die leierlidle Ein-
weihung tald an 9. 7. 1933 durdr den i Bisahof von Köniq-
g.ätz, Mauritius Picha, statl. Den Tum zier€n drei Glod(eD.
Die EiöenbäDke solllen 1940 fertig sein, die Bretrer wdren
söon vorhölden. Sie ruldeD 1945 voD den russisöen Solda-
ten lortgcsöatit, Die Seelenzahl der Plarrel O. P., behug
1834 3848, 1896 4666, 1908 4552, l9il6 4179 und 1943 4429. Aus
der Zeit vor den Hussitenkljegen sind als Plebane (Leut-
prieste!) bekannt: Vor 1358 Pctrus, 1358 Nikolaüs, 1362 Hrsco
von Gredis (Gra.[itz?), 1363 Stibo!, 1364 Nlatthias lon Le-
powitz, 1380 Vitus, Kle.iker voo Miletin, ein P.iester vom
Deutschen Orden, 1397 W€Dzel, zugl€id Dedan! von llot
(Königinhol). 1405 funsiert ein urbeLantrrer Praüer von
O. Pr. dls Ex€kutor bei der Bes€tzung der Pfarrst€lle in be-
nachhartcn WidoDitz. Naö 1624 sirk€n an der Fitialkirchc
Arnauer Kaplüne, auch F.a.ziskdnerpatres. De! letzte Kaplan
war Ka.l Lud{ig Unte.le.üner, weldrer 1?52 Dedrant voD
Arnau wulde. Selbständige Plar.er Franz Neunann 1752-

Sl. A.N Kir.üleln lD Mastig/ADs.ith

1772, Franz Koslcin 1772-1782, \l'enzcl Thecr 1782 1798
Joh. Ferd. von Unterlechner 1798-1307, Franz Rosl€r 180?-
1816, lgnätz Seling€r 

'816 
1421, Josei So uer 182! 1846,

Eusebius W€rner 1846-1859, Franz Rädb 1860-1333, Ladis-
laus Klouc€k als Adninistrator 1883 

'884, 
Albrn Seidel 1884

bis nach 1920, F. X. l(uh! bis 1932 t, A ton Rühridr, Adnini-
"lrdLor PfJrcr Rohdc-\ EFr' Wrdh' rz Ir.s la16
Außerden wirkten noch eine Reihe von Kaplänen an der Ki!-
che in O.Pr. Als h€No.ragender Chronist utrd Heimaüor-
s.her b€tätigte siö Dr. F.anz Xaxer Kühn, ein Ortskind,
weldd 1932 vicl zu t.üh slarb und uns viele Abhandlungen
über die G€sdridrle des RieseDgebirgslorldndes hinterließ-
Ferner Dr, Anton Blas. .a, eb€ntalls ein Prau.nitzer. Er
wirkte als Dozcnl a! d€r P.aqer dextschen Universität uad
wurde durdr seine zahlreid€n heidatkundlided Arbeite!
und VeröIlentlidrungen aus der LaDdcsgeschiöte Böhmens
weit bekannt. Der vc.dienstvolle Celeh.te lebt jet2t in HaUe
(saale).

Liebe Landsleute!
Das Jahr 1965 war für uDs Sudetendeuts.he ein Jnh. des
Gedenkens, denn vor zwanzig Jahren wurdd wi. auf die
unnensöliöste Art aüs unserer angestannten Heinat ver-

Zusamnen Eit allen deutsden Heimötverüiebelen haben
vir das Jahr 1965 deshalb als ,Jahr d€r MeDsdrenledrte"
be?eiönet uDd unler dem Motto "Flieden durö Mensöen-
re.hte" haben tir h€uer den XVl. Sudetendeutsdren Tag
wi€derum ertolgreiö in Stuttgart durcbgeführt. Beim Sude-
tendeutsöen Tag uDd den veßöiedenen Heimar und Gc-
bietstrelfen haben sich auch in diesem Jah. wiederum übe!
700000 Sudetendeutsde zur Heinatredrtsbew€qung unse-
re. l,andsmanNdtatt bekannt. Dies€ D€monstration unseres
H€imatvolkcs urd qerade die ständigen Angriffe, denen die
Sudetendeulsöea in aUe! Welt ausgeseizl sind, beweisen,
daß die sudelendeutsöe Volksqrupp€ lebt urd die sudeten-
deltsctle Frage durd! den Zeitabiaul nicht gelöst welden

Wenn wir aul die verg&genen zvanzig Jahle zurü&blid<en,
so ist es ang€zeigt, de Herrgot! dalür zu danked, da! Er
zwei Millionen Sudetehdeutsden die GDade gesdenkt hat,
iD Freiheil ihr Leben zu verbringen und eitr neues Väter-
land mit aufzubaueD. Aus diesem Grunde rufe iö alle Su-
detendeutsöen zu einei Jahresspende Iür die Volksgruppen-
abgale aul, die als Dankopler fü! die Er.ettuDg unserer
Voiksgruppe vor dem Vernidtugswillen Edvard Beneschs,
seiner Helier ürd Helfershelfer in diesen Jahre zu we.ten

Du.dr di€ses Dänkopfe. e.möguden st€ €s der sudelen-
deutsden LaDdsEanDsöalt, weilerhin im Rahnen ihrer hei-
matpolitisden Tahgkeit für die Du.ösetzug des HeiDat-
reötes ünd des Selbstbestimnutrgsreahtes der Sudetendeut-

Die Antwott äuf Eeiüe Bitte, Eit ei.er Jabesspelde zur
Volksgruppenabgabe zu unserem Rechtskamlf beizutragen,
kann abo nur löuten: wer siö heute noö als sud€tendeut-
sdrer fühll und als soldrer lezeidrnet, wer seine Heihat
liebt, die Heimötve rejbung rüd<gängig maden wiil und
auö als Sudeteldeütsder in der Bundesrepublik Deutsö-
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land als gleidrberechtigter Staatsbülger in Zukhlt nebeh
den Einheimischen seiher Arbeit in Ruhe naögehen u'ill, der
mu3 daran intelessi€rt sein, daß d€r NaFe des Sudeten-
deutsdtuns so rein vor der Offentiidrkeit st.ht, wie er virk-
li.ü ist, t.ei voq Velzerrungen uld Verleumdunlten,
Wir sind, dds können lvir nit Stolz ieststellen, heute zün
Großteil *ied.r eine *ohlhabende Volksgrupp€, datrk un-
s€ret Arbeit und Mitarbeit an wirtsöaltlichen Aulbauwerk
iD der Bundesrepubuk Deutsöland Dnd, I945. wenn au.L die
Leisiungen aui den Lastennusgleidr den allgenreinen Sozial-
leistungen des Staates nod G.hsteheo, so baben $ir dodr
erreicht, daß diejenigen Landsleute, die keine Alierslersor-
gung haben, einenr halbsegs gesicherten Lebensabed e!t-
9e9en"-lFn Ion ,n. \'.ae Land'i.ul- haben Fs "oqd' 

qip
der zu ein€m eigenen Haus, zu einem Betlieb oder kleinem
Vernögen gebracht und haben so etwas wie eina zrveite
Heimar in d€utschen Vaterlande gefurden. \Me! woltie aber,
wenn wirklidr .irnal eine Rü&Lehr in unserc sudetendeut-
sdle Heimat möglidt sein solite, lrei(illig vo.her auf unser
Heimalredt in Böhn€n, Mährcn trnd Sdrlesien veEidrtet
haben? Bestimmt nienönd! JedeDfalls kein .öler Sudeten-
deutscherl W€r aber ein €dter Sudetendculsde. ist, der muß
gerade jetzt seinen ideeuen und finan2iellen Beitrag leisten,
damil unse. Heimötredrt im großen Weltgelriebe nidt un-
teqeht und unser Rut nad dd Selbstbestimmungsredt
nidt unqehö!! ve!!ä11t. Wer also die sudetendeutsche He!
nat nidrt leidltlertiq aufqeben will, d€r mu3 für ihre Wie-
dergewinnulg etwas tunr Zur Jahreswend€ du.ö s€in Dank-
oller lür die Erlertung aus de. Not voD 1945!

I.h bitte deshalb alle Landsleule, zu. Silvesterleier und zum
Neuen Jahr eine Optergabe tur die Volksgruppenabgabe an
den BundesverbaDd der Sudetebdeutschen Landsnanns.haft
zu übefr'ejse!. Die steuerabzugslähige Spende können h-
sere Landsleute auf das Konto der SL bein Poslsde&amt
Mürden, Kto.-Nr. 23999 oder an die Deutsche Ba.i in
Mün.hen, Kto.-Nr. 25130 384 überweisen.
Ich danke auen Löndsleuten herztidl für jhre Spende urd
wünsde allen landsleuten ein glüd<liches Neues Jahr!

Eue! Spre.her Han$Christolh Seelolm
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Das Riesengebirgs-Symphonieordrester

Söon lang€ ist es mejne Absiöt einige Erjnüerüngen an das
RiesDgebirgs-SymphoDieoröester aufzusöreibed, rber es
ke nie dazu. Heute etrdlich, da idl bald ein siebziger werde
und viele der danaliqetr Musikkmeraden schoD ,den Löfel
weqqelegt haben", wie es unsentimenlal aber tellend im
heinatliden Ausdru& heißt, will iö es tun.

Das Rresensebr!s!Symphonieoroester wdr eibe aus peF
söDliöer MusikbeqcisteruDg geleistete Kulturtat des
Arnauer Gymnasidlprolessors Guido Kaiser. Prof. Kaiss
härre in Prad dudr Musik stud.erl und war mit Liebe ud
Eiler Leiter äer Amauer KrdeMrsik, bei der ihn Mi!-
qlieder dFr Arnaupr Stadtkapelle lKöPellüeicter Wohlöngl
ünterstuttten. Mrr diesem Chor lar er 6uö die K!önung$
messe von Mozart aufgeführt, un ein B€ispiel zu nemen,
was er veimochre. Natülliö hat e. zu solöen Aüllübrungen
arö Solisten und Musik€r aus etwas eotfemtereu Orten he.-
berqerulen, au3 Hohenelbe. Juqbu.h und Traulenau. Den
Keh brldete aber ?JndAsl die KdpeUe des Helrn wohlug.
Das qure Gelirgen dieser Aullührungen hat Professor Klrse
wohl Mul aenddrt sain ldedl rns Werk zu ser/en und d.'
Svmpboojeär.hcarer zu qrundo. Dd0 ein solcbes Untemeh-
men düch Geld brauöt isl klar und so waren es die guteD
BeziehuDgeD zu den ,Kluges", ein€r, wen! nidt d e r bedeü-
lendsten IDdustrielleb- und LandwiltsdröIts-F@ilien-Siple
aus Hemannseifen stannend, welde flnanzieue Hille bracb-
ten, Aus dicsen FanilieD war es besonders Flau Else Kluge
welöe h.lf, aud der BankdireLtor Badrtig aus Arnau, die
Familie Konrad Kluge und Frau Marie Kluge öus Oberalt-
stadt wa.en Helrer, In Tiaurenau haben sid dje Bürger-
schuldirektorinnen Frau Anna Just u.d lhiiodeDa Seidel
besonders we.b€nd und spendensannelnd helvorgelan. Ob
und wer auch in HoheDelbe ähnlidr täiig wa., ist Eir nidt be
kalDt, köln abe! änqenonm€n v'€rden,
Die M qlieder des Ordesters setzten sich aus de! Bezirke!
Ahau, Hohen.lbe ed frautenau zusammetr. lm Nöchstehen-
den will idr versudren einige Naoen zu neDnen.

Gründer und Dirigent Prot. Guido Kaiserr zw€i Brüder
\Vohldnq lHorn und Ceiqeli der Primdtru' dcs Anduer K!an'
lpnhdDs;s 12. oboe)i ern Posöursl, ein TroDpeter ünd weF
tere, dir ram€ntlid nidrl meb. erinnerlide HeE€n

Korzeddeister Viktor Köstner, 1. Violine: Oberlehler Zirn,
violiner KdDellmei"rer Bertold sparzier, ildroeLte' Tprul-
tabnLöol H6ye. dus B'dnnö, l. Fagolrr eh juger Trompetd
aus slindlehühle (Krausebauden) und weitere, mir namen!-
lidr nidt nehr erinnerliöe H€rren,

Konzertmeister Josei wasse, Violiner Oberlehrer Mastallier,
Violiner Rud, Jirabek, Violiner Musiklehtelin Nora PoltaL
{Cdscb), vroline; Musiklehrerh Weinoll, \iolinei Rudoli
Srdrk, l Florer Rudoll Kupsl', Sölögzeugr Marrin Möiner.
Kontrabaßr Heft KiDzel, Kont.ab.n, !ler! Sdillawy, 1. Kla-
.inette (aus Trübenwasser)i Frl. Erbe!, Celloi Frl Grete Gall,

RudolI Morak, 1. Cellistj Ridrärd End, L Viola und t/iolai
Herr Kührel, Violine; Fabriksdir. lng. Fritz Meyen Violinei
Heü Kühnel, Hartmannsdorl, 1, Trompete,
Aus !reiheinJohannisladl
ReiDL? Mahl, l, oboei Reinhold PreG, 1. violine {Marsdten-
dorl I); Franz P. Zined(er,2. Cellor Jos. Barth,2. Violinei
Viktor Macudzilski, l Kontrabai; furdirektor Böhnis.ü,
Kontrabaßr ein iqqendlicner quter Hornist, dessen Nöbe
mir leider entlallen isi (Mars.hendo.t I).
Diese lisle is! leide. nicht vollständlg, audl warcn nidt
alle Angelühlten imer da. Das Oröester hatte bei Konzer_
len io Durdsdnitt 40 Mano Stärke. WeDn nötig war aud
eine Ha.te besetzt, welde aus d.t welkeLsdorfer Gegerd
kam Wrr luhren ld nöch MögIöIert nit Autos oder Ersc!'
bnhh, F"rr Inq. Mcler aüs Junqbudr hdt uns oft unentgelt_
li.n dpldhr.n;tpnsö wär es ber detr Trdutenduec und den
hohäaiuprn. E.ne trwdhnung für besonders brlliges Fahreo
v.!di"nl Hcrr Mosler dus JuDqbu.h FÜr di. BeruIlmusiker
qdb es etwa 5.- lsdedt K Probeogeld. lur Auf(ühtuogen
i5 . FänrkoeseD bez"hlte der OIöesler-ludus Ab HeiE'
weq vob A!;au hdben wir zw,sden Mohren und HdltndnG'
dori nnunre! erren ins Sdreiowpderlidtt qerdteqen Hösen
übprtd\ren, welcher rrch! liegengelössen hurde

Am Prosraom hatten wir, soweit idr es in der Erinnerung
habe. die iD Naösrehenden angelühiren Werke:

l€€lüove!, Op, 61, Violitrtonzert D-Dur. Solistin Edith Stein-
bauer aus Wi€n. Erudr, Violjnkonzert Op. 26, g-moll. Solistin
Edith Steinbauer aus Wien. Baö, Joh. S€b., Klavierkonuert
Nr.2, g-nou (könnte auö Nr.5 A-Dur geweseh seiD).soli-
slin Bertl Ri:. Trautenau, Gastdirigenr in TFutenaü: Kapell-
Eeister Fntz Rieger Prag (eir TrauteDöuer, jetzt Gen.-Ms.-
Dir.). tlßsl, Khvierkonzert Nt. 2 Es'Dur. Solistin Frl. Matgnt
Sturm, Wien lMühr. Neustadt). Aus Frciheit slamEend.

Aa.ü, Joh. Ch .ü.!, sloptonie NL 4 D-Dur. Betüove!,
SyEphonien Nr. 1 ed 2. Hayür Jo&, Slmphonie Nr, 8a
G-Dür. Hayib, Jo3, SlrDhoDie Ni 106 (nit dd PauLo!-
vlrbel). Moz.rt, SrDphoDien Es-Du (SöwanengesaDg)r
d.noll (Tragisöelr C-Dür (Jüpiter). Söuberl, Iranr, Sympho-

Slrnphonisöe Werte:
laö, Joh. Seba.ü.!, Oröester Suite D-Dur. B@llov6r,
!€oDoren Ouvertürc Nr. 3i Egmont Ouveltüre; Ouvertüre
,,Gesdröpfe des Prometleus'. Brahn!, Serenade Op, 18.
B.ahns, Akad€bisöe Feslouverlüre, Brahms, Traglsöe
Ouveitüre, Glu.L, Ouvertilre IphigeDie in Aulis, Eil Kon-
z€rtsdtuB von llöaid WägD€r. Haydn, Zeölf l;nd€riscbe
Tänze, hszl SyDphonisde Dicütmgeu .Les Preludes' lnd
,Der Tanz iD der Dofsöälke' (Mephisto Walzer). Morrrr'
Idomeneo Sujle von Fe.. Busoni, Morart, Ouverlilre 

"Cosifan tulte" u. andere, Nicolil, Ouvertüre "Die lustigen Wei-
be! von win&or. Bosld, Tell-Ouvertüre. Söqberl, Bauett-
musiken I uDd 2 zu Rosanunde. SDetam, Sirphoiis.he
Didtunqen ,Die Mol.lau' ud ,WallersleiDs Inger', SbDltt,
Joh.Do, oröester Quartett Nr. t. slrau!, Johü, Ein gd-
zes ProgrmD. 'wag!€r, ni.hard, ,Siegtried ldyUi Rienzi
Ouve.türer Volspiel ud Einleitung zm 3, Akt voD Lohen-
griDi Karfreitögszaub€r eic. Aus PalsivöI. Weber, rarl M.rt.
v., Ouvetüre -B€heEsöer de. Geister" {Rübezabl-Ot ver-
türe); Oüvertüre zü ,Abu Hass&.
Ein gaDz€s PrograEE Eit Werken jüugerer Sudetendeul-
söer Komponisten daMter audr Slögbauer und Höllerer
sowie ein Bdnne! und ein Egeiländer.

Oröesterbegleiturg zu Autführegen von:
Hayd4 sööpfuDg. Havd!, JahreszeiteD. BrahFs, Deutsöes
Requieo, Bröhms, söi.l6alslied. Mozört, Reqüitu.
De. größere Teil der Oröestermitglieder spielte aus Freude
udentgeluiö. B€rulsmusiker Dußten bezahlt welden, wur-
den ddn aler nur zu eiDer Probe genomne! bd kosteteE
pro Konzert bis 50.- tsdr, K, Geldmjtlel waren filr Ptoi
Klise. sebr otl kDapp. Das NotenmateDrl war Eitute! reöt
teuer, Das Mateiial zu der ddals neu ersdrieneDeD Sy6-
phonie Nr. 4 von Joh. Chiistiin Bad koslete DM 50,-, d.s
waren 400,- tsch, K. Viele Ordesternitglieder wden große
Idealisten. So h.t si.ü det Tronpeter aus Spindemühle fü.
die Baö Suite eiDe Iür die hohe Slimnung geeiglete Trob-
pete ca. 2JO.- tsd. K. kosleD lässen. Sei! Nde ist hir lei-
der eruauen. Das Material für die Paukenwirbel-SldPhoite
steuerte Buahhänder zineder au. eigelem bei, vas 2u ha-
ben war $rrde leihweise besöafit. Eine Sdrwi€rigkeit gab
es arrö mit der Symphonisd€n Diötung ,,WaueEsteins La-
qe!', bei welder seös TroEpeten beset2t sern büssen. Di€se
lösseD srö rtr ländldeo GegeDdeb wie ber uÄs ddheio ddt
qan2 lei.ht finden lfur ein SyEpbooreor.hetet. Ds Pro-
qraDb Eil Webeß Rubezahloulerlüre und der qroßeo C.Dur
SyEphoue von schubert baben wrr auö auf der s.hletsdetr
Se e unsere! Geb|ges in Hirschberg r. R. 6ls Gaste gespielL
und dd<selbe ProqraM kah auch in eiDe! Rudlunk6eD-
dunq der Deutscben Stude id Plaqer Rundlunk als SeDdung.
Diese war aber tednisah sehr bangelbaft.

Die enler Stimmen des OröBters waren dur.n{eg von seht
tuötiqen Musikern be\elzt. Dre Hprpn Hoyer, Krnzel, Ma-
cudz isli, Mahl, M6ider, Morak, SdIlhdwy, Sts'L und Wasse
wareD nod, od€r ehemalige Benfsmusiker, Frau Nora PoI-
lak ud Frau \^r'eirelt wö.eD MusiLlehr€tinnen. Welt€re
OröesteEilglieder waren seit Jahr€n in kleine! privaren
Kamnenusik-VereiniglDgen Ausübende der tlasslschen
Musik. Dieser Uostard wa! es, der unsereb lieben Pro-
res6or Kaise! die AüIführung von so söwielisea Welken
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ermöglichte wie es dr. ,,c.olle C,Dü. S!nphonic,, y.n Franz
Schübert, die D-Dur Suite v.n J. Setr. Bacb die B.ahns Ser.-1'd- odp . sÄq n.-l lrll .o1 ^,f 

a,.r. Denn rr
ol, ir, /,, ,F, . I.n , B-n a 5r-,ui,! J4

ff, .- .o.!,hedercr

HF.. Fr.,n,'-.,. hd..
, . oe Pr. t- n t ("o. tm "., , '.n./ RiFoc .öF -r..9V n hn-r L- c ol '.. liiFl ., .L,I hi"\
Bach n,it Eertl Rix, Ii. .r uns Streidrcrn den schw.benden
Klang nn langsa.ren Satze mit !rlolq dem.nsrrie.t hat
selt.n, abe. dodr hie und da sdb es t<leine pdnnen denn
rvir war.n jd keine Herrsötter. So bei de. Arnaner Auftrih
rung des Bach Klavier-KoDzertes, {eldres von ProL (diser
di.igiert wu.de. Die arswendiq sDielende Solistin wdr dus
den Konzepl qekonmen und $rr i{xrd.n n€rvos. pror Kai-
ser r€ltete dic Siruation mdcm er der Bndisrdtren O als
sannelpunkt ins ordrester lLüsterte. Dds Pubtikum hatte
nichts bemcrkt. Ahnliches passierte uns auch in Arnan bcim
B.u.tr Konzert, als die SolistiD nach dem ersten Satze aut im
Pub r\un. -r'l" dc B-{d 'r, d ta- l."r apaurd,n rdr uro
dooa d, ., I n.d . rr d ra Hr-, s .-
d"1l"n sr o 1- ioF I1r,rt p,ounJ d,; oe.Fi. qa.!.Epn I 5 |.kcuntd-si u r or rd, itprdrrFi r lon 4drn.
jeweils die kleireren feiem nadr der lerzten Anttüh.lng
eires Proqrammes, bei d.nen Kurdirektor Böhnisch s€ine
herrliche Unle.haliungsgabe verschenkte.
D-c dunnunorF ,o\i,lF ld rp .tneiaö.Jcn .r,o!
qöirhacLFrru qoe Or"a..er5 so iu n.er<Hetnore.ne
Kulturtat, die niöt hoch qennq einqes.hätzt werden lann
Für die Zukunlt gab es viele PtaDe. Dan sdnzen Zl-klue ,,MeiD

Vatcrl.nd' von Snetana hatre Prot Kaiser s.hon tirqsr vor$as ihn bis ddhi! abgehdlteD hartc, rar rtre Scrxviar'gkerr
mit de. hier nöligen Harl.. Dds !s Dur (lavierkonzei tNr5l von leeuroven sollte mrr Fra! \ora lolldk .is Sotisrin
steLgen Der Cellsr Lindn€r woltre ein Ce okonT.rr dls Solrstmrun. i'l ud'r\rd!'
''pl"r \n .l 1,r .n" , roß- , . l i 1 .n..r .ra adiö-
.ra Tiro F.l .n -,.. t.r-1" lcn Jr
,,6,\,, n b .rö1 .r 4 i.i .röro.{jö. .,". ,u.. .i i r,2., e
au i. o a l1oJ,, ,. d 4u ru,.".,,,-,;', h ' \Ä,(a o. i a,F n.,,.n hd ,t I, ,n ,n.
' , rF,rora \ho.v". n, ., n .; , s q, , F. t. .r ,, ^-.das Beelhov.!s.re Violinkonz.rt dir EdiLtr Sleinbau.r
Dr.s€ Ernrtcrungen smd nu weder in Persondlen als duch
' Pr'q '' '.1 'ono9 ^c.'dör,pL-Ä \"1,,noq, \aIFFod',o /. h-.

Ddtzeiturg dilteiler, maD wird dalur dank.n
Ein nl.ht dar Orchcster dlreli berrtsffendpr Nd.hsal7 c.rr
noch eine kurze Aulzühlüng d.r nir jn Trautenau und tjm
gcbung bekarnten Kammermusikvereini!rungen bringen
na.liden diese lur die Vo.bildunq von Ausübenden und
Ho.ern wi.hriq waren ID T.autenau be' osw Jiranel Ober-
Ieh.er Fis.trer Nörd Gasch (Frdu Pollah) in !drschnnz ober
Iehr€r Mastallier, iD Oberaltstadr Frau D.. Hdusdori, in
.hngbuch lng Fntz Mcver, in Freih.ir Bucbhändler Zi.e.ker
Ln Mars.hendo.i IV Oberlehrer Niahrla, in Qualisch Plarrer
Letwitschkd lnit €iner schonen Instrumenlensanniung).
lbcn rallt nir noch ein, ddß d€r junqe, sehr tüchriqe Ho.nist
dus der C.ulpe F.eihcit'Johannisbad Pns.tr hieß lnd daß
bei den letzten KoDzert.n rn der T.aurerau€r Gruppe Her.
hq. Erwin S.höD als C.llist nit$rrkte. leter fraDz

Goldenöls
(Auszug aus: Traute.auer Dezirks,Kunde. Ve.tag des Trdu
lenauer Bezirks-LehrerveleiDes. Druck von Fr. Moravek Trau
teDau, Unter MLtwirkug der Leh.erschalt des Bezr*es un.t
vieler Förderer d€s Unrernehnens ve.taßt von Jos€t Denuth,
Obeilehre. in Marschendorf L Ausgabe t901)
Das Dorf Goldenöls (mit 132 Hausern uDd 658 Einwonnern)
Legt an der schlesischen Straße. Von den EinNohnern, Deut
sdre nnd Katholiken, srnd ?5 crundbesitzer, 55 Häusler, 19
Gewerbelreibende, nnd,10 sind als Tagarbeiter bei den
landwirten, bei der Bahn oder in den Fabriken der um,
liegerden O.ts.üaite! 'Jeschäftigl, Die directe Steüe. berrägr
3927 Kronen. Die ang.enzcnden Orrschalten sind: im Norden
Krinsdori, in (vord-Osten Bernsdorf, in Süd Osten Döbe.le
ilr Sxd-Westen Gdbersdorl, im westen Trartenba.h.
D"" Th"l. rr o"m da O,r l.pq., r"ro aeq"n BFm.do r t"ng..dn ö- Jnd F Fi e r sid ollm"ri'di zL, B-,n,do t!r rlone
cFocn c"bp ,do'f h n n d e \o dan b4a 4.r-1d-, Hug-.n.
ilra F,len gu,qepn6q'an s"tdoF.told ,"q;n, m", | ,nd nFh.
Firqe". q, b. r, dcn bFkdnnt-- P"ß tld,I ,nd-m re€
P.eu8en na.tr der Sdldcnr bei Soor von den im wälde ver-
borgenen Oste.reidrern ihren Tod landen.
Dip bpl,on-r-. Fn B"r,l, .ir o dFr Po.tpnberg 5.b nr, dLt
dpm nJ1 d" Sp.ran da, RoubFn uh-. \o^r, p p^rc.rqFr
BFf-, rqL, qFn Jp. Pd(sc. .rFh., oa Sor/b-ro, d-r Ler.hcn.
t'ü mr ur'd opr srhhcroen-ubet I,a, ar D," q,o . hoh"
hat der Ort nit 618 n am Kreuzwege ober den Fiebidr. Den
Ort dur.hfließt ein kleiner Bach desse! Quetlen in Oberdorte
Iiegen, und der in Gabe.sdod der L sche zufließr. E. bildet
eine g(oße Strecke die crenze zwisden colderöls unrl den
Orlen Krinsdorf, Trautenba.h und cabersdorf_ ln Dorfbache
und seinem größten Zuflusse, dem Hinlervasser, leber v,ele
Forelien. In Sonner ist €r leider sehr wasse.arm, so daß
er zun Betriebe industrietle. Anlagen ni.hr lerwender we.-
dpn koln So, e rFltFn dd e , nur 4 np
Lernenfd(ror€r beschaft 

'qL 
einrqe- HandweUer

De. Bodej ist nrenger Sandboden und lrudlrbari es gedeihen
dlle im Bezirke gebauten cetreidearren ünd Fuiteikräurer,
sox p lto,-s. D.p c,L-dga5rprnF ..nd ca\"14 dps Rorh
t4q.nd- , der KontFn o.n " roh üno vatoph, , d4r .n dFn
B-re Aen Jm Do tpnböroa vuhtbdrop urd s" zb"rla ".n"1vortreifli.hen BahD, und Straßens.holrer lierFrr
Die Viehzudt besch.änkt si.h nnr auf dds Rind. Es isr de.
"1. qure" VelkriF b-kdnhr- Ceb q.-htdq, dan rdn nirquan LfolqF durr' Kuhand-, u.1 pn.qJLpr Str".e \er-
edelt lra,
A! öfienlti.üen cebäudeD sird die Kircne zur Hl. Kdtharina
und die Schule zu nernen .Es bestehr hie! ein Vereranen_. einF.up'!eh'.. prn ldndhi.r.(d t.ha. VFien, c,rp Fd,ia5pn-
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Kassa und eine Ortsgrupp€ des Bundes der Deutsdren in

Als Gründer des Ortes nennt eine aite ChroDik lleider s.heint
die Chronik eine Erdi.htung des 16, Jahrhunderts zu sein)
den ,aöhnen" Pudicz Stdvsky, ,auf de1-tsch S.hlaw,sd ge-
nannt". Er kan i. J. 1007 in das hicsigc Thal um nach Gold
zu sudren das e. auch im lfdllenyalde gelunder haben
soll. Die Bergleute, die mrt ihn kanen, siedetlen sidL hier
an und baüren e'ne hölzerne Kapelle, die sie der hL, Katha

na weihten, Wegen der rielen Erlen, die am tsache sranden,
nannten die Ts.hechen den Ort olesla, d. i. !.ienwald, die
De!ts.hen bildeten daraus Ols und nannten die Ansiedlung
des Bergwerkes wegen Golden.jls. Sehr qewagt ist die Er-
klälunq des orlsnamens duro\ Balbin. Nach lhn soil der
On seinen Ndmen pn-n oF.o-d-r. qo.d,eOen 5ro.en zür"rd.llFnhJb--,d-, n"n.,-...n.L..a J,,1- p Ec.
nannle, vora!s Coldenöls enlstanden s€tr soll Ats sidr die
An,."o u o ,er0roß-rr-, , b"Jr, n J- a " hdpet.a du, s., i-..p;l-r, ,no Fnd,iLh \ u oe d-r On d.j rr.ialL
der Trautenauer Seelsorge zngewiesen.
zur Reformatiorszeit war coldenöts turherisch. Der pre.tioer
Abrdl..fr B.un qd r" a rFl \nn ' -, CF '- ndp Fr'" s, o "Bauernwirtschaft, die l]Vidnuth, die heure zur Dechanrei i!
Traxrenau gehdrt. Aus dieser Ze sraDnr ejne ctocke, d'e
4-o, - nFr ol .n co t d 4 ,. ,c n-r tb l
lDi".nJFr- Clnq,n dF, td ran j:u8 unrj
1802) Währen.l der Ceqenreiorhdrjon u.ter Ferdindnd IL
kehrler dic linwohne. wieder zu iirem alren ctauben zu-
.üd.r nur de. Besitzer der wirts.hatt Nr. 70 verließ d. er w.n
der neuen lehre nichr lassen wollre, Haus und Hof und{"nd rr" a"o D, u sd qrd du,. Coto,r, rs ,lel o,ta jö . t\ p.

propnFn sFö,io,qpr Frh plt I. or,,Frn
Krinsdorf von coldenöts los und schloß sich S.hatztar an.Drr l.u . ,no ct- o". "L (-n 9- pn oi. /un rdn,a l?j r.JrL!{ nd.inü '1 lore.nr-dr- sprdd" ap.o Ab- .

DrF S,nu e sl z -rild-.rg nd ?qntt ,,1 Knob, n u d .l \4do-.ncn. wonn .ip p, J rp {-rdc r.r r,.nt -dowp\odr Der
:.al"hFro,r nda .honr.cnq- d, 1t w., r, rF4 obrq.rlol ",. r" . "rb r. r .r,s,"o "u,j- ndp.\4i.tcd-rK he
bEq ol- . sörn uroo!tp n roqr tolqa de tl., .r.||. "Anho -'7ct Ruhöl h c robrd" Poq-tF, ie".."n"' q.n.1 "^,., ,
Jahr. sernes arip^ 6s r"h.,-
7u.r"r rurdF T wromLrh.gpb;uoe uh,-.,r,h pr lbrs .8.drdr,rl o'- K'no"r "d. K -r,o .. b,\ i. L rBuo"i. eq,h".
\.nulqöb;udF dd" i- /rqF u"s 'dus / . , ptq,/ -rbdlr BU,oeuc !rF!p. cpb;rda n.!\t enr)prcA .rd4 t814 oir r5 \on
Rp ror.n\.o-dp d." "r2' 

, o.L b". u /'p cpbd-da durqcrLlrtai! 1830 \ar d F Schu e e nkta\siq.
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HUNDERT JAHRE
Vallfahrcsort Philippsdorf

llarl an der sddr!isdrer Grenze südrjstlldr der Stndt Ceorgs,
ralrl. in i\.. ordbohn!.n, den sogrn.nnlen boh risöen
Nicderldnd€, liegt da! D,,ri Phililpsdorl hit knapl 2rX)0 Eir,

Dort {urdr d i 5. .rü!i 18:15 in den rliusd.n )_r. ti:l (i.. We-
Irersleuten I<drle eiD Tö(iterlein ndDtns r,ldgdal.n. gebo,
rcn. Bereits llJ,l8 sta.b ihr \idler. Dös llaus erütc nrr Bruder
los.t xnd srr uhielt drci klclne Acker zun Erbe. \tdgdalena
und ihrc N,l"ttc. $ohnten dbc. $.citcrhin in den lrir Stoh
(edeckten ltäus.t€n. Dio KüDst d.s Web€ns hrLte sie von

'h.€n 
Eil.rn.rl.mt utd weble tr.t2 d.s kdrgen V€die.stes

,,it an groorn $ebstuhl D.nr rn dcr cinzigen Stube stahden
r\rei \\'ebst!hl€. In erncnr \\'ink€l dieser Srube sldnd ein
alt.s B.tt, \ro Nldgdalrnd \i.lc Jdhre rhr Leben in schivcr€r
Krankneit Tubrih!.d solltc. Ihre Kin(l.rlahr. va!cn nodr
glü.tli.lL zu neDnen, soldDle ilr van r nodl lebte 

^ber 
dls

si. 19 Jdlr. dlt gciLorden {'dr da b.OdnD ihre Le(l(üszeit.
Si€ rLurde !on h.ftigcn Kii'npien bctüllcn, bek.n Luoger,
und R'pp. n ri l lontzündu n(r. spdter litl sie audi atr rrner ce
hrrnhaut.nr/udünq un,l \rurde mrt den hl. St.rb.snlirdrnen
lcn r€rteh.n. Zu all dLr Lorll.rli.Jr.n S.hnerzen grsellt.
\r.h no.i ein dr),l.r.s \.nserer (r.uz: lrrlil stdrb ihre luuer,
\an der sir i)Ls dahrn n,tirlr!tstcr $ersr qeI)flfgl uor(i.tr i!ar,
trr. .s .b.t nur eine Vüllcr ldnn, Il1dqd.l.na lbrr ertrug
'hr Lerden n,,r drlslli.hr! Ceduld und rr \öllger Erg.l)ung

'r C;or.\ |(!lL!.. \trllen Si( sdr.rnt rl( Enrltindur! g.habr
1u iaben, ilirn B.!dr. trnd se,n.r Fdnirlnr d \!e(tr 7ü sle-
lr€r D.:lr li r i.t.te sr!, sL.h rm Llkl,)1x.. 1U6J b.L dcr fa
r'Lrl( Knxl,.rn.nn in.Jlci(tren Or1|.irL. (urze Zcit sl,nter
.di rkt. ilr! (;()ll t.n. \(1'\er. Krrn(hrit die 1.1 \lonate
l.,rq \dl,rr. \or d€n.n s,( drer unur)lIrl,)!dr.n !n ll!1t z!
l,,Lr!rn n,ülirc Ihre lin\. Llr(slseile lird.{klcn erlerr(le \\ un-
(k.N, di., >!1r dusbr.rrrr.r Ldu$drn( tdde.
{i. ihr d.r '\r7t Dr. L lbI(ht rcrsdl,!'li, [atten rur .lie wiF
kung, ddlJ sn ddna.h niehrr,{: Tagc oh,tr lle} üßt!,in 1r.r l.l
s!).rmcr 181); $urdc du(i foch ein zwrit.r Arzt zoljr'ro!en,
Dr C ili.h l!ss€r lrrni i!D die Krdtlr nicit .t, I", rah!i
re i r.7u wn.ri \di,.. S, rl \rlänrj \, \!,rrbcr l!r,j \ar q€
q.rz an, ll!.r1 !.fcss!lr ltr de. Z\Ln|en1.rr \ar.n jn der
Ir.,nilie l(i",i.rnunn \.lb\t. htg. Personen k.dnk gdvorden,
\) dalr \1,lJrldl.nä nur ji!,d) qennqc PrL..J. hattF rt, r.'r.i"
,lrren lliudr .1,)sef .J n!)itp si. do.h \ri.al.. in s.iD lla!s
,'!t.€hn,,ri. '\ r l5 Dr7( riber ürnt{,1,,.r sic.ul ein(nr Ura'
(rrLheI r', nrD Hdü\ ,trne /ü aht.r rel.Jren (;tr.(lcn €r
d.LnLl ,lL. \\fqe beol.n hnll.
\u li.ljar! lr. sdr\.'st1 Lcidtars/.rt. \', cnn r,än dr. Kn,nk.
irs denr lnlr hrachtl, lL.L sr€ inn)]gt (1cr unl rrr.(rIchen
S,hr,.,L.d i(d6ndl in trrf{ Ohnmachl. Ihre Stinnni \,,r lur
n {n eD -liqr.her Hrurli ,\m 11. Dlri 0)Lrer btu(lilr rhr der
lintLrn Sr,),.i {ir€ Slc'ir.rdlraDcntc. Kcrn Arzr hdllc tri.hr
,ie l.'$n. llltinung dul ern. Cene'ur',t Da! \\ernd. S.ul
/,.n und Jdtr'r .rn d.. !nlnltbdr LeLdfnn.n €rn.llre hr\ ztrn
1:1..ladner lrlhb.L:. Slrh, l)reser Naj drr srl,m.'/roll\le Tdg
i rFs q. /,, r l-rlie.s. l r \Jillrinacht li,'lt s p ihr llrxl(.r no.h
0nndl ar\ il,rn B.tt, \ihr..d rhre r'i{ndin !,!,,r'[. Krn
(l( ilann ,i t, !lnDze \r(1,1 |rL d.! l,!ti,drl.n \J(hr(. l;n
:rrr I h, I'uli rrdr \ rrr'Lld das Br ri (lrr Le,n.rd.n Dres.
l,rklLt..Lr' \\ortc:,\ir,)[kd b.sDn'n(te nr]r Drrl \\.ih
\ni;cr. DL'. \\drlefln rri e\. "Und rrr/l r).1e, bLil(' iLr das
I1!noki,f,lr\ ill. lnnnidr(L'. LJnd \(roDrkd L.t,,r..s ih,
l.rl \o, DJ,)f erh,nr dr. Krd,,ke no,lrnidls rhre Sl, irnrc ufd
llLsl.,rfu: (inl rird rrir D1ö1 'n.hr rrJ{.i.g.D als i.h
rn,qer kdn" un,l \r. .l | \.t.m ,t,!nll.n ,1,)n rst C.:
r.\ FiiLl. n,'L fd.hslen.' lldld ddriul 5.{le ii. ,\rron,ka,
!.lL tctzt:,liLil.n.'D,. \!.rrle r, nrudi \ r \ie \a', {rplro..h
. \rniiq nr.l leqte si.h dul drc Ot.rln,tk dnr nrlr.tr d.n
llrtt srdrd hrer Kopl il).r leqt. sc nul dar l' s*r, d.s
Ki.nk{ib.llps 1\rcder nlLr.h eine SluDde a.hr r

I 
',, 

rlr.i Llr Ldn, ciN{ dcr I.abnlirrlr.rr(, hc.ern (lr. obe.
iul d.nr ttL,lLl,r.i.n r(i1,.11., un /u n hrn, .rie sprl os se'
\,rfunita 1!hr !trs d.m S(hla1. aul ,\1,,r \1aq.ülrr'd di.
(i,h i{dr !\r,.Lr. ,lnf rr r scrn, er i'r nu. ein ]\rl)crt.r der
iu1 .lre I l,i \.hdf,t.'l)a \(hlun,.r.rt. (lir \lärt.rm oin Di.
Knürlr.rn.i \.r rach \ , ruror lJ(,r ZrLrter der t l,r r(.kle
dul \i.r 7u, rn) 13. Jrrtr(! 18{jt, rr) (r'eDr Srn,inq Dn
T,dliranr! l.q ber \,)ll.r llcsinrurg 'n rhren nrrr r\b un.l
1( s.ufzn, s {. l.is. \or ,trolJcm S(1rird/ darn \rrller sdh
ii. berm S(h.mc des Ndd)tllcnt.h.r\ nur dds ljiLd dcr
\(lru,crzhdlifn N{ultcr, d.\ ribcr ihrenr B.lte Irinq uId des

nJr ADbli.k ihr gerdde in dr.rer Nadrt s(hD redrt rrost\olt,r'\,..r n,r I'.' ,,, .. nr' r14, . n\, or. tl'.lr- c. \ J pt,i/
i' I' LI " ,L I l .'h- nu' . h",.n b, l, ,rl'r, t.a \rut,. und
rin Clnnz \1.,lp5 l'.ntür Ta(.s lIclL. dürdrlLut€t d.s.Jdnze
(jr,nra.h. Und .Jckde vor rl.ir B.tt nn.inr di.ses teucnten
dnr sldrksten ru s.rn. Di. (rdnkc grertt crrdt€r.kt und.r
sld nl narli dl r sdrlaJenden Freundin, (ribt rhr nit d.ü !ll-
b.gcD ernen lr(trt n Sr.ß. ,,Sl.h aul, sdrdu doctt Nie lrdrt es

\'.ronrka lahrl .us ihren SdrluNner dut blrckt vers{orL um
5'(ir, ab.r rur d.s mnrle Flinr i.rn d.\ UtliiDp(nens si.hr sie,

I.r 'rd. ,. \L-r hJ\ ' ' \l ii oo Fr'o, Ju .n.
l'lrr,.Ji \\'.,.. Sr, /', ,r',lr, ,-r'q,-/,rr Ko.
t).r urd \irklr(I \hd.l(,n. ist ron.irr! !nqeheuk,n sc,e
lrs.hcn Errequna erlaßt so a.tt si€ \'€ dds Bl;u der Zilter
I)dlJtr.l rn \!!dd., züüt un(l vibd.rt. \'.nrn'ka s]l ngr ihr
.ntrchlossen 1u Hilfc urd h.ill tre n,r Cl(j\ralt im tsett lesr,
dnrnit sr. nr.hr dn(n die sr.|utL.lndcn B.'$r!un.J.n h.raus-
gfschleudert $( Jd. lresch$j(hliqend rulr \ir der Ho.hrri.g,
len /u: ,ldr s.rrf jd ni(nl\i
\l' r d" l" r,'l',r.noF \\, r \.rhJllr un.r"hurl ü!nn die
I\ ',.' . 

' "Tn-,.. ,", 
'1 

1,.; iiJ. .oir.nt!
l-, ucht.n nD rlr.\ B.t11\ l!(lr hdt r.r ,,r rehr zuq. om
r,rn, u.d j.rr hrbr srch rus arr Iuirt. di.s!\ I)aradi.siyien
Z.ub.r.tlanzes rinc.rhab.nf i.rauen(re5ldll. Si. st€ht itrriI.hir ndhe din tlr)rl. de; Bellr\ ru FLilnrr dc. Krdnkrn. In
drlse fug.trbl(k \id e\ h.ll !n G.rst. der Krä.ker, ihr.
q.|nlr.n.r \u,rfn lun \r.Ji ntri und sie erk.nnt d.n hohrn

Li rsr di, l\ lLrrr.r !.rt.\r'
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Vervirlung ud Verlegenheit ergreilt Masdalena bei diesem
Anblid. nie geso\auter Herrtidlkeit. Doch die Augen der
Fr€undin sind gebunden. Sie sieht nichts. Veronika soll nie
derknien, aber sie gehordt ni.ül, sie hdlt lur unrso irrättiger
ihre aure Freundin lcst, deren Zuckungen ilm€r schlimner
7u rarden d o en. \'dqd"l' ro oÜ4! begrnnl 7u \ein' n w,.
ein klein€s KiDd, und uwnkürlich w.i!t auch die lreundin
nit. Der überirdisde Glanz, den die Kranke si€ht, wird
imer starker und sie bedeckt thr Cesicht mit beiden Hän-
den. Mitleidig starrt Veronika die Kranke an, laßt sie bei
den Hardqetenken und zieht ihr wieder die Hände vom Ce-
sichl, Der flanmende Gldnz ist Dicüt meh. ersdr.eckend, son-
dern lieblich utrd unsagbar mild. Utrsilikürlidr lallete Mag-
dalena die Hände und stammelt den Anidng des Magnih-
kats. Kaum sind die eisten Wolte verklungen, da öIlnet nun
die Köniqin des Himnels ihren MuDd und Dit unsagbare!
Wonne ve.ninnt Magdalena eine sülle, bezaubemde Stim
me, wie Ahnli.hes ihr menschlides Ohr nodi nie vernomnen:

'Mein 
(ind, von jetzt an heiirsl"

Eben sind die Wolte velklunqen als audr die hehre Lidrt-
gestalt le.schwildet und es in der Stube a'ieder düste! wird
wie vorher beim mailen SdeiDe des Ollämp.üens. Magda'
lena betet in ihrer großen Freude das begonnene Magniflkat
zu Ende, Nach diesem Gebet bat sie ihre Fleundin, ihlen
Bruder Josef zu ruIen, der sidr auo\ gleich mjt seine! Frau
Cäcilie einiand, VoU freudiger Aulregung rief ihnen die
glü<t<Lidre Magdalera entqesen:

"Id bin heil. ich bin liischl Sie hat mir's gesagtl

Mar versudrte sie zu hösten, veil dan meihie, sie spredre
in Fiebertraum, abe! sie wehrte ab und beleuerte noch

,!a8 dasl Die Muttergoues hat es mir gesagt, daß ich heil

Da ihr die Umstehenden nodL ketnen Glaube! sdenkten,
bewies sie es ihne! durdr eine rasche Tat. "B.ingt einmal
das licht herl" Daraurhin enlblößte Magdalena die krdnlie
Seite und riß die gro-ße! Pfldster mit jähen Ruck herunter.
Sie waren noch mit nassem Eiter ganz bedeckt,

Die betreffenden Köryerslellen jedodr zeigten si.ir geheilt,
oit ejner ftisclen Haut übezogen und verursadlten weder
s.hnerz noch Geruch. Nür eine einzjge kleine Stelle auf der
Brust ve.narbte erst ndch einigen Tage..
Stauen und Verwundelurg e.gitl di€ Umsr€henden, die
nu mi! geslarnter Allmerksamkeit die lrzähluog voD der
Ersdreinung vernahmeD. Sie beteten gemeinsdn, lvoraui sidr
Magdalera ans.hickte, selbst das Betr zu verlassen, Ihr Bru-
de! sprarq schnell herbei, aber seine Hille war nidrt nötig.
Voü 15. Jänner an verlichtete sie vieder jegliche A.beit
und ließ stö von ihren Angehöigen niCat meh. zürnck-

Magdalena Kade Uieb auch weiterhin die bescheidenc, eir-
Iache Person, dje nahe der Kirche in Zurü.kgezogenheit

Eine bischöfliöe Komnission utersudrie mit strenger Un
parteilidrkejt der aulsehenenegender Fal1. Sie g€langte zu

der Uberzeugurg, daß es sidr hier um eine wirklidro wun-
derbare tseqebcnheit qehdndell naben mußte, ,Die Betstube",
wie mdn jetzt das kleine Haus ldnnte, iturde zu einer Ka-
pelle .r$.cit.rt. Dje GeDetse.höruDg€n nanmen zu, leid€nde
und uheilba.e Kranke wallrahiren nadr Philitrlsdori. Viele
kaoen geheill in ihren Hetnatsort zurück. Der genannre
Kaplan Storcl! aus Georgs$dlde, zu dessen seclsorslichcr
Betreuung de. Cnadenort gchötc, sanüelt€ alle Geb.ls-
erhij.ungen und Lonnte bald neun Helte veröjlentlichen. Die
Hcilungen $.aren nicht mit nalüilichen Mitt€ln zu erklären.
Durch den anhaltenden Zustrom vor Glaubigen aus last dilen
Landern Europds, ja selbst aus Nordamerika, erwies sicn
die Gnadenhdpelle bald als zu kleir. Es ist da! ve.dienst
des genarlten Kallans, der nidrt ruhte, bis €in rvürdiges
Gotteshaus seine beiden Türne zun Himmel re&le, 1868 lie-
lerte ein Wiene. Architekt, der unlekannl bleibeD wo]]te,
uDentgeltlich die Baupläne, 1870 wurde nil dem Bau der l{ir
dre begorner und radr 15 Jahren lvar das herrlidre llau-
werk vollendet. 183,1 wurde außerden der G.uldsrein lLir
ein Kloster der P!, Redemptoristen gelegl und am L Okto-
ber 1335 zogen die ersten Patres ins neue Kloster ein. Drei
Tdge später wurde der Kirde der SdrlüIstein eingejüg!. Die
neue Kirdre wu.de ieierlidr ,,der Hilte der Chrjst€D' gc-
weiht. Im Jabre 1926 erhob sie Papst Pius XL zu! Basilikd

Philippsdorl wurde zu eineD d€r giößten und anziehend
sten WallJahrtsorre nn dlten Oslerreich-Unga.n, Aus allen
Teil€n des rveiträunisen Kaiserret.hes slrömten die Pjl-
ger einzein, in Gruppen, ja zu Tausender 

'n 
PhiliPPsdorl

zusammen, um der cottesnrutt€r ihren Kunner vorzulraqeD,
die in so sichtbarer lve'se einem armen bes.heidenen Men-
schenkinde g€holfen hdtte und Dachher audr vleten andercn

An 10. Dezenber 1905 wurde Magdalena (ade im Alter von
70 Jahren von Golt zu sich lerulen, Trotz S.trr€esturm und
Kälte shömten am 13. D€zenle! aus lah und lern Tauscnde
herbei, ud die irdisde Hülle de. Begnadeten aui dcn letz-
ten irdisdren Wege zu begleite!. Am neuen Friedhole jn
Ceorgswalde land lvlagdalcna Kade in einer eigenen CnIt
ih.e Rnhesratte. Es isr ri.üt nö91i.ü, hier eire lr€scoreibung
der Walllahrtskir.he anzufüqen. Der tleundliche leser nnder
darübe! tn den Bü.üe ,Gnadenorie dcr Sudet€nlander" aus
den lleimatverldg Renner in Kempten auf Seite 15 und 16
däs Widiigste lestgehalten,
Wie so\merzlidr war es lür jene Riesengebi.gler, welche inl
Juni uDd Juli 1945 vertieben, in ollenen Kohlenwagen hin-
rer dcr h.ihnir.ner (lrerze in Sohland in Sachsen oder an
€iren anderen Orte in der Nähe aüsgcladen und ihren
Schi&sa] überldsseD wurdeD und auf jhren WeqeD üm Brot
an der Philippsdorler Kircüe vo.überkanren. Welcüe Ge-
Iühle aurden itr jener Zeit in ihnen wa.h, wo ihnen die ganze
welt zu versinken scüien? Bitteran versuchtetr sie, die ver'
bliebenen tsche.hischen Brotmarken,diüben" ro.h unzüidu-
schon. Und Maria hat audr nier sidrtlich geholfer. Da.übcr
wollen a'ir in de! jetziqen Zeir des Wohlstand.s nicht ver-
gessen di. Mutter Gottes von Philippsdori, die ,,Hille der

Miltelschuldirektor i. R, Rudoll Sitkcr zum Gedenken!
Ad Il Juli 64 verslarb Miltelschuldirektor i, R. Rudoll Sitka
aus Tlautenau im 78. Lebelsjahre.
Der Versiorbene war einer von jenen alten, stets bewährten
PÄdagogen, die wegeb ihrer hingebungsvollen Beruisheue,
ihles ungeheueren Fleißes, ihres hohen Pflidt- und Ve!@t-
woriungsbewußtseins so wie ihres vielseitigen Wi.kers iüi
immer Vorbild lür alle Lehrkrälte bleiben. er verdient es,
daß setn unermüdliches Wirken nocn einmal gewürdigt wird.
Sein Leben${eg ist Mahnung ud Verllichtung zusleicb
Am 13, Nolemler 1886 wurde er als 6. Kind des Maurer
Johann Sttka in Krinsdolt geboren. Nach dem Besud derBnr
gelscttule in Scbatzla! absolvielte er die Lehrerbildungs-
anstalt in Trautenau, wo er am 18. Juni 1906 die Reileprü-
fung abiegte. Nad zweijiinrige! Sdruldienst in letersdo.f
uod Obeialtstadt unterzog er si.h im Nov, 1908 der Lehr-
berähisuqslrülüng lür votkssclulen (2. DierstprüIung) und
mrde anschließend def, lehrer an der Voikssöule in Frci-
heit. S€iDe Degabung €mögliclt es ilm, daß er bereits in
Janre 1913 die Lehrbeiähjgunsspiüfung lü Bürgersdrulen '

aus den G€g€Dständen der 3. Fadglulpe mit Erlolg ablegeD

10

konnte, h Febr. 19l51vird er ale l-eutnanr der Salleurbuppe
zum Kriegsdienst einbeNfen, dit der silberneh Tapferkets-
nedaille ausgezeidnet, kehrte er erst am 1 Nov. 1918 in
dip Sdru slube zuruL\ Er wi o /un)ur' p o\. Fd.n "hra "nd^! 3ür9-..1t .1" n r ,' ..p I \on lol4 b s l4_4 I .o, DirFk-
tor dn de. dortigen Sctule. Unterdessen hat der Iortbildungs-
beflissene lelrer nö.ü io Jahre 1924 die Fäögruppenp!üfung
aus d.n Gegensländen der 2, Fachgiulpe (Naturwissenschal
ter) erfolgrei.n abgelegt, was Begabung und vjel Fieiß ertor-
derte. Auf eigeres Ansuchen wjrd ei 1929 atr die 1, Knaben-
bürqerschule in TiauteDau verselzt, an diescrSchule wnkle er
ab 1932 bis zun I Mai 1945 als Direktor, Sie wu.de rach Ein.
gliederung des Sudeienlandes zur o-klassigen Mittels.hü1e
(Hauptsdrule) ausseslaltet.
Sdro! der Einsatz im Haultamt eriordelte viel Kralt ünd Ge-
suldheit, Welch urgeheure Tat und Schallenskralt muß aber
den begnadeter Lehre. beseelt habe!, weldr unerschüuerli
che Gesundheit null ihn zu eigen geweseD seir, rveD! man
bedenkt, welche inmernehr Arbeitslast er nodr Deben seifta
Hau!labt duf srdr nahnl FortseLzung auf Seite l3
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Vor zwanzig Jahren war ich zu weihraöten iE KrieglgelaD-
geDenlage. lon Pocatello im staate ldaho iD Nord.Dedka.
16 Herbrt hatlen *ir im Staare Montana deursö€n F.rmeh
bei der Zu.r€..übdeEte gehoüs und wared Lür, vor d€m
heilig€n Abend iß Lager von Pocateuo gekomen. Die Ver-
hältnisse dorl raren s.hr in OrdnDg uüd wir hauen kauE
dös G€tühl Gefangene zu s€iD. EiD einziger Drahl, in Knie-
hohe gezogen, lollle wohl d,e slddteldrahtumzaununE.n.
deuten. Mln konDte ih! mühelos übersieiqe! ud wir taten
€s au.h, waretr atso sozusago freie Mensöeu. Vermutliö
dadren die Anerikaner eEsrliah daran, uDs in kobmende!
Jahre naö Hause zu €nllass€n, was jö auö s€sööh.
An helligen A!e!d dieses Jahres sörieb jcb auf ein Blat!
Palier, dds letzl vor mir liegtl

Weihnachten 1945

Tod und Verderbcn zogen über ilie Erde,
auch über das LaDd, das einst unsere sonDige Heinrdt w.r,
scdrs lanse. €ndlos lanse Jahre.
Und !ud, dd das Ringe! zu EDde?
Me$den, deutsche Menschen, verderben in Hunge! uDd

KÄlre,
gcben zugnnd€ iD Leid und i! ndenlosem \vehl
Und über dds Elcnd breitet das S<hi.ksal bamhenige! SchDee
wie ein w€i0es Tuch übe! eines Volkes ToteDbah!,
Verstudht sind die lieder, fröhliöeD Herien entsprungen.
ToteDstilla liegt drück€nd über dem schweigendeD LaDd,
über das sdrvere Stielel lremder Sold.ten kDirsöen tn

ln heilige. Nadrt, i! der die Some sidr Deu gebiert.
und Winter, Frosr und Kälte 2ü Trotz
eineD ncucni lebendiget Frühling eDlgegedieht,
ID heiliger Naöi, i. de. Golres eiDziger Sobn geboren,
der trotz sdtan, Hötle, Not Dd Tod
.us riefsrer Arhut des Stalles und gröBter sömaö des
Kreuzes enporsteigt zu Herrn des WeltaUs ud des Lebes,
ln h€jliger Naöi, in der wir hoffeD,
dJß unrer Vulk rn Gollc5 Gndde neu geboren verde
und Kalle, Hunqer, Leid und Haß über*rnden<l
einen glüddidcn ViUkertrieden eltgegen waösel
.wie dankb.r müsse! wir dem glten Gott sei!, daß e! üls€r
Volk in diescn scblimfren TageD nicbt zugnnde gehen ließ,
sondern seine gDädig€ Hönd bot, uns an ihr wi.d€! aul
zurithten, Wie viele Mensöen h.ben vergessen, wie aUes
damals wdr und {ie bös es noch hälte komn€n könn€n.
Vo. laut€r llasten und Jagen nädr Wohlstand ve.gessen
sie auf den gütigeD Gebcr aUes Guten. ]'|r'ic $'enig braudrt
ein Mensd! dodr wirkliö, wir haben es itr ded T.gen des
Söred<ens ellebeD köDren. Wie viel von den, was widrlig
söeint, isl letzien Endes dod nür Plunder.

wiede. koDrmt ein neu€s Jahr und wir sind lrot, unse.er
sehhsu.üt nodr nidr daheiD. wie viele uDserer Brüder
uDd Sdlweslcm liegen s.hon in tredder Erde sd ruhen im
letzten Sd .le. Sie $.erden die HeiEöt nit leibliöeD Augen
Dicht mehr sehd, Und wir, die wir nod.tEen dürfeo,
kijnDen wir llollnung haben, die geli€bte Heimöt noö ein-
hal unser eigen netrnen zu dürfen, un söließlidr in ihrer
Erde begraben a ,erden?
Zwanzig Jahre sird sir fon, aber, heine Lieben, was siod
zwanzig Jöhre im Lebe. eiles Volte.? Eine kune Spanre
Zeit nürl Fü. uns Einzelmenschen lreiliö ist B eitre l.!ge,
l6nge Zeit, denn so viele mal zwalzig Jahre haben wi. niöt
zu leben, wenn es hod geht, vier n.l.
Hunderte lon Jahen habe! die Juden - i! alle Erdteile
z€rstrcut - glälbiq aul eine Wiederkebr ir d.s L.!d der
Vilter geholfl und ihre Sehnsudt wurde Diöt zuchanden.
Von ihne! können wir leheD, da6 eitr Volk, dem Uo.eaht
gesöah. Di6t verzagen d6rf, sondern mil glöubigem H€r-

Oldcs on ncies Johr
Vielmols Zohlsgod, du oldes Johr,
iü. olls {os kom on olls wos wo..
GesoEdheel Brut on Fned ei@ IDnd
on .a fürs ked aus H@sods Hond.
Mei neies Johr, wos br€ngst ok du?
Noö dedt die Togh a Sdüeier zu.
w'€Dn ünser Her€od hit üns gieht
d.nn olls für un! zb besler stleht.

weüe.lois

Wenn aud ein Wrnter loge und sdwer isr, eiMal i.r s€ine
Ber3dall zu End€ ud der Frühling kotmt. Wenn €! auch
tuli als bliehe er ewiqi e3 nulzr rblr nrörs. die Sonne ilt aul
die Dauer gc!€hen doö stärke. und Söree und Eß werden
zu Wasset und leues Lben spndt .lr3 dem BodeD,

Das Rad do! Gesdiahte drehl sid udd xras uDten i.t müS
wl€der aul3teigenl EiDes der Gesetze dieser Welt bt d.s
der HölmoDie. Die gesamte Natü strebt eitr hanod.öe!
Gleiögewiöt .tr. Wu.de es geslört, dann pendelt es wieder
dlesen Zustand des AüsgleiöeDs eDtgegen.

Etn Gemälde isl für uGere Aug@ sdöD, wenn bestihhle
Gelelze beaötel werd€n, so das de! Pelspektive, d€r rlchti-
g€n Ve.teiLung von Liöt und Sdlatlen, der Zusamm€nltim-
ürung der Fcrben, der guten Gnppie.ung voE Fisuren. Eld
Betrachterdeükr gar !i.ht an Gesetze, sonde.! t.eut siö über
die HadoDie des Bildes, Eerkt es aber sofo.t, weün der
M.let bewuol oder ulbewuot ein€s de. G€setze niör be-

Ähnliö ist es bit der Musik. Gegeßätze. spanDungeD, Dis-
hlmonieD Düsss auft.ete!, sollen 3iö .ber wieder .uI-
löse! und in einer Hamonie e!da. Eioe Musit, die Dur rls
Dis3onälzen tulgebaut isr, verletzl unser Ohr und eDdigt sie
mit eitrer Dish.monie, entlti0t sie us unbelriedigt.

Auö voD einem Ronan verlügt nu. da8 er ei! qute3 Ende
nüdel, uDtetuegs mögen spdDugen auftreteE, le behr
uso besser, aber aletzt soll sid all€s wiedet in Fned€
ud Freude .utlö*D.
h Haushalt der lebenden Natur sin.l die einzelaa Teil€,
Pnanzen uDd Tiere, so öuf eiDander lbgestiDüt, d.! eiD
d.ue.ndes Gleiöqewiöt herFdt. Die Natü wa.ht Äng!t-
liö darüber, dieses Gleiögewidt liöl störed zu l6sea
Wurde e! g6rört, ddn wird es wiederherg6teut uld di€
N_atu! verfährt als gestr€Dge Muder durdaus Diöt UeiD-
liö oder zimperliö, soDdem greift eDelgisö uld rldik.l

Unsere noderne Zivilisation verlangt eine stüDdige Stöirng
dieses Cleidgewidtszüstandes ud wir Eüssen deshalb
immer Deue Mittel erhnden, die Nalur zu zwilgen, so zq
h.ndeh, wle wir solle!. Es gibt kaüD eh cebiet der Land-
hd Forstwir.chalt, des Obsr und GeEüsebau€s, wo wi! Didrl
hlt Gilt arbeiten müBten und so inme! tief€! in elne Un.
n!1ur hiDeinsleuem.

thd weDn wir in der W€ltgeahiöte blitte.n, dönD 6ehen
wi., da8 sie das weltge.icht ist. Feuer und sünden von Ein-
zelhensden un.l Völkem müssen voh ganzen Cener.tiolo
gctragen werden. So hat der Kampf Fried.idr II. von Preu-
ocn un Sölcaien den Gftndstein füt di€ TsöeöGlowakei
uDd sd ieolid .uö fin ulsere verlleibas getegt. MIt deE
g.nzen S(hl*ien hätte! die Tsdeahen Leinen tsöe.hi6.üe!
Staöt g!üDden tömeD. sie *ären i! der MiDde.heit g€blieb@
und die Ges.hidrte Deutsölands wäre lndeE verlaulen.

wirSudetendeutsden siDd eiDTeil ds deuts.he!Volkesund
sird damit !n sei! Sdid<s.l gebüde!. Wolle! wir hoflen,
d!ß die Erkerntnls ucerer Febler us eine! Söritt vorwärts
uDd auf-ärts brirql Wir Eüsss öber Geduld höb€n, vi€l
Geduld, deno no.h ldge .i!d die wogen, die der Krteg
3.hlug nicht verebbt, obwoh.l sie bi.bt mehr so hoö gehe!
wie €twa vo. zwanzig J.hrcD,

Wie nan eine Knospe liahl votuitzlg örlnen ddf, .oll lie
Diöt ve.t.ockn€n, so dürte! sir der Zukuntt die de! Her
besliEmt h.l, Diöt vorg.€il€n. eDdem Eüs! öbw.!teo, bis
dl6 Z€it reif ist. Die Auge! sollen wir fr€iliö ofle! halleo.
W€r von u$ di$e Zeit nod erleben wird, {€iA nu. Er, d€r
die Bahn der Steme lenkt und den Mensd€n r!ö lhren

ll

www.riesengebirgler.de



llnser llalender Der ilanaar
Mil d€n zwöll Mitterna.hlssdläg.n des 31. D.zember endct
tür uns das dlte Jnhr. angenehmcs und Ihangenehnes det
letzten z$ölt Monate wird zur VerSanS€nheit, zur Erin-

Als Gegenwart und Ztkunlt zuglei.h lritt das nere Jahr über
die Sd elle der Zeil, ungeviß Iür uns nocn, was €s bringen

Na(h der Kal€rdeücfDro d€s .önisö€n Kaiscrs Julius Cäsar
i. J.46 v. Chr. zum crsten Monat des Jahres genadrt, Oab
maq ihm ni.nr lon ung.fähr den Nanren der ältesten römn
schen Gottheit, des zwieq€sidrtigen Cott€s d€r Tore, de'!
Simbild des Ein- ünd Ausgang€s, Sein altes faltiges Aitlitz
bliakte in die Vergangenheit, sein jugeDdlidrjrisdes in die

Ein rasöer Blid< alf die erste Seite des neuen Kalendels
zeigt uns zunäclsr die tägli.hen Heiligennamen und die vel
sdieden€n Feierlage, so das Jännerblatt an 1. d. M. das
Neujat.stest, den Jahlesbesinn. Mil dem Dreikönigstag {6. 1.)
klingt die Weihnaötszeit aus, was viel€rorts durah das Ab-
leeren des Chrisibaumes versinnbildet wird, An vortaqe
weiht man in den Kilchen W€ihraucb, Wasser und Kreide,
um mit ihneD die Wohnräune alszuräuchern, zu beslrengen
ond aul den Türstiickcn die Zei.hen 19 (+M+B 66 anzu-
bribqen. No.h srehen in dan Stuben drp Wcrhnd.nr\triPP.n,
die ol( dur.b Cenerationcn vererble, rohlbehülelc kleiDe
Kunstwerke darstellen,
M,l dem 6. Jdnner endet ,lF, 'o ,nnr! üprnnl.ör wp,hnddnls.
fe,rk!prs, Prnz Kdlnevdl sdrsrnqt nulmFhr sein nciitsöes
Szepter lDd gibt den Aultakt zur lauten, übers.üeunenden
Fasdingszeir m ihreD vielen Tatrzvergnügen und deü
nan.üerort€n so berühmien Fasdrilgszug. Der 20. Jäbner ist
dd Gedenken der dlristliöen Mdrtyre. Fabian und Se-
bds'ian qewerht, den sldrlcn FurslirFdrern vor Goll gegeh
Pcsl und sonsliqp dnsle<{code Krankheiren. l58d Ieß Helzog

Fcrdinrnd L von Bdlern 2u Ehren des Hl, Scbastian ir \1ün
d€n oin€ Ki.cnt crbauen, di. eine Reliquie des Hciligen

Aul keiner lvlonalsseLle unscres Kalendels fehl.n die ur_
alt€n llauernreqeln ud tostaqe Die Arbcit kenus Bcruis
tätiqen hänqt sb von der Witteruq ab, wie die dcs Land_
virtes. Kein lvunder, wehn dies€r ständig nad den W€tter
AussöaD hält ünd seine gendu€tr Beobdölurqen gel.qenl-
lictr in kuue "Baue.nreg€ln" zusamnenlaßl Aul *inc ört_
lichcn kürzlristigcn \{eltervorhersagen ist meist sichorer
v.rla0. von den vi.len Bduernleseln iür den Mordt Jnnner
nur zwer Beispiele: "Jänrer klar brinqt .in rtutes Jah!" und
"lD Janunr der Mü&€ntaDz verdirbt alie Ertrre ganz." - Ao
die "Lostage" knüpft das Volk meist langfnstig€ lvcller
und söidcalsvorhelsaqen. Als solcüe galten in Janner von
altershe. die 'Zwöll oder Rauhnächte", die Zeit vom 24. De"
zember bis zum 6. Jämer, von d€r atso nod die HülJte ih
den ersten Jahiesmonat fällr. Es sind dies di€ Näölc, d€ren
Trätoe die Zukunfi der €inzelnen Morate enihüllen, die
\Achle, in deEn Odir auf seinen F.belroß Sleipne., um-
kreist von seinen Raben Hugin und Munin, die ihm Ver-
gangenheit und Zlkunft zuraunen, mit seine! ,Wilden Jagd"
durch dje Lüite braust. Für seitr Allwissen oplert der Gott
Ireiwillig ein Auge. Vom Dreikönigsiag weiß die Erfahrung:

"Un Dreikönig wächsi de. Tag soweit das H'rschlein sprin-

De. auf jedem Moratsende veneiönetc ,Hundertjührise
Kdlende.' rst eine zwielidtiqe Sache, über die nüchstens

Die deuts.hen Bezeiahnu.gon des Janüaß - Jänners sind
u, a. ,Eis- und Wintemond", die keiner v.eile.en Erklärong
bedürlen Die mersl nrßlung.ne.n Vprsr.ne ernzplnp Vul\er,
sldlt de! z T. rnzullellanden Mund'sndmcn e19--.!radrlrr-e
Bez€iönungen eiDzulühren, {erden später berünrt,

Die Botsc,haft
E. isl Posthalter in eioem Do.t, Alle Döriler haben ihn ins
Hen qesdrlosstu, seil la ldst leder Brret, dcD ei dustrigr,
Freuda bflnqt. Er hätle söon sert Jöhrah pens'onrert sein
köoneo, vila cbcr im AEI bleibeD, so ldnge die dllen, von
Rheuma geplagten Gli€der sehorchen.
E! kdnt jeden Dorfb€wolrne., auch die bleiöe, v€.bärEte
Flücbtlibqslrau, deren Mdnn dls versdollen gilt und dre nre
Post mplangr. wenn er sre bei den täglidren Borengdngen
trillt, sei es ,n treren bc'd Kramer, bern FlersÖcr. blckt
sie ihn titteDd Dnd lragend d, zum Gotterbarnen, E. zud<t
stets die Adrseln, befügt stets ihre Holtnung, iblen Glauben,
obwohl er ihr doch herzlid ge.n eihen Briei gäbe, der Sdid<.

Jeder Mensch er weiß es hrauöt eine Autgabe. Denn
Schaller hillt über vieles hinweg, Sdaff€n lötel die trauri.
gen Gedanken. No.h taugt er zum Bri€It.äge! und das, jö,

Seine Frau, die aul d€n Dorllriedhot im Riesengebirge ruhl,
kun vor Kriegssdrluo enrsdhfen, lehlt ihm. Die Kinder,
länqsr verheirdrel, und mit dFn eigenen sproßIngen bcschiif-
riqr, senden ihrem vater bichl rnehr dh ehen Karlelgruß
E' isl von fruh bis dbends tAlig und verlrpibl so da" Crirbeln

Ohne Z\teifel: Es qesöehen nodr lvlnder. Wie träunend
g.eifi er naah Mijtze utrd Martel.
Unter{egs betdstet e. die linke Manteltasöe, denn da drin
kristell der Brief, Sdrnee wirbelt herab, ein sprühender
Flod<enreigen. Er h€bt dös RuDzelqesiötr feu.hte, erquik-
kende Kühle riesell über die Watrgen, Krdltig almend, stapft
er weiter, Die schneeveNehte Do straße ist mensdleolrei.
HiDter d€n verhängten, gelberleuchteten Fenstern benerkt
cr di€ Sdrdrrenpyrdnrdcn der WerhndötsbaunF.
Sdmaufend efiei.ht er das letzte, wiodsöiefe Haus. Er
kllngelt, Sö.itte klappen, Die Haustür wird qeöffn€t. line
Iratr, blaß und hager, sdraut ihn ön. 

"Treten 
Sie näher." lh.e

Im WohnzimDer stebt der TaDnenbaum, Die Kenennänm-
öpn nad<ern. ddr LaEplrd gli'zerl, dre Gläskugeln bliri"r
rie Lilrpu'monde. zwej Kinder, Jurqe Ltnd Mdodren, dre\en
si(n ün, erwa.lungsfroh, Die Mutter greill nach einer Haa.-
nadel, söIilzt das Kuvert und enüaltet den engebesdr.iele-
nd Brielbogen. Ihre AuqeD vergrößern siö. Sie wankt - sie
Mklannert die Stuhllehne. Sie söludzt - die söultem
zucken. (Ihr Maln lebl, ja?" frast der loslbote leise. ,,Ja',
sagt sie unter Träne4 Die Xinder kusdreln ihre (öpfe an
das s.hlichte Kleid der Mutter,

Aud heure, am Heiligen Abend, ordret er die eingetroffele Er rendet siö - er wiU nadr dtaußen sdieDdem. Die Frau
Bahnpost, die er morgen ve.teil€D wi.d. Die schwarzbe- zieht das Tasöenluö und beiupft ihre Auqe!. "Bleib€n Sie
sÖimte Tischlampe wirft ihr Shablenlicht auf genau ge. doö.' Er zogert. .Mern Mann kommt", würgt sie hervo!,
stöiielte Päd.den und w'n?ige Brielslapel. Der Köahelolen ,.s.ton übprno'gen".
verbrcrtet tlockphc w6rDp. Vor den gdrdinenges.nmti.k' Liidrelnd sdüie8r er die Iür. -Danke", sdot dre Frdu, Er hort
teo TeDstem der Dießtstubc nockt Sönce wie woue von es niöt. Er wdndert durch da; Dorr, erfri;ö1, besöwinqt. Er
ges.horenen LämDem, ist glüd.liö wie nod nie in sei!€ü Lebeh. Flod<en laller
Plötzliah, froh eGtaunt, hält er inne. Das Kuve.t zvisdlen unentwegt, flauschlg, kühl und duttend. Sdrullern ud Mütze
den Fmqertr zrtrert, Mx der freren, gespreizletr H&nd srriegelt sind söne€verbrämt, E. lausöt, Kinder slngenr ,Stille Nadrt,
e! serA silberar"ucs, sötjrteres Sölälenhddr, sctiebr nun herlrge Nadr''
dre Britle zure-ö! und lresl emeut Adr€sse und Abselde.. Ka.l-Heinz Jarsen

An alle Bezieher
riöter wlr dle herzll.he Bttte auö ir Deren Jahr u3€reu HeiDötblatte -lle.eryebitgFheb.r dre Treüe zu halte!.
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In den 20. Jahrgang seines Bestehens
In den 20. Jahrqang seines Bestehens t.iit in heurigen Jalr
user Heihatblalr ,Riesengebirgsheimat" ein, In den ersteD
Monaier des Jah.es 1947 erschien es in Kenlreh mehmdls
im Jahr hektog.aned, bis zu! Währungsreiorm. Ars.hlie,
ßend als Vierteljah.essdr.ift gedruckt bis Ende 19,19. Im heü
tigen Forndt erschejnt unser Blatt als Monatsschrijt seit 1959
16 Seiten srark. Schon im Alrjl erhöhten wü die Seite.zahl
aul 20, wir hatten danals einen rljährl, Bezugslreis einsctrl.
Zustellg€bühr vor DM 2,10. Der Bezugspreis blieb aucü deF
gleicle, als wir in Janr 1954 die Seitenzahl aul2,1 erhdbten.
h November 1955 nunten wir den Heltpreis un 10 !r. er-
höhen, dann no.ünals ln Oktober 1957. Wir hatter seineneil
einen Bezugspreis eirs.tl. Zustellgebühr vo! nur 0,90 DM,
Das Heimarblatt rür den Trautenaue! Kreis harte sdron E de
1957 ernen Bezngspreis vör DM 1,20, obzs.ar dieses Hejl
4 6 Se en weniger Innalt hdlle. B€i der Zlsanmenlegung
der beiden Blätter im Jarua. 1958 haben $ir die Seiterzahl
useres Blattes aul 32 erhöhr, dazu kan noch die I Seiten
starke Bildbeil.rge und der Bezugspreis wurde lür das Hert
mit DM 1,20 angeselzt. Die reuen Beziehe! aus dem Trau-
lerauer Kreis crLielten lür den qlei.ücn Bezugsprcis l6 Sei-
ren mehr. wir r€chneteD mit einen Bezieherzu$achs von 8
auf 10000, Der errvartete ErIolg der Werbetäligkeit bleb
aber lollstandig aus nr Gegenteil $ir mußten im ersteh
Jair mil einem lrede!teDden VcrLust ar Beziehern alscnlie

AClt Jahre sind verqangen, seitdem rvir ein einheitliches
Heilnalblat! tür die K.eise Hohen.lbe und TrauteDau haber,
Im latrJe der Jah.e ist €ine bedeutende lrhöhung der Ge-
srel!ungsLosten det BlaLtes eingotreren und lradte uns sdor
das vergangenc Jahr eir€n schv.ren Existenzkampi. Wir
Nollen keine allqemeire Bezugspreiserhöhung durchiühren,
obzwar unser HeinatUatt, was di€ Seitenzahl anbelangt,
unter all€n il.inatblätter! das preisw.rleste ist.
U;ir sind dber gezwunqen bei den Ve.raqsbeziehem diE <las
Blatt ohne Bildbeilage beziehcn den Bezugspreis am L April
1966 von DM 1,10 auf DM 1,20 zu crhoheD. weite.e Slahaß-

Freili.h Fericn kalnte er kauol So lindeD $'ir ihn noch
.ebenberuJli.h von 1919 -19.15 an de! Kreisbe.ulsschule tätid.
Vo" qrl 

'o.J4 "n J ' ' ". ..1u1, tu l r.u^ oc Jte, \on
1920 bis 1938 wdr er Bet.euer der Lennnittelslelle, die die
Sdlulen dcs Kreises nit lehrmitteln zu versoroen harte. Als
in Jahre 1935 ern groler Mdngel an geprülten Bü.gerschut,
lehreln richttJar vurde, richtete der lehrerlcrern lorberei-
tunqskurse für die Ablegung der Prilung ein.
Rektor Sitka leitete die Kurse für Malhemalik und Da.siel-
lende Geometrie seine (ollegen, die an vielen Samstas-
nadrn tagen und sonntaglormittagen an diesen Kursen teil,
nahnen, komten hier s€in Jdchhches Körnen urd seiDen
Einsatz b.w!nder!. Halte er sich docb einen großer Teil di€-
ses (önn.ns als Autodidakt anergner müssen, zutiefst tühlte
er sich nit der Belurso.ganisdtion verbunden und eh.en-
amuidrc Mitarbcit sar ilm dort selbstve.ständliche Pflid1l.
So war er jdhrelanq S.hrjlriubrer des Kreisl€hrervereines,
und bticb auf s€in€n Posten. Fem audr in der Vorstand-
sddh ein Wechsel lollzogen wu.de. EbeDso blieb er Mit-
glied der fdchvissenschaltli.üen Abteilung, als einmal alle
Mitarbeiter thre Amter zur Vedügurg stellt.!. So blieb er
der ruhende Pol ünd sorgte für dic Kontinuität der Organi
sationsarbeit. Die Lel\rers.halt sdlenkte jbm vielseitiges VeF
bauen in dem sip ihn als Mitgli.d in die Qualihkalions_
kommLssion urd den BcziiLssdrulaussduB berier. Wisse.-
sdraltlich betäligte er si.ü noch als Enthmologe und wer be-
qrerll wohl den Schnerz, als er si.ü im Jahrc 19,45 von seiner
lebensdrbeit, eine kostbare Sdmmlung, !.enner mußte. Auö
nach einer an 12. iuli 1945 e.Jolgtcn Aussiedlunq su.üte de.
nimmennndc Lehre. reue Aufgabengebiete, E! \vird zunä.hsr,
HalsLehrer aul Gut S.hi{abcn bei Kehlhein und Jindet dann

nahmen sind unbedingt erfoiderlich. davo! werden auö
usere Heimalkreise berrolfen.
Nadr der Volkszählung in Jah! 1939 hatten die beiden Hei-
matkr€ise Hohenelbe, Trautenau fasl 160000 Einwohner,
Wir schätzen die Zahl der Riesengebirgler in Westdeutsct-
land auf 80 90 000, die ZahL der Haushalte auf .a. 20000,
dennadr hälten wir nidl einmal 50% der Halshalle erfaßt.
\\ir r"rPn Rurpr rn dp, \ .51p,
wFrbeLd' gkFit :a Hpin" bldi_ .ur' " c rlFtr e no.h ! u";pn
uns ca. 1000 neue Bezieher über die Krisenzeit hinweg hel-
ien. rNir dürler nidit vergessen, daß in den 20 Jdhien der
Verireibung mehr als ein Drittel unserer landsleute gestor-
ben sind, darunter waren viele Bezi€her. Nur 500Ä von den
AngehörigeD bleiben weit€rhin Bezieler, der ande.e! Hälfte
fehlt das Interesse, sie habe! die Hehat, weil sie zu. Ver-
t.eibung noch jung waren, viel zu wenig gekannt.
T.otz aucn diirfen wir tn den konnenden Jahren unser Hej'
oatblatt nicht aufgeben, wern erst der icütig€ Kampl h
unsere Hcimat an DjplomaterliscLeD einsetzer wird. WirHei-
matvertriebenen dürler nicüt die Söuld all urs nehnen,
daß \rir ir der sdweßten Zeit, die ar nnser Volk herantritt,
rersagt habe!. Unsere Heimatblärter werden wir in der
konm€nden zeit vieL notwendiger brauchen, als in den ver-
gangenen 20 .rah.en. Dem neimatLundlichen Teil des Btattes
müssen wLr noch g.öß€res Augenderk schenlen als bisher,
vieles aus den ahen lundgruben, aus den Heimatkunden,
hüssen $ir nervorholen und nit der Heimalgesdridte die
heranva.hsende ceneratior verlraut nachen. Dabei muß uns

"b-r J.,' dd. L'-r1h"r. . ' J r ro kpnd g- aut( drung

Zu BeginD des neuen Jahres .ulen arr alle Leser unseres
Blattes auf, in thren großen Bekanntenh.eis, neue Bezieher
iür das llatt zü gewinnen, Wir saqten ia, dnß no.ü viele
Tauserde bis jetzt außernatb urserer Bestrebunge! srehen.
Für all Eüre M arbeil in der konnenden Zeit da;tt Eudi

die Verlags- uld SchriJtteituhg

ab l. 9. 47 Verwcndlnq als Lehrer an der zveiklassiden
\'o kr)drule .n K"'li.r1-$ nzer. A n . /. rt I'rrte! ndetr
Ruhestand, In all d€n let2ten Jahren btieb er aber stels ein
get.euei Sohn seine. Rieselqebirqsheinat. Als Mitarbeiie!
uDserer Heimatzeltung hal er eine Anzahl von Artikeln oe-.d riebpn und T I de:HF'd 

^gdba 
.". ,u . "nd"u ,den 5*

o' nbudtF.n) s + -m die Behdr ruoq ur-eres Ku turguLes
\crdied' a"mo,hr. B-, J I .e,-.r Bpgoouhg uhd 9ro0pr Kor-
r ' a. ,pinpn \ iFl,Fi iqen wirtFn, dds ino er wiader öilenF'i.n- Anprlelnu-q f" d bl.ab dFr \ pr, orbpre der .te , b--
sch.idene hd zuro.komnende Kolleqe, dei qütiqe Mensd
und lürsorgliöe \rater seine! Fanilie.
F, ir b.tler urd sdT-rzld zu!l".d, ddß inn vol se.nen
ehemaligen Frehden und Kollegen sowie seine! groSen
SCtrülersdrar kaum einer das letzte Celeit geben und ihE den
verdienten Dank zulr Arsdruck bringen konnte, in aller StiUe
wurde ReLlor Sitka auf den Hauptfriedhol in Franuult bei-
geserzt, So wurde auch ir diesem letzten jldisdlen Geschehetr
in Lebenswege des teureh Landsmannes die ganze Tragjk
der Vertreibung oflenkundig,
Was aber durd die Teilndhme am Beq.äblis liöt z@ Aus-
dru.k gebraöt werden konnte, soll in uhseler Heimatzejtung
oilenbar werdeD. Der Dank ud die Verehrünq seiner
Freunde, (ollegen uld Söüler.
Rekior Sitka var eine. der treuesien ünd tüchtigsten unserer
Lehrersöatt aus der aiten Heima! moge er nun hinein-
genonnen werden in Gottes €wigen Friedenl Unser stets
eh.endes und dankbares Gedenken ist ihm gewißi

An aue Verlags- und Postbezieher
!irt. b€achter aui jeden B.stcllums.tlag den Postslempel des Versandtages unseres Blattes. Das Janualheft wurde an
30. 12. der Post zud Versand übergeben, Redaktionsschluß lür das Febeileit ist der 15. l. 1966, bis dahin Düssen alle Be-
ridrre b€i der S.trifrleitung eingelangt sein. Das leberhejt versenden wir an 28. I nnd Redaktionss.üluß lürs Mäüheft
ist ausnahmsweisc s.ho! be.eits an 13. Februar, weil lvir das Märzhelt nodl Ende Feber vers€nden wolleD. Nicüt nur un-
serc Mrtarbeil€r bitlen $rr diese Te.mine einzuhalten, sondern auch alle Bezieher die urs be.idrlen. ln d€r letzten Mona-
ten erhL.Lten lLir $iederholt nodr Fanili€nnadrridten in d€r Zeit vom 20 26 des Monals, bei ler?rerem Darum ist das
H€ir bereits oedruckr. Man veriangle, döß diese Berichte unbedirgt noch in kommenden Helte ersdeinen müssen. Soldle
Wünscle können a.ir beim bester WiLleD ri.ül neh. erfüllen.
ls do.kt und grült EuCn alle

13

www.riesengebirgler.de



Hunger tut weh . . .
Derweil cs dr.!ßen arg w€het und stürmt
urd Sönce aul dds Fults der vögleitr tünt,
sdrau n tiiglidr tnnf tl€ine F€.hterlein
zu mir ins Narme Zimmer herein.
Es sind nr.ht di€ \rdglein, die Arien s.tnretloln,
an ihrcn l-iedern ins {lherblau klettern,
es sind nur die staubigen Gassenjunqen,

G/ud o n arl.n m€ nsn leDen P'ar< 1d.i1: 6b61!o
danrc lcn Elron li,r d. i elon 01106. di6 m' zJq$alo wL 061 ord.'
lsr.. mrr nlchl möoll.ö. al6n Dsßon n1 /L alrro lel. - E3 war m
nöa'lcö, vl.r. m€lna'P,a'.kindar q€l6qenlxo d€' r'.'l.r o€'H5aä!
vorliisb.n€n - oll nach vl61en Jahßn wi.dEr - zu spr0cn€n: so an
sLd.r. Tao rn srunoan.
G€m€rnd.-r. R€o..aou.o dEr rr€'matrörron ds'
R'6$n!.bl'slfi li Ni'^ba's, bäl d.m 

'.n 
del Gorresd €1d F €x. E t

b.$1d€r€ rräLdo war d,a wedeben€n
audhorz, k6r. sr€no6r. ri. Fr.d Bönsd,. FeldsänG' 2. i06, d€r 30ir

o , tG ,n si.nd'r v€rsuchl. m dlq €ln'€ise-
Erl!üb.rr & v.6ch6fl.n. D. dr.$lb. edeilt
Auou.r ubd H.nndor-Worrrbuc oeb'ii.ld6 n6dr slordäi, wo icn
b6isirtr . .n.r *ud.. Ee *a. 6'n- r,oher w'ed.E.h6
F.nrr6 Bön!d, *urd. be'eits audr di€ übrig€i dod
rohn.nd.n G'oo-auDn€r lßul.n 3icn n ih'em

aeano.liedren odelrdr. unsc,en oofl.sd.€itt und
b..ucnbn .n!drh.6.nd dl. lur dem dodio€n Fn.dhor b.€rd'El6n Pl!tr-

Oro ralh. Fäh".n 'n Sud'horz
.bnn6n - mll 2 Aoln.hmsn - alls aus G63-AuDa. lm V.rl.ut d.t
wod.. l.mr. ldr auch dr€ Fr6u.n Lnd {ndfl d€r otoS€. F6hlrL. -

anao En.n./uno.n d.r (lndo
wL'd.n: .ud1 H.)'drad Aön.dr, Palz€r Ah€n'arqdr *ä' zL BelLrn

Otrl sons.h. d € sbelrd ls ir Budlorz woFnt s.r d I
F,.u eön!.h mlk.'llch Unv€ro€*6r k' d ml' dae
Lrdh.rn m.ln.r Fr.und6r Bönech - eir haben sählend dl4€r z.lt
mn€lnMd.r .ou1Fr.u.d!d6tl q€sdrlosser - bl.lb.r, .e 6r r d6'
<d. n,i i!.r*dr. r 6Ediin: 6s rar d'e lovro Moßro€' s.rss

ra'6n dl€ Ta.€ dos B€isärmoleo'n! oorubr dJ'd
.1.^ Gsrundn€lr&u.ld.d: *61 iaqo rd$ m€ln€' Ao'€rrs FLßro o'
w,.d6r ln! Kr.nk..ha4 nq sl€ida, Hie. eJloul€ ltn dü H6 golt

di€ nie uns in Somnr€! ein Liedlejn gesuDgen,
DD.h jetzl, $enn i(n drduoc \or nr FrDst.r sie seh,
,lc \p'0 'dr "u.i Incr' lul llun,trr schr s"h...
Drum kommr nür, ihr lu.)pigpn Fccllcrl€in,
.u.n ihr r.lli nrir h.r2li.h nillliomnen selnl

Plarrgemeinde Groß-Aupa/Petzer:
o. naa\ ddm tl

a ;hahm6 ds Be\d^erunq /ur.'ioel AJro s€bdrrer' - o6m zwel' nosren sonne H6hLr uno doseon BiaJl - d € a-
irödu6 anoe-er2r val6r 5s''.r soqen 'jr d.n e6_
ne nsam6n iooEnsxeo rm sloibob€ro. - E'l rorlrdes v6 €er 5 Gor'l

H. Bnm$ saoo-
de' a,bn H€'räl art voulr?onde'. sl6rh0nreler

'm 
Kdh. Pü,'au$drLa

Graub€1 '1 sd*c's z€ . H.r, oib 'hn 
d'€ €;'s. Rrh. und ds €s'se

veßro'ben s'nd u. d.. derei Tod b.'o . q.n.dsl *urden, no.i:
am 2r. s. 

'n 
add wiesseo d'. P6mloft'nhab.'in w'tu€ Män. Mec'g#,

aur d.m B6or'r.dhol dßerbsr to wohl di6
m€'sr.n Grc&Aüpne' 

'n 
dd rr.mdo 

'hi.n 
g6h.'neamon Ruh@d ränd.n

,ude sie b€ig6eä. -an 1.9. in sral3und der zinmonann u.d F.ldqlrll6r Rob€n aerb€r,
2./54 - 6r reßah in d€n r€tztsn J€hrcn d.n Di€.tl d6 Tolensräbors und

^ahm 
audr somr am rcliqiöen !.b.n r€drl Anßil. -B€n6 stqar..r, o€b. R'd'le" 1-,]fl url.s_

orund 
'n 

R. nb€ck sorlaG xopp€ 33
€r H4o. bln\!r' 15 KarFtnF. Den,:s -;,; ü ir, "nn F,i! Erdbeih D.6/mrnn. d€ lm Pr.ahäu3 wo\nlo, -

do'l.i str5ße ä27 - rm 30, L.b!1! r\6inrr'€1d d€e K i€063 ,ohrl.r
nid rdrori€ dlch \r sohn H P we't'

Bu 31, J$uil, sein€ NachPr niz, -
a r.n v6rerorooren d€r PJoao€dalrds 3d61k€ Goli eo nor F'l€d6n!
Seid ar.a gesesre. und ges..i3l vo.

Jo5.i Kub.k

über 3 \{illionen Akten und PeisonalPdpierc ad die Bunden
republik übe.qeben.
Di; nddr dem k"eq in Bcrlrn einqcriöl.lP -Dcutsdre Drctrsl-
srpllp lu' dre Bendch.'.nrrqunq dcr ndcnilcn AnqphörigeD
loD Get.llenen der ebendligen deulschen Wehma.üt",
{l,u'z WASI qpndnnlJ I Bp'l,n-wirl.nau, Er.hbornslrdße 167
bis 2Oq, diF reizl dem Be'liner Senor unterrlenl q'br nunmehr
Au,kunh uber d.-'p Unrp'ldqen. B.r Anl'dqcn r!t et z{eck_
h;ßiq, hpopn dp1 Pe 'oldlddten lNdmc Geb_Ddlum, Gp_
burr,;rrr nod Anqdbr_ uDF! Geldnlenenl"9-r, Nr' u.{ /u
machen, lalls diese Daten noch bekannt sind
Vber die auf dem Terriioriun der osiblockstaaten verbrdch_
ten Zeiten der Kriegsgefangenschdlt sind in der Burdes'
reDuolk " n olreß.id] WFr-Ber.rn rm "llqemeinpn lerdcr
k;rne Kneq!qef anqenenunterla!cn vorhrnden
Ber dre.er GereqpnheI sei noömdls dd'dut hngesiP'Pn
daß von der ,WAST" (Adresse siehe oben) fast bunderr
p.ozeniiq ein Nddrw€is über die Dienst2€it, zumindest über
drc Zuq;horiqk.rl zu' ehpm, deu'sö.n \ ehrmdör, zu p.
hdlten il. Drescn Ndchweis sollle sich jpder Rcolpnvers'_
.hene zum Zwed(e der spnteien Rentenanrragstellung be-

Höüere Frclgrente! bel PIäDdutrger
Sdlldner deren Arbeitseiltonmen gepländet wird, könne!
lon 1, O](tober an nit wesentliö höheren B€trägen reönen
die von.le' Ptändund vers.hont blelben, Ddt "Zhcitc Gesetz
zur Anderunc der Pl;ndDnqsflerqrenzen vurde im BCBI. I
tsor S. rzO ir \e'o'lenrlid)i und isr rn Krdll qerretel Un_
.l.rndnd, ble ben kLinltid bei Ledraen dar Arbe.rrcrnqor_
i." r'i..' rrr DM mon-"tli.h rbishe! 182 DMr,5l DM $ö_
öenlllch t42 DM) unrl 10,20 DM täsliö (? DM). Au0erden
wurden di; Familienfreibet!äge bet!ächllidr erhöbt
Der Freibet.aq für den Ehegalten ode! einen dnderen e4ten
t nie'hdl sbe,;chtiqten lreqa ber 5,2 DM nond'1..n Fur j"den
werrprcn UDI-rhcli(bere.nrrqlen bcsteht ern pliindunq' rFiPr
Belrdq \on orl. Jq DM. B sh;t belruq dieser FöbrleozDsölög
ehheilldr lur ieden Unlerhdltsbcredtliq en Il DM nondl_
lidr. Der Höchatbetraq des pfändungslreien EinlommeDs
wu'de von 260 DV oondllich aul42S DM erhohl
Bei einem Arbeitseinkommen bis 1000 DM monatli.h wird
der pl.indbdre Berrdg ncö e'ner Tabelle beredDcl, dip dem
neuen Gesetz beiqeluqt wurde.

$ozialgesetzlitio tragen - lYissenswerte Yo$chilfton

Dl€ 0, Anpa$ütg der sozial.elte!
Auö zu BegiDn d.s Jahrcs 1966 werdetr dte Renten der
oeretuldren Rentenv€'richpruno hredc' dn <lr. Lohn_ und
öehcltsenlwiddunq dnqppd0l. -Drc jihrlidrPn Rentendnpds_
sungen orientreren srdr dn der EinIommen..rPrqe'ung, wobei
der komnenden L Renlpnonpossung dre Durdrschniltsver_
dien:te der Jdhre 1962 brs l9b4 /ulrunde l''gen
vod l JäDuar 1066 än werden die Rente! aus der Albeiler,
Anqestellten- und Kndpp'.tdrrs\pr.röe unq um 8,3 v H"
nr.l .1,. llnf.'llrpnlen m aq r.H erhoh. 'uheir dr.5u b s

3r. 12, 1964 festgestellt wurden.
Die Durdführung de. Renlenanlassung isi von den Vot'
ldh pn \e! bekannt,Im Februd' werdpn d e Fen ' nemPhnger
wrederun durö enr'predre.dp,.Mrrl-'unS' der Posl lin
Eilzelrällen durö die VersiaherungsFage. benadrridtigt. Die
anre.hnund als Einkommen ber anderen crnkommensdbhätr-
qiqen Lersl'ungen (wr" Unlerhdllstulle, Ausglerösren'e u{w l

ln Zuq. drerer 8. Rentendnpdssünq seit dFr Renlen'eform
des Jdires 1957 rnd die Xenlen dcr Ren(enversröetung um
insqesd@t 70 v. H, qegenuber dem Srdd von lq57 gesliegen
DirUntdllrenten. die sert 2 Jdh'eo cben'dlls der dllgcmeinen
EinkoEmeßeDtwid(lüng angePaßl werdeD, liegen gegen'
übe! dem Jahre 1957 un tund 48 v.H. höher.
Unoedcnlet dieser Vprbessarüqcn hdbPo sich die finanziel'
len_crundlaqen der R.nt'nvpri,ö"rüq dls dutdrdus sol'de
erwre.en, soado die Zuversi.hr begrunder i'r, audt h Zukunlt
dre Renten leoelnößrs cn dar Wddslum o$ wirtsöairlrchen
wohktdndes;npöesei ?u \onren. D.e vP's,de'ungslechnF
..hen Brldnzen ielmirle.n ern 'o zuversr.hrl.he' Bild, daß
äud b€r seireren vollen Anoässunqen rr d-- lonmenden
Jahren d.s vom Ge3erz vorqc!örrebine Ru(kl"gercll ertullt

Krleg.geLDg€nelatten ao6 deo USA ünd Ftiüreld
,elzt i! Berlir

Zum Naöweis von Kriegsqefangeneüeiten in F.atrkreidt
ud ADerika als Ersatzzeiten iD der Rertdversiöelung ins_
besonde.e öbe. für Zwedre der Kriegsopferersorgung, kön'
Den uulmehr aul einfaahere Art Unterlagen beschalft wer'
der. F.ankreiö uDd Anedka hnben in Laufe dieses Jähres
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Adalbe -Stllte.-Wohnhetm h Waldkrelburg 2- Rl.hliesl
Nächdem im Jänne. v, J. bereits dds Ricnrfest für den l. Bau-
absdnitt (Ho.hhaus) in Waldkraibu4, Kr.is Mühldorf/lnn,
geleie werd€n konnle, tänd nunmehr anr 5. Novetrber !. J.
das Ridltlest für den 2. Bauabsöoitt, de. über 180 wohnungs-
einleiten unlaßt, stött.
D€r l Vorsitzende des Vereins "Heimwerk €. V.". Helr Dipl.-
Ing. Franz Kormasin, *onnte die zahlreidr ersöieneoen Ver-
heter der Behörd€! und Betriebsangehörigen der beleilig-
ten Baufimen b€g.üßen und ihnen Iü! ihre Mithjlie beim Ge-
lihgen dieses großeD Bauvorhabels Jür unsere betaglen

Der 2. Bauabschnitl, der aus zsei Flügein besteht, wird vor-
aossiahtliö ,odr jn l Vieieljahr 1966 bezügslertig sein.
Er vird über abgesdrlossene Ein- und Zweizimnerapparle-
m€nts veliügen, die nit Bad, WC, Kodrnisöe, teilweise Bdl-
kon, z€trk.lh€izunq, Litt u. a- aus(estattet sind. Für die Ver-
pnegug sorgt eine moderne Heimktde- Die Umgeblng jst
waldreiah und lür Spaziergänge bcsolders ge€ignel.

Der Gro8teil der Appaltenentwohnungen ist bereils verge-
ben. Interessenten die no.h auf eine wohnung leflektieren
ünd einen B€lrag ab DM 3 50O,- ais Finanzierulgsbeilrag
leisi€n können, der in voller Höhe wieder zurüd.e.stattet
wird, erhalt€n AlskuDlt xnd Unterlaqen du.dr:
Hein$.erk e. V., I München 13, Josephslldtz 6

AIte Tage

Kein Sorgen nehr un morgen,
die Straße schredct niöt mehr:
so isl der Leib geborgd,
so ist dös Herz nid)t sdwer.
Gelebtes la5t wie Sage,
die Slunde gehl gelindi
wie juns die alten Tase.
die... nodr... g€schdkten.. I sindl

Errst Redliö

4r'r'

Elblillbatde mit Bli.k aul die lieivers.ünetle Elbwl4e

AUS DER ALTEN HEIMAT

ElbiäUb.ude branrte ab

ln der dculs<hges.hn{$cn€n Tsdcdrenzerlung "Auibau und
Fricde' bendrl€t der SprinqeFAuslandsdi.nst, Prag, 12. 11.,
daß die llblaubaudu in der N;rhe der Elbequelle, eine der
ültesten B.ud.n in Ricsengebirgc, völlg dl)gcbrannt jst, Es
komten Dur !eni,ll, EinridrtlnqsqeqelstäDde und Lcbens-
mittet gercll€l !verd.n.
Dic ElblaUbaude bot iür 80 Uand.rcr Ubernachrunqsnöq-
lichkeit.n. In den B.ridrt hcißl os \'eit.r: Obsohl di.Ieuer-
wehr redrtze ig alalnrjcrt au 0 brarntc dre aaudc völlig
a!. Jed€. Riesengelirgler wei!, dal Slindelnühle z{ci gule
Wegstunden rotr d.r Bröndslatle entfernt ist. Die Fcuelwehr
ron \viltko\rilu könnte mit Aulos über Sdrlüss€lbnud.n die
Goldhöhe eü.i.hen aber auch von dort nrüßte nan in L.ur-
s.lrritt no.ll 20 Minqten bis zur Baldo /uiücklegen. Die
FeuerN.hlcn lon Rodnitz und Ilarradrsd,rf hatten jd nod
viel s'eiler. llns€res Erddrtenr Nifti v.n dcn hölzernen C€-
bäude ni.ht nehr !i!l gestand.n hahen dls die Feuerwehr
cinlrar uld anderers.its ist die junse Elbe bei d.r EIb-
rallban.lp no.h !i.l ztr klcin um für lösch7$ed.e Vcrwen
dung /u lihL n \Vr'.l r . r r r'c \ch ol'n dP rl /np B ud^
npo I nuer zun Opl' r q-t"ll-1. Ndln J.nr erJ.n Welrln s
na.h der Bcsölnsnahn,o der IIers.tatt, srnq dic Elbfallnaude
in tsdechisÖ.n B€sitr ü!er.
Pelsdorl: !n der allen lleimdt vorstn.b in Notember die Ing.
Gatiin Mia loreDz, !€b. Anzelbaöer tadl langen sdtwcren
Lciden im ?J. LebeDsjdhr. lhr Leben wdr dusgelüllt im eif-
rjgen Sanreritdnerdj€ost beim Roten Kreuz.

Qualis.h: In der alt.n Heimat verstdrb Guslav Jüptrer im
63, Lebensjahr- E. $dr von a.!ut cältner, nadr 1945 als
Crubenarbeilcr besdrältigt ünd lnegte di€ verlassenen Grä-
bcr aut dem lleinattliedbof. Dafür sei ihn noch nddr sein€m
Tod€ gedankt. Un den Verstorbenen lEtern seine Ehelrau,
Tö.üt€r und 2 Enlclkinder, Er ruhe in Frieden,
S.hatrlar: iD der alten H€imat verstarb der Belgbann i,R,
Jaroslöv Jcro am 13. 10. im ?5, Lebensjahr. Die Familie sei-
ncs sohn.s.losef lebt in Kielüicli ünd waren all€ zu seind
Deerdigung ah ranpersdoriei Gott€sacher g€konmer,
ln Novenhcr starb die Witwe Zozel in 87, Lebetsjahr, Ihr
Vann, der crubens.hlosser war, verstarb an 30.3. 1962, beide
in der allen Heinat,
Traul€nau: Die rÄr.rke für lnduslri.-Aulomatisierung sind tm

^ugust 
in eine netr€ Fabrikationshalle übc.siedelt.

Wlhran: An 10.11.65 verstarb in dcr altenHennaiinWihnan
Änna Loren2 ib ihrem 67. Lebensjahr ndcn kuüem söweren
Lciden. Sie *urde in Königinhof in Oktobe. aül Gall€ ope-
liert, wob€i si.h nodr .ine Neilerc Kranlheit an de! Leber
zcigte. Zu Osl€m 1965 hdüen sic noch alle Vcrwandten, tel-
dre in westen wohDen, besrdri, ebenso ihre sdwester Ma-
ria, $elche in St.alsund rohnt, Frdu Lorenz pnegb mit ihrer
Toctrter die Kir.te in Kohen und Wihnan und versudrte audt
die Giäber unser€rLi.bcnzu s(nnrück.n, so gut sie nurkonnte.
Ih. Mann v.rslarb berelts 1952, Urn sie hauerr inre Sciwe_
stcr Maria und Tochter Milla.
Wlr $'ollea der Verstorbenen ein siets ehrendes ADdenken
$ahren. Golt nöge sie aulnehman zum ewigen F.ieden.
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Ein $treifzug durü unserc verloreno Hoimat
Nur die alte! Eiden rausdreD immer noö dasselbe !icd,
sonst ist aues anders $.orden, sei! ich aus der Heima! s.hied
Nie sind us dies€ Worte so zum Bervußtsein gekomnren,
€rst jetzr begreift han so ridtig, was der Did:ier damir
meint, AUes isi ande.s qevorden in der Zeit, $.o lvrr die
Heimat verlasseD muiten. oft fragt man sidr im Srillen: lst
das denn wirLli.n nnrere Heinral?
w[ iahr-- dFn ub 6en weg. ub.r Pr.9 Jr'sd . \",pdc[".
n.dr Hork" D"r p s p Wpq lJhtt uns ldch N"o","- D"r
Weg bei der alten Posr aur de. Strale ist mcht begehbar, .la
LpJer rdL Fn^Fr." ol p l-5en.p.la n"rua. Al.u I u.spn h
den alten \feg durchs Wälddren nehmen. Das Ddlr.h€n nacht
im Canzen keilen guten Eindruck, Di€ Häuser last alle ziem-
licir verwdh.losl, nu. airige sind tm gxtem Zustatrd, Das Haus
vom Glos Johann bei der Clo&e ist bevohnt urd in Ord-
nung, auch das Haus v.n der Familie Wagner. Das Gasthaus
Folrnaln unbewohnt nnd vesah.lost, die Fablik läUt lang

Der Hof sieht s.ü.ecklicü aüs, da sind Nir
erscütuckeh Gebauers Haus unbewohnt und verlallen, in
Niepel Rudoils Haus rvolnen Zigeuner und es sieht auö
danadr aus. Rolf Josefs Haus ist sehr nitgenomme!, da lie
ger aber Baumaterialien, das sou wohl ausgebessert weF
den. Das kleine Holzhaus darebeF ist eiD S.üweinestall ge-
wolde, lanilie Ledar wohnt nodr da. Die Todter ldith ist
Witwe uid Sohn Glnter ist auch scnon lerheiratet. Als wir
das Dörfchen besidliql haben, gehi es weiler nöch G.oß
borowitz. An der "Cede" halien wir und gehD zu der Kapelle
Sie sleht noch, auch die Bildstöcke sind nodr da, aber alles
verwadsen Man merkt, da! dieser stille Ort ni.ht besucht
wi.d. Unter der Haitestelle von Croßborowitz ist eine Hüh-
nerlarn, daneben ein Mustergut, Gasihaus Groh ist das Haus
der Kultura. Das einzige Gasthaüs, das in Betrieb ist ist beiE
CaU. Gasthaus Srurn isi vers.üwunden. Die Windnühle hat
keine Flügel mehr. Groß. und KLeinbolowitz qehörcn jetzt
zusanmen. An beiden Seiten der St.a0e sird Lautsprecher
aulgestellt, au.ü in Stupna und Widach. Früh un 6 Uhr
ertört Mdrschnusik und böhniscbe Polka. Dann lverden die
Ieute zür Arbeit eingeteilt, die einen aul die Felder, die
andern iD den Wald oder sonst wohin. Die Namen werden
durch die lautsprecher ausgerufen. Dann gehn sie los, in
ihren buDren Pluderhöset, in allen Farben, Ernheitskleidung.
Die leute tun, was sie nüssen, öPathisdr und ohne Ehrgerz
Als vir raxs mußten, da haben sidr viele aul unsere Häuser
gestnrzt, aber als sie dann den Sraat dalür bezahlen solLte!,
da sind viele wieder ausgezogen. \{ir varen in den Haus
von Anton Braun, eheDaligen Webneister' Da wohnt eite
lrau mit ihrem Sohn drir, das Haus ist in gutem Zusland,
der Sdrulpen hinten ist weg, da ist jetzt eite Wdsdrküche
ooqeocu ic{o sFh raundl.<iu di qgP. 1L5rb d-f
Audr dlla "nd-m l" ne-h"n, drF \.r !e roff-n h"b"n. .c Fn

zuvorkonmend und höilictr. Alle bemühn si.h, deutsch zt
sor-.hFn Deur.me {onnpn srdr ldur !nrp d r- , n cr dnd
sio,- s:.n oran Anmeldcn ni *' n sicl se"'dFU '.hF Be d.ne'
in T.autenau. Klein- und Grolborowjtz, Stulna, Widad! das
qehor' d les /u B"zrrt Trd .l- du Neup \" gehö .e I

rLtu K]eL Scmrl. Dor( b""d- s n du.l pin Kren.d oriuF,
wo sich die Tsdreclen verb.ernen lassen. ln Trautelau isi
es aud! Didt menr sdran. Die meisren Dädrer getee.t uDd
mit Gras bewachsen, Uberall Panzerdenknäler'
In der Grcßborowitzer Fabrik wjld gearbeitet, es werdeD
TascheDtüder hergestellt Im Ganzen sind in der Geneinde
600-?00 Einwohner, in Stupna ungelahr 200. !s geht redLt
!.imitiv und ärhlich zu unrer den LeuteD. Einige fragten, ob
wi. vieder zurück möd1ten, Wir sagter, so \tie es letzt da
aussieht, nein. Sie aunderten sidr nicht. Das fleisch ist
teüer üd ziemli(h rar. lenzin ist billig aber nidlt vieL wert
fän.srel pn qrb' e. "e'r ^e1ig, d'- nu0 m"n '.chen. ln
sr ronä w"ren srr rm 5 oc( ds Cairncu) !s)-,IsFh rhlom-
piq- da aus. In Pezka ware! vir auch. Dolt gibt es ein
großes Heim Iür Arbeiterkinder, dd8 die Eltern ungestört
arbeiten können. Der Aulenuralt liü die Kinder ist umsonst.
Es ist eben ein Arbeiterstaat. Nun tlollen vir weite. wän_
de!n, nach Kleilborowitz. Der erste Bauernhol (Mahrlal ist
eine Koi.hose geworden. Gioße Stallungen und Masdinen_
hallen si.d gebaut worden. Somners Gasthaus und Saa!
dittriös Gasthaus sind unbewohn! und verfauen. Die fabrik,
die nidrt in Bedeb ist, geht aud! langsan dem verfalL enr
gegen. Die beiden Häuser, die 2u Sonme.s Gaslhaüs gehör_
ren .ind odn2 \er.chwunden. Audr \{ende- r" Hdu.. D".
Fdmil,eni.;s l8b mdor dudr ke,ren qu "n E.n<hu.< !' S.b_
Häuse.. die noch ge!flegt aüsseln, aber nur sehr weDige
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Mastig - Baum{oU-Spind- und web€rei Fa, Mandl

Viele sind ganz verschwunden, andere verlailen und sehen
Jast unheinlich ans. Der S.hule fehlt ein neuer Anstrich, die
Kirdre ist in Ordnung, die 9äune hirrter der Kirdre srnd
hodr geworden Das Gasthaus Sdrolz, das e,nzise, das in
Betrieb ist, ist verstaauicht. Am Friedhof wädrst viel Gras
udd wilde Siraudrcr. Nienand krinmerr sich nehr unr nnscre
Toten. Gasthaus Cersovski sieht nodl einigernraßen gut aus,
daiür ist lauschnanns Caslhaus sehr lernadrldssigt und
wobl auch unbewohnt. Der Putz ist abgefallen und das Dach
rehr schadhalt. Die alte Pöst wird ungebaut. Es hat eire
Edelputzfassade bekonnen und reue dreiteilige Ferster.
Wir geher jetzt weiter, durch Fernatrda HoJ, wir a'ollen
nadr dem Sandhübel, so wie vir als Kilder lnme. gelaulen
sind. Da ist nodr das Haus von Mladek Anton \rön außen
sieht es nodr sehr gut aus, Das dazü gehörende feld aber
tiegt bradr da, es ist niena.d, der es bearbeitet. wir gehen
schnell weite., aber bei Polatscheka Rain ist der Weg zu
Erde, da sind die Felder zusammengeact e.t. 1\'ir düsse!
zurü.k und auf der Straße weiterqehen, Als wir dann von
der Straße aus den Sandhübel betrdchten, da kriegen wir
Fi1p1 S.hraG Dos crah gonz "noFr" "u.. "1. i " r r p

er{artet hatlen. Da fehlen lolgende Häuser Schenklorele,
Rnsasefias, ENawenzels, Güslavas, und Großmann CustLs
An Stell€ von Wdgne. Gustnvs [{aus stelrt ein Büngalow
Wir qetren veiter aul der Straßc nad Mastiq Die Bclehls
hein; in ,c nen pusch" sind alle vers.hwuden. ln vastig
hdr sich ricüt soviel rerändcrt. Die Fabnk ist m vollem
Betieb, es sind sogar noch nere Fanili.nhäuser gebart wor
ds, hinter dem Pfeilbacker. Das ianqe Faniliennaus neben
der Sdrule bekoFnl einen neren Verputz und neue fenste.

dn oetu Anno(rd'.1\o.bö' dh loPfr
6e6-, 41'."116 ulo Burqhd -,. LrbFr ,l !r-.- b. r'd r,9i B la
ron \p.td.l und l nq;pn"q n".. Zu p /r mdd"n rrr noc\
sdnell einen Abslectre. ms Gebirge, Da oben geht es leb_
halter zu. Die Eauden sind im vollen Betrieb, viele Aüs-
'luqle b"kommel \ zu s"l-r und ru rora . -r '.nr db'l
rpir nur r(h-dlrqlF u d Dolri Ö" Ldul" dp "n rn.l
Oht dr.nfi"r. Ob . L RJb' d Jo olh l''r: r'dr ru D "lp"!p "n;r <,rd h.rl'.n "n. rdund rm
fragt, Oben aul den Kannnveg war ziemli.ü viel Verkeh.
Dod unser Ries€ngebirge ist kein ,,deuts.ües' Gebilge mehr'
Wir lahren zurück nach Spindelmühle. Dort sjnd viele Aus-
flügler, neistens aus Prag. Es geht zurüd< über Hohcnelbe,
Sludenez, Horka. von da wcrreD Nir noch eine! lctzten Blick
auJ das letzte Zillelchen deutschen Bodens das sich unsere
Heinat nannte. nadl Nedarsch. Fast woll€n uns die Trän€D
konmen, als wir ein paar Worte von ded Lied vor uns hin
sunnen: Nun ade, Du mein lieb Hei@atland, lieb Heimar
land adel I Wir lahren denselben weq zurüch, den lrir ge_

konmen sind und baLd sird air wiedar zunause. Fast konlnt
es einem vor, wie eh Traun. Mit aielen li.beu Crüllen aus .

der alten Heinat $.ill ich mi.h trur verabschieder und neinen

Jede Famtlie soure uns inmer greicrr ihre ireudigen und traü-
rlgen Eretgntsse mitleiler uDd nidrt erst warten, bis jenand
anders €iner Deriaht iür das Blatl eingesandt hat. Dau brau-
den wir kelne RirhtigslelluDgen über die Taürnamen, das
Aller und sonsliqes maahen.
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Vicl Clück ünd Cesundhcil
und Ins€renlen

*ünschen allen Iteimatireund€n, unseren Heinalblaltbeziehe.n, res€rn, NI a.beitern
Verlagslailüng, S.1lriltleilung ünd Venaltung der,,Riesengebi.gsheimai"

und d.s Ri€s.ngebirqs-IIeimatv€rläq€s

Dr llans und Crele ?eter, \IüD.ben

\ll.n nDrerer I !b.r Hr,ndliui..d.n
ru g,rilLi.-res n,rurs J(hr

urd !ir q!surd€i l\its,l.r\tsl,er r!,xr !bßen
111,r.'L,.ffl.n l!66.1.i Il.l,,tall: r ii.,
H,,1,.r, 1,.'Rr.!.n.!J.brrljr. \ ,i (1.,

!;1. ::!rnril \lirlitnb.id.rt

Krrl und Lnise \tinter
(lL, .tLL, 1buiq, :I L]rz.rrlrr llrLj

fll, , n,. r.ii lr.lr.n I rfundeD dn; d.. aLt.n
!, ,l ,.1., I l.,rnr .:r rie5rDd.s nn.L glL.kli.he,

n .s Jnhr 1!ur5.ht

Franl Bi.n lJdliobriranzl), Lebensniltel u. Ittilchbn.

Bus.h und Bi.n, \,':1:l ii!..n Dts r r(r1.:ri

Ir" iJlurkli.ir.s rL.ü.5 lrir
rr.iDrrfrtsr nnen in fili,,,, n,rn

.Uien h.ben llctarnl.n u,i.l urbckarfler
liermdttr.und.n d.s Ri.s.n(.birqes u'!d i€in.r

lorldnd.r er| lLe r.t r!n Cott
.:in,t.,!efn.Ler Jnhr l!66

ln.r I I.Lrn.ttr.urL,l Rohert Dres.llcr
H.rrarrrciler Tri.hliD!ten

\J{.in.r I P}en I.rdslenten
r rr ali.n d.r \1d,sdi.na0rf.rn
,1!,,\,1'e ..h r!r garzeD llcrzcD
(j.,l.s S.!.r lrr dds ne!e ldhr

\i!.. Eu.h dllln C.. ll{Jrg.il s.ine (;räle r'.!
L .he ldr.rlpn ls L.ict tu. Ln.ir lr.r

](&lh.iDZ Fi.dte., Kaplar
.208 f it!r'Srcg S.hoclldsl,alJ. ll

\il.n (;.\,h:lf rlretrn(ler I ni.lrl.uter
Lr.L lnilrilti.nnd.r r !jis(li.n \iJ

\ rel a,llrl und lrlollJ ir ncner .Janr

Er$in 5chül.r
6!7 lure.\ .n \ll(r SDnlhof.re. Slfall. 1t

Trl 01131:,528

Bü.hd.u(kcrci nnd PrI,i..v.r.,rb.ilxng
(lummistenp€l

lrr gut.s \ertdhr {i rs.h.n

\Iärtha I:llri(h Rudoli und Ifiz/i \f.ber
ll5?1 \( !n\ r(li{r

Bruno CJhl.r
Itj6 Cl rrle Frpehlllo \\ err

Jotei \ll.dek Hrus ,Bergiried"

f , (e:!l( e!, (l!ll,,Lf(-r...:,: : .n.\ .rrii, Lll{ill

r:rrs.ht rlllr Hts rr , lre! ats ,

IraDZ und Eliriede BJndisch
!,n e li. S,)l,i,e

Berndl, H.inr rnd F.nilie
..5 r)lI -l\r.L '.rzr lri.rtnl!:jj.rd Enqelbe.t u. Julie Giltler

I-hseren Leli.r
HeLnr! rreu.a..r
ud Neldrrten

Lrii g]ri.kl.hos n.(es Jrhr

SeDp \1ühlhau.r mil Fam

2llnmburq Cnfsiedt

,,Zur T{rp€nkdLe
trnh.r Sriimlelarul,le

\l .n I,,'r r ais il!rnr LLLrlr,
stlrre (l.f \11J,l)r lern

lruf<lrt € n !rLr(\lr(\{:! ,,.ü,\ .Idh

Josel Spindler
8ri1 ( tr:sr.d ub€r K.npter
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llnsere ll eimalg up pen berichlen
f,l€rengeDt.grer-Eeloatq.uppe Au$bu.g und Umgebulg

Das Monöt.üeft€! .m 21. Novemb.r war von Vorstands-Mil.
glied Lnr. Marie Wici( sehr gut geleitet. Trotz des sdrledrten
Werters halten sich in anerkernensverter Weise ll0lands-

Die Anspracüe zun Totensorntag hjelt der €rsie Vo.sit-
zende Ln, Walsch. Der Rentenvorhag über die Hanenovelle
unseres Rentenbeiaters Lm. Hans Sdörter fand sehr leb-

Zuh 80. Ceburtstag wurde urser rreuer Ln. Het Gustöv
Preibisdr aus Diltersbaö bei Friedlatrd besonders geehrl,
Herr Preibisdr mit F!.u, aus Rochlilz, sind bei den treue.
sten Besuchern unserer Heinabende,
Mit Unterhaltug ,Jeder machl nit, Frage und Antwort',
nahm dös Treffen eiDen zufriedenstellenden Verlaut
Am 16. Januar findet jm Cal6 Schadameyer de. .Große
Riesengebirgs-Fasctringsrmmel" stalt, wozu die ierzlidsle

Rlesetrgebllgle. Heinalgrupp€ DlUenbu.g
Na.hden unse.e Landsleure zu uns€.em November-Monats-
trellen bei dem Lm. Edwin KDeifel aus Anl.ß des Aller-
seeleolag€s, unse.cr Toien gedadrte und durdr die Vorl€-
sung .De' Allerstelenlump' voÄ Or\n" Fieb,g"r 2u sei_
leren rückschauenden Cespräch überleitete, recht zall.eiö
erschienen ware!, war der besinnlide Advent-NadrDiltag
d 24, 11, 1965 cbenfälls sehr güt besucht, tsei Kaffe und
heinallidem Geba.k hden neben einer VorlesuDg "Berg_kristall" von adalbe.t Stiller, heihatlide Gedanken hd
Erlebnisse in der Vorweih&.ütsze ausgetausöt. tr. Forst_
meistcr j. R. Kohn beridrrete über die am Vo.nitlag in
Dillenburg dbgphdlrene \ F!"nstöltun! zur "Tag der Hcrmat'
Fii' ünrer n;drsres Zujdmentrellen dm q. Jdnud' 1966 im
Horel Lindenhol ist vorgesehen, die lvitrter-Dia-Reile aus
dem Ri€sengebirgc (aus dem Aröiv des Heimatkreises in
Reqensburq) zü zeigen, Hieuu he.zlide Einladung an allc

Lärdesverbird der seugeFcedelnde
Bade!-wlrtt€obsq, orllgdppe Elsllngetr/F.

Nikolo-Feier der Seligerceneitde
Die söon zur Tladition ge{ordene Nikolofeie! wurde auch
dieses Jah. wieder ein vouer ErJolg für das Wirken der
Gruppe.
Ar Sanstaq, den 4. Dezdber, konnre dcr Vorsrlzcode der
G'üDDe, Job. Sduerber 'o 

dFr T.-V,-Hdlle wieder eioe statt_
lide Zahl von Mjtgliedem sowie Gästen begrüßen. U- ö.
aud! wieder den H. Bürgemeiste! Meier mit detr Stadträten
H, Blind und Sdluder, den Vorsitzenden des V d, K., Herrn
RuJ, den Vorsitzenden des Schachveieins Herrn Sremnler,
für d€n Landesvorstand Heün PhiliD, Stuttqart, Ein beson-
dcrer GruB qdlr w'eder dpr S'ng- üd Sprelsöar der SeligeF
CpneiDdF ceidrnqen unre' der Leiluoq von Freubd Josef
Bösel und Alois Söolz, Eröffnel turde die Feier mit zwei
KoDzertstücken dulch die KapelLe Scholz ud einen Prolog,
voqetrdgen voD Frl. Martinetz, Dümau. Es folgten ernstele
heinötlidre Lieder und Gedidrte, ansahließend qirgs zur
berteren Vortrdgsfolge. Sldrker Beildll lohnle dlle Vorlra_
qenden, drp cs vorlreilldr verstdndFo, dte veßdtredeoen
aouplers in d"r besonderü Or.ginalität urd Wdrn- ddrzu_

Er käm die Zeit lür St. Nikolaus, welder sodann rutes.hwin'
detrd die mitoebra.hten päddrcn tmiruhler mrr zwerlplhdlrem
iorrattt zur Ve'tertunq b,d.bte. Hierdur mrdrgte der vor_
*tzena" d"' oro[c VarsldDdnrs der tislnqer Ge"dtdllswelt
welde a-dr d:ieses Jahr züm (!ößten Terl wieder die Durcit_
führuna e,npr Tombolä ou!& ihte Spenden emogli€hte
sdnelivdretr dre Lose dbqerelzt und lrFudeslldhlend wur_
dcn d'e cewinne rn Emplö;g genommeo Dr. noö \etbler_
bende Zeit yerb.adtten die Teilnehner bei gcselliger UDt€r
haltunq, q€wünt mjt buten Weisen durdr di€ Kapelle
sctolr, von anwesenden Gästen wurde die besondere organn
sation d€s Abends sehr lobend anerkarnt Nao\ 12 Uhr konn_
te de! Vorsitzende die harmonisdl verlaulene Velanstallung,
mit herzliche! Dankesworl€n an die Geislinger Sirg- und
Spielsödr, dlle Vilheller und T(ilnehmer, sowre dem Wunsdr
cul ern Wiedeßehen bcin s'lvesler rn Cpishngen, söließen
Ho.übelriediqt trdten sodann die auswälliqen Teilnelmer
ihren Heim;g, de. bis Geislilgen ode! Uhingen, Düinau
uld bis Unteldrackenslein füh.te, an

18

Genünd€n aD der Wohra
Der tradirionelle Hcinaldbeld verbunden mit eiher Nikolo-
Ieier, rvar aud heuer wieder oin überaus groler Errolg.
h einem vollbesetzlen großetr Sadl $idelte sich ein 3-Stun-
do'Progrann ab, das sidr sehen ldssen konnte. Bezirks-
obnann des BVD Her! Monse. begrüßre alle herzliö urd
betonte, ddß dies nur alles wie imDer durch Frau Mia
Schneider und ihren lr.ude. den Liederkomponisten r/r'iui
Mayer ermöqlidrt wurde,
Ein Kinderahor von 25 Kind€rn söng drei Ueder, die von
Herm Mayer tomponiert uden. Es erklangen Weihnadrts-
lieder (Blockflöten üit Klavierbeqleituq), Schüle. von Frau
Schneider spielten klassisdre Musik am Klövier und aüch
lustig€ Operettenklänge am Sdriflerklavie., Es wulden wei-
te. geboten, Gedichtvorkäge, ein Kinde$aUett .Mei$!er
PoE€ll.n" gelannt, ein ulkiger Slielelputze! trat auf, das
Heinerlelied aus der Operetle der lidele Baler vurde ge-
sugen und von Frau Söneider selbstverlaßte lahige Velse
übe. den Ortsgruppenaüssc!üß, wie ibr vorget!ögenes Cou-
plet: ,,Die Kneippschc Wasserkur" fanden grolen Beiiall.
Her Maycr gedadrle audr in anerkennenden WorteD der
deEeit bcsien sölesis.nen Lyrikerin Frau LDise Opitz Hinde-
mith und s.ng, si.h am Klavier begleilend, oit sehr großem
Beilall ei.es ihrer schönsten Cedichte: 

"Späl€ 
Ro3e", das er

in Ton gesetzt hattei desgl, auch das Lied: ,EBudi lach
einem Cedidie unseres heinis.hcn Dichieis Ehst Redlid:,
das e. äD.n vertont hälte. Au.h der Einakt€.r "Das Sdlvam-
ne.lqesidrt" wu.de sehr gut aulgenodden und viel lelaöt.
Zun Sctlluß ersdi€n jn Bisöolskleidbg als Nikolaus Het.
Willi Letz, der seine Sade seh. güt madte zlr Freude
aller gioßen urd kl.inc! Kinder, die er aue besdrehkte.
Alles in allem walen cs unverge0liche Stunden, die noch
alLeo lange in ErilDerunqe bl€iben werden,

Advetrtfeld in Kemptetr
Die Riesengebilgler itr Kenpten haltetr sidr zahlleich an 5, 12,
zü einer Adrentieier eingeluden, l-n, Josei Wolf koDDte
als lieben Gast unsercn Heinatkundler Franz Sööbe], Kott-
v z-Stuttqart, beqrüAen. l 'orte ehrenden GedenkeDs {id-
mete €r unser€r verstorbenen Lm, Maie Duchatsd, Kau(-
ma@sgattin aus Harta, die selleo eimal bei unseren Zu-
sa@enkünften lehlte, Mit qro0er Aulmerksankeit vürden
die Ausiühlungen von Josef Renre. über die schweren An-
griffe von vielen Seiten gegen unsere Sudetendeulsche volks-
gruppe ee.Iolg't. Renner sagte es sei hödsle Zcit, daß ejne
energis.he Gegenwehr durdr die Vertriebenen-Verbände und
alle Angehöngen der Volksgruppe!, einselze. ln zweit€D
Teil kanen sinnige Cediöte zur Advenrs- uld vorweih-
nadrtszeit urd Lieder zun Vortlag. Frau Hodet und ihl Mann
brachten heimatliöe E.zählugen und Gedjchte von P. Meio-
rad. Fran2 Sahöbel sprad in narkaDrer Weise über die
großen Aufgaben die {ir als Sudelendeutsde, zuersl in un-
s€rer eigenen Fanilie, dafu im Rahnen unseE! Organisatio-
nen und in unserer Volksg ple zu elfüUen haben, Als Ab-
sdrluß folgte eine Lichtbildvorlührung,Winleraufnahnen
aus Rübezahls Reidr", deb Josef Remer hi€l!. Frau John
spielte zum Schluß nodr weihnöchtliöe Vr'eiscn und alle
gingen b€lriedigt nadr Hause.

Rlerolqebtrgler itr Malrhelm ünd Umgebung

Unsere Adv€ndeier 6n 4. Dezenbe. nahm einen überaus
erhebenden Verlauf. Unsere Heiharsdriltstelterin Else
SdDabel aus Hohoclbe bra.hte Vorweihrachtliöes öus
in.en Werken zum Vorirag. In jeder Beziehung war unsere
Veranslaltung kultulcll ho.üstehend abe. audr tur jedeF
nana eine seh. gemüiliche Unterhallunq.
Ar alle Rl€selgebirgler ergeht dle Sltte mlt elner PostLarte
an Fr.u Else Biü€l h 68 Manlheln-Kelerlal. nebenrtr- l3b
die genäue Ars.ürilt utrd P€rsolaldalen Dit alter EeiDal-
genallde bis späi€sleß 15. Jaluar bek l zu seber, daolt
aUe zu der FasdrlngsverarstalrüDq etlgeladed we.de!.

Rlelengeblrgler i! Müröen uDd Uug€burg
Die Wcihndahtsfeier ao 12. 12, war sehr gut besudt und
sröDd oanz id Zpr(hen $cihnachtldren Hermörgeddolenr'
(Ern au;führlicher Beridrr folqr in der ndchsten NumEer der
üeimatzeilunq.) Hier der v;lanstalrunssLalend€. Iü! das
erste Vierteljäh! 1966: an L Jönuar erstes Gruplentrejlen
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lDiasreiher ,,A$ der Heiüat')r an Sonntag, den 13. Feber -Ball der Riesengebirglerr am 13. März: landsmdnsahattli-
des Treffen im ,Lohengritr" (nil Heinatfreund W.lsö,
Auqsburg, der mit Mundart.Vorträgen aufFa en wird). -Ei! ,Glückliöes und G€sundes Ncujahf wünscht allen Rie-
sedgebirglern und Heimatgeireuen Obmann Alois Braun,

Rleldgebirglergrüpp€ NilrnDerg

AUI dcn 124. Hejnrabend der Riesetgebirgler in Nümhe4 am
27, Nov€nb€r hielt Im- A. Tippelt aul Einladung von D!.
Linus Falge in der Gaststätte ,lleder6aus" ern€n liästü!.
digen Vortlag übe! die Ursachen, die zun Kriege von 1866
gelührt höben und sdilderte dusfüIrlidr das Celedt von

'Trdutenau am 27. Juni. 1866 zwisden dem X. österr. Korps
,Gablenz" urd dem l. preuß. Korps ,Bonin". Uber den so-
gendnnlen .vcrrdl von Trdu'endu", d€r serne'rerr durö
eine unqudlilizi.rrc Bplchlcr\rdriunq der prcußidcn Precse
zü eiler Sensdlion nulgebausdt wurde. verlas der Vortra-
gende damalige Pressestimmen, die bei d€n Zuhörem vi€l
Heiietkeit duslösi€n. Eine ku.ze Ausspradre über dds leid-
volle S.hicksalsjdhr {on 1866 b€endete den sacirliden Teil
des ADcnds, Hierauf wurden die Adventkerzen angezündet
und dcr jüng3te Gast, S.üülerin Köhler, v€rlas einen heinat-
lidrer ,,Prolog', Die meisten landsleute vcrblieben ans.hli€.
ß. d au,\ b', V.r F rdcht 1 qFsr-l.J.r RL dc.

lie6engebi.gs-Dia-abend ln Rosenheib/obb.
Am 20. No$cnber liclt aur Enrlariung d€r SL Rorenheim
Lm, A. Tjppell iD Rosenheime! Lolpinghdus einen Dia-vor-
trag übcr da$ Riesergebi.g€. ErsöitD{ln varen m die ?00
Ldndslcuki dus Rosenhein und Unrgcbung, Nddr eintührcn-
d€n Worien zur €rd- und NalurLundc d€s Ri€sengebirucs
Iührtc der voltragcnde die Göslc an Hdnd Yon et\va 300
Dias durch die sctronheiten des Ries.no.bjrg.s. Die lvan_
derung bogdnn von Hohenelbe und iührt€ langs der Elbe
über Spnxucrnühle durch de! llbgrund duf die Elbwiesen
lDd ddnn lüngs des hohen Kannes vonr Rcilträger bis zu!
Schneekoppc, Diese ü'ardeNng $urde zwcnnal nn Bild vo.
g€iührt und z$dr einnal im Sonnncr lnd ddnn in Urinle!.
Been.l.t wulde di. q.oße Tou! orit der wdndcrung d!r.h
das ]\npdlal vom Brunnbe.q bis Pdrsdnritz. AbsdlieBerd
\rurd.n noch Dia! äus der Süd'nchopole des Rieseügcbir.Jes
Trautennu und aus dem volkstum des Rrcs.nltebirglers, d€s-
sleidtcn aus der sagen$elt Rübezahl$. gezeigt. Der Vo.-
trag€nde erntete Iür seine 2%stütdigen aüsrührungen rei-
.ü€n Rcifdll, Die Veranstaltung rvdr von unserem lm. Posn..
dufs b.itc vorbereilet worde .

Rtesergebirgler lr Slultgarl
Bci unserenr am .,l, 12., als Kerzl-^bcnd gcstalteten letztetr
HejndtdDcnd des Jalres 1965 ldb cs z{ei Anlässe, dicseD
besondcrs fertlidr zu gestalten:
t\ kdrrn qenru IO ,dhre,.erld"nr wrr un( rn Slurlgdrl_Bdd
cdnn{Jrr /un -'slen Ke /l".Drnmrrdr crnqPtundpn hd'len
ünd €s Ndr unser letzter Ab€nd in dcm uns so v€rlraut ge.
rvorrlcDcD Saal nn l- Sr..k des "Ralsstüble", den es im näch'
st.n Jdhr nicnt nehr geb€n wird, da ci zu eine! Wohrung
dusgebdut \ierdcn soll.
Da das suöen na.ü einem neucn Nebenlokal lür regelDäßrge
züsammenknnlte sehr schwierig wdr, vor allen abe. der
U'uns.h, darin cin Klavi€r vorzuiinden, nicht in ErIüUunq
ging, nahmen wir im Rattstüble öuch Abschied vom alten
Klavie!, itrdem wir neben den üblictrer Bekanntnachüngen
und einen Rückbli.L aul die Tisdrrunden der vergangeleD
l0 Jahre alle uns€re Lieder äbsangen, die $ir hier so olt
und geln gesungen harten.
AUen Landsleutcn samt ihren Fraucn, die sictt DebeD den
eilrigsten Mitgeslaiter, m€inen Sdtwaqer Ernst B€nisö, un
die Abcndc besoDders verdient gemacht hatt€n, $urde genau
so herzlich der Dank ausgesproöen wie deneD, die durd!
eifrigen Besudr ihie Trcu€ bewiesen,
\4rir wedcn an 5. Februar die Heindtabelde des Jahr€s
1966, welche dann {ieder wje gewohnt an jedem eßte!
Sönrslaq eines iedeD Monais staltlinden werden, nit einem
Käppe&bend in neuen tokal, ih Ncbcnzinner de. Cast-

,,Zutn stddtbad" SrutlgarrBad Cdnnstatr, Teinadrer Str, l5
{Ed{e Sdmicdcner Srr.), straßenbahnhaltcstelle Xursaal det

Wi. bitten uns€re LaDdslelte um rege Teilnalme, dem es
wird urs nur dann mdglidr sei^, das fretrndlide, neu reno-
vierl€, bis 45 P€rson€n rassende und nunnrehr der b€kaulen

GroSgastsrälte,,Tübinger Ho!" angegliederte Sdlwabenbräu-
Lokal als stöDdise Bleibe halten zu können, wenn der Be.
sudr legelüi0ig gut bteibt, De. Beginn der Abende wurde
wunsögemeß wi€de. auf 19 Uhr festgelegt.
Fü. die Teilnahme n! den Abenden des versalg€nen Jahres
danke.d, wünsdt alletr L.ndsleuten ein gesundes und frohes
Jahr 1966

SlutlgarrBad Cdnstödlt, Krefelder Straße 21

EeiEalgruppe Wlrzburg
'An 5, 12, 1S65 un 15 Uhr trafen sich, wie allnorauich, die

Riesengebirsler von Stad! und Land Würzburg. Dlesmal
war es ein besondere. Atrlaß, nämliö, die Abhaltulg eiler
Weihnadrtsfeier. Lm, Dittrich kontrte fast 50 Landsleule be-
g.üßen. Besonders rreute es uns, daß auö de. Bezi.ksge-
sdrölt.füh.er und Mitglied der Bundesversammlung der Lo.
SL Röhrl der Ei.ladulg gefolgt ist. Ebenfalls konnte der
Vorsitzende uls€res Heioatkreises Ln. Herman! begrüßt
serden. D'e Feie. bekan eine ganz besold€re Nore, als Kin-
dcr von unser€n Landsleuten Gediöte zum Vorlrag brach-
tcn, und !m. Röhrl nit Zitherspiel die Feier auslüllle. Ln.
Herrnadn qab zuerst einen kurzen Beridt üb.! die T6-
tigkeit des Heinatkretses, Ansdließend wLirdigte er das
Weihnachtsfest ünd erläuterte verschiedene Weihnadrts-
bräuöe aus der Heinat. Alle Ausführungen wulden dankbar
autgenomnen, Es soll an dieser Stelle besond€rs de. Frau
Llerrmann gedankt werden, Sie hat in li€bevoller Weise det
Fci.r cinen fei€rliden Rahmen qeqeben, hat die Tisöe mit
Tannengrün, Kerzen und g.bast€lte! Weihra.htsmänn€.D
gesdrmn.kt. Aud sör sie bei d€r Antertigung <ler kleinen
Pa*.hen resentlich beleiligl, Als Krönlng der Feier wa.
die Verteilung von kleinen Weihnadrtspä&den an die an-
wcsenden Kinde.. Es bar sogar möglidr, jedem Besuder
ein hl€ines Pä.kd€n Bonbons zu überrei.hen unt darzutün,
daß das Weihna<trtsfest Iür alle geschaffen worden ist, !s
däb viel Fr€ude übe! diese kleinc Aufnerksankeit. Genein.
lur q".""q"". Lieder versöönten die leier und bradrten
dic Zusanmengehörigkeit zun 

^usdrud<. 
Als Absöluß wur_

de das Lied "Blaqe Bergc, g.üne Täler" gesulgen.
Die nädrste Zusömfr€nkuDlt der Riesengebjrgler änd€t an
2, l. 1966 ud 1s th! iD der Gaslstätte "TGw-H€iD' S.hieß-
h.!sslrdße slatt- Es wird q€beLeD. \riederüm zahlreich 2u

Pdetermrtter Fanny Xtüg elD€ Fürlüdse<üzlgerlD
Am 23. Januar isr der tesltag, da konmen sidrer die vier
Sithne in die eltellidre Wohnung nach B cüsal, am Gaiers-
bdc 10 wo sert lielen Jahrcn unser eiiriqer Mitarbeiter
Pioi Alois Klus (wenerlois) von HernannseiJeo sein Hein
hdt. aur ihr Alter isr die Jubilarin nod recht rüstiq und wi!
sünsdrer ibr audl nodr für liele Jahre gut€ cesundheit,
danit 5ie äudr lveiterhin ihren Mann so gut belrcut. wie in
den \crqanqen€n Jahlzehntcn. Die Jubilarin kain slolz auf
ihr. ric. sithne s€in. ihr ältester Sohn nadrl€ iD letzten
Jahr seiren Dr. als FraDziskaner, d€r zweite Sohn Norbert
ist Kaplan in Münden, die beider andern Söhne sind ver-
heiratet und die Enkelkinder hetden d€r lieben Oma sdon
schönc Stunden bereiten. Ni.ht nur die Hernannseitner, son-
deh aüch der große Bekanntenkreis sd1ließl sich mit gulen

An aue uNere Verl.g3lrezl€her uld V€rlagskunden

De6 Jaruarhelr Uegt elne Zatlka.te nr Begl€ldurg der
Bezugsq€bnhr ftr dai l Quarläl 1966 b€i. E€kanrtllö Eü!
DaD hei allen Ze unqe! dle Bengsgehnhr no.atuch oder
%lährll.h id VoüIneln etrirl.hien.
Filr den Großrcil unlerer Bezleher ßt es eine Selbrtv€rllädd-
li.htelt uud ko@eD diese pUrtui.t de. Aüllorden ng Da.h.
wlr bedaüem, daß wir dle Sälntgen imer *ieder erlrler!
mil33en, dle Bezüqsqebithr le.htzeltlq eirzuzahletr,
Ußere üeuttge Bitle gehl dähln, vomögli.h nodr lm Janu6r
den Eelraq zu überwelseD, Besond€.s ersü(üen wlr ,em Het-
m.tlreurde, dle noch aur deD Jahr 1065 zanluogsrüdrlttDde
h.beD, dtese ehestens zu begleldrer, da {i. üns€re Jahre.ah-
.e.hnüng im eßler vle.teUähr absdlie8e! Elbser. Eh re.ht
Irenllches Ddlerwort an alle, dle sdor lelrt dle D€rug&
gebühr l0r das gilre odci halbe Jalrr 1066 €nl.|ölcl habcn.
wlr billeD diese a! deD bclg€l€gteD zahlr.rte! reh€r AF
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'S/inte rsportler aus dem Rioengebirge, kommt zahlreicl zu den Ski -Vettkämpfen nach

Budring bei Füssen im Allgäu!

Skiklub Roc.hlitz HDW
Einladung zum 16. Skitrelien an 29, utrd 30. Jänner lS66 in Budirg bei Filssen, Gnsthaus 

"Gelselslein", 
Fam. AdoU,

Sanslaq, 29. JänD€r, 15 Uhr, Start au€r Herrerklassen 2ur!
Abfahrtslaul um den Waller-Riedel-WardeLPokal,
rg Uhr "Rnbezahls-Einzu.r", Feueiwerk und Factellaui. An-
s.üließend B€grüßDnq auer ansescnden Teilnehner und
Gäste. Danaö hein.tlider Baudcndbend uter Mit$irkung
des blinden AkkordeoDspieleE H, Erben, Hohen€lbe.
Sonntag,30, Jänne.,9 Uh., Start der wcibl, Jrgend und Da-
nen zum Torlauf üm den Harradrsdorler Gedäcnhispokal
von lahr-(raüs-Kahl sotie d€n Rodrlitzer Wand€rpreis vo!

10 Uhr, Start allcr Heüenllassen zun Torlaut in zwei Dur.h'
gängeD. ln der öllseneinen (lasse um d€n R.-Kräu$Pokal,

Liebe Tumschwesrcrn, Turnbrüder und Tumt.eundel

Fü! das Jahr 1966 haben wir folgende zusanmenkülfle ge-

Sudetendeulsör Taq, Mündlen 17.-19. Juni,
lo-jährige Palensdlaltsteier, wüEburg 30./31. Juli
OslerEirhisdrcs BundestuDlesl, InDsbrud< Juli
Quartiemeldungen sind solo.t an das Verkehrsadt Inns-
bruck zu d.hten. Alle müssen bedenken, daß der Monat
Juli die größte Gästeanzahl auf{eist,

Riesengebirgs-\\randerpreis urd Irc19.!i!gs-14'and€rpokal,
den Hdrrdcnsdorier Wanderprers LahrKraus-KaIl, sorie den
Jugendpokdl. In dcr Lombination, Ablahrt und Torlaur ui
de. Sudelen-\Vdnderpokal verleidigl.
\^rir bilten dUc Tcilnehne. und Gaslc, si.h bis zum 25. Janner
1966 bei Fdnr. Adoll z$edrs Qüartier 2u D.lden. Ouartier
meldungen nüsscn eingehallen $erdcn, dö sre lom lrenrdcn-
ve.kehrsverpin !uöirg angeio.deit weftlen. lvir hoifen wie'
dqum recnt viele aus lnscrcr altcn Ilcimat begrtißen zu
!önnen. Um dds Feuefterk größer gestaltcn zu könneni
bitre! wir jeden Teilnehmer, eir.n Fcu.rwerkskörper nit-

Slii Iterl Jos.r Pleiler

Idr bilte dahe! atle Tui. u. Tbi., ddß sie jetzt schon cine!
Reisesä*el anlegen und den Jahresurlatrb demertspr€cheDd
einridrteD, Unsele Begegnungen sind notwendige. denn je
und sou€n usele qeneinsame Arbei! erleidrtern,
Iö danke aUe. Orts- und Tu.nvereinsbetreuem, sowi. den
Bezirksbetreuern für die Einsendungen von Beridlen übcr
die persönliö-lurn.rischen und sportlidlen Ereignisse und
lür dje vielseitige Mitarbeit in unserer Arbeitsgemeinsdaft

Ein e.Iolgreidres ud glüakliöes Neues Jahr würsdr! allen
Turnfreunden Euer Caubeticüc.

Mitleilungen des Riesengebirgstumgques

Karl Jwt.Goisler, 0auobnam des Riosengebirgs.Turngauss ist von uns gegangen!

Diese Trauemaahri.ht ereilte
miö überrasdrend äm 29 t0
1965 durö sei@ Fiaul
Tietersöüliert qebe idr diese
Nnöridr! än Euö Turnbrüder
des Riesengebigs-Turngaues
lnd an alle Riesengebirgler

Am 22, Okloher 1965 in seiner
jet2igen Wnhlheimat iD 6272
Niedernhöusen im Taunus, Tau-
nsstr. 27, wo er siö 1958 ein
Eigenheim erbaute, ist er plötz-
liö und un€Mörtet an Herz-

sölag in Alter voD 72 Jahren gestorb€D.

Ka.l Just-Geisle. war der Sohn einer kindeÜeideq Fdhilie
öus JuDgbuch und söon irühzeitiq fsnd €r wie seine weire.
ren 3 Brüder den W€s zum Tu.nv. Junqlud. lm Jahre l9ll,
wo id ddnals als Zögling in den Tv. JuDgbudr eintrat, war
er mein Vo.tune., lm l. Weltkieg rüdrre er zu eind Feld-
art.-RegimeDt ein und maahle den gaozen Kneg aD der
italieDis.üen Front Eit, 1918 wieder heiDgekehrt, widmele
er sich wieder seinem geliebteD Tv. und war sein Türnwar!
bis zu seiner Ubersiedlung ftch Malsdlendorf L Ei lehnte
€s ab, als Gauiurnwart 1919 den Arbeiter-Turnerlund
,ATUS' 2u lühren, lrotzden man lhm eine sehr gute Ange-
stellten-Stelle verspla.ü. Geisler blieb was er war: ,vijlki-
sd,er Turnerl" Er wa. de. B€sründer in de! 20er Janren des
s.bülenürnens, das GaujugendtumeD iD Jegbuö 1925 das
er als Gaujugendtumwart des Riesengebi.gs-Tumgaues lei-
tete war mit sein grooe. E.foig. so bli€b €! deh der Jug€Dd
verbuden, bis ihn der Gaurnrntag in deD 30er Jahren zu sen
nem Gauobmann beriet. So eng er nit der Turnerei verbun-
den war, so *ar er auö ein Freund de! Natur und besonders
s.rner seliphten RiesenS"b gs.Betge. Er duröw"nderle nröt
nur in Sodner, sonderr du.n rr Winte! als beqeisrerter SkF
tabrer das Gebirge und bildete danals die Rehornböude
sowie die Watdbalde ön Fudrsberg zu Skiunterlülflen und

Auah de. Ansdrlüß des sudetenlard6 fod useren Tüm_
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hruder wieder mit in vorderste. Front. Na.h dd Zusammen-
bru.h des 2. W€ltkrieges, an d€m .r ni.ht teilgenomhen hat,
verhafteten ihn die Ts.herh€n lnd mißhandelren ihn in der
ehenraligen AlG in TrauteDau, Audl selbst hier wdr er
inmer der Wegweisende lnd lo.dert€ seine Kameraden aul,
nidlt den Mut zu v€rlieren rnd standhalt zu bleiben.
Audr in seiner neuen Heinat in Ni,ederDh.usen im Tdunus
sl.lllp er 5.c! vied.r beim dorriaen Tv. ern und hqr so hön-
chen Sregerkrah? rum Bergtumt;st am leldbe'9 Dddr tlduse
qeb'döl, obzwar er dre lerzren 2 Jdhre sdon sch$er öh
Atdnot (HeEasthma) ru leiden hatte. Er war votr l9s2
1956 Bürgerneister in Niedernhaus€n, war S.hötle bein
Landgeridrt Wiesbaden bd bis 1964 Ceneitrdeverir€ter der

So hat denn ein tleues Tuinerherz viel zu trüh autgehijrt
zu sdiagen. Wer das Glü& hatte, mit ihm zusanmen zu ar-
beiten, weiß, wos die Turnbewegung vello.€n hat.r/r'irTurne.
des RiseDgebirgs-Turngaues hdbe! n!! die eirc Verpflidr-
tubg, - uber sein Crab brndus se'ne cdlp Gesrnnung, -sein immer fiohes Wesen ünd seine StaDrlhaftigkeit tür
VoJL und He'möt uns zuergen 2u maöen und seineb

So nanden Siegerkranz hast Du, lieber Türnbirde! ceisle!,
bei älI den Turntesten heingeholl, - bist nie leer ausgegan-
gen, wir Turner des Riesensebirqs,Turaqaues wolten Di!
deb S'eger!,!öDz des ewrgen cedenkens dn Drd verlehen
und Drr eio lelztes "Gut Heil:' als Dank und Gru! frir Deine
vorbil.Uide Arbeit über Dein G!.b hi@us zuruJed, Lei-
der t.ar der ihm verlieherc Ehrenbrief des caües erst an
s.inem Tod€stag eio, sodaß er sidr nidrt mehr an ihm er

Deinen Angehöriqen. - besondeß Deiner lieben Flau Eni-
le, d." nrt Dir Fleud uld Lprd cin Laben ldng 9"erl h6r,
sowie Dp.hc' Toö e! Flou C.salö Schrdtel, dpn 4 -rl'eln unü
7 Urenkeh ünd den Angehörigen gehö( unsere Tejhahme
habeh wi. do.h in Dir lieber Turnb!!de., eineh unsere!
größi€n Söhne unser€r Rieseng€birgs'Heimat verloren,
Ehre DeiDen Ande*€nl

Dein 'Iurnbruder Ouo Stüm
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llcüahqmi!
Dar Jah. 1905 wat siederuD eh gut€r Jah. in deD lezlehunge! zwls.hen der Patensladt wlltlburq und dem tieleDgebtrg-
ler HeiDatkr€l! Trautenau. 1966 t rlDgt uD! die 10. Wl€derkehr des Tages, ar dem Wü.zbürg lD eiü€r tBULhd F€leBlude
lo We.zelsa.l die pat€ßdall I0r dle Tra(tenauer übetuodne! har. Da! dle.läülige H€loaür€lre! ln Würtbürg wlrd
Atrlat seir. dl€ses Ereigrß3es besoldeß rü gedent€r
Ar der schweue des Dcüer Jahres gllt ußer henltöer GrIn allen TraüleEuom ud atle! Milgliedem d€s Hein.tl.rcl$i
I.h {ilns.he lhren iD Nan€n der Sladt Würzbürg, lhrer Bürgelsöalt urd lhres Stadtrat€r, €benso wle lm €iger€n N.der
ein geseguel€s rrnd erlolgrel.hB neuei Jahr. Dr. Ziluerer, Oberbitrgernebier

Heimatkreis Trautenau
Nas uns alle ialenssierl

Her2llde Bitte än alle WillersporUe.l
Seit ejnig€n Jahren verden in Landsthdltsgebiet des Krei
ses Rosenheim Ski{ettkämpie veralstaltet. au.h im heuri
gen Jalr sollen in Februar die Grenzldnd Sln{ettkänpfe
slatlrinden. Josef Woli, Rosenbeim. als Kreissportrei€rert
söreibt uns. ddß nod 3 Pokale zu bezahlen sind urd ersuöt
Sportireunde um eine SpeDde, s€Dn möglidr, no.ü im Janüa.
dn s.me Anschrilt: Josef Wolf 8201 Hairlholze., Hubertüs_
shdße 27 nb. Rosenheim. Er dankt schon heute allen iür ihr€

Det verband der Esperanlo-Pioniere nit den Srtz in Dunst-
dbl., England hät unsero Landsleut€ Wilna Bernatsdrke
lnocn in Tlautenau) und Bruno Gahle. rür lreu€ Arbeit iD
der Esperdntobewequnq inne.balb der letzten ,10 Jahre, in
seine Reih.n autgenommen. Milglieder di€ses V€rbandes
sind vicle hervarragende Persönldkeiten so{ie aber auch
cinracüe McDschen. Aslronauten-Vater Ceman Titow be-
findet si(h auch darunter.
Bauslitz'Aup.Eühr: Unsere Bezieherin Helga Tyler-Weber
teilt mit, ddß ih. Gatte Dan augenblickli.ü in Okinawa im
pazifisden Ozedn stalio.i.rt ist und sidr dorr €iner Ope-
!dlion am Arm unterziehen hußte,
Bernsdorl: D.r Ceriölslo.sland lon Sddlzlar und Enlschul-
dlngsridrter in Trautenau Dr- Hohann ließ si.h in Jahre
l94l na.t! Brünr, den Geburtsorte sein€r Frau, versetzen,
bo er bis 1945 als Antsgeridrtsral tätiq rar. Eis 1946 belan<l
er sidl im lager, nadrher wdr er Handarb€iter und vei.i.tr-
tete alle möglichen Arbeit€n. Erst seit einig€r Zci! gelang
cs ihm, in ein€r Kan2lei unterzulohmen, vo er aber mil
Rcchtssööen nichts 2u tun hat- Seit 1950 bemühle er si.h

Allerhüch: An 29. 11. vollendete die Witre Julje Thun geb.
Kirs.ü aus Ob, Alteobuct! loa in eitrem Allersheim in der
Bundesrepublik ihre! 87. Gebuistaq.
Anna Fiedler, g€b. Höllige dus Ob.-AllenbuCa 29, voliendere
bei ihren Knrd€rn Mada und Rudolf in NeustddrAisd! am
Pldlzbadr 25, am 23. tr. rhren 83. Ceburtstag.

Am 3. 12. f.ierle di€ Wilwe Mari€ Lase., geb. söindler aus
Ob. Altenbxö 2s bei den Kindern und Enk€ln ir Bichl, Falak'
sir. 148 ihren 82, Ceburtstög,
In E.lebddn, FrühLingsst!, begjng am 15. 11. die Wilwe Her-
mine Thanh qeb. Ridrte! aus Katlenhof 26, ihren ?0. G€burts-
tag in Trau€r, da ihr Eh.galle Alois Tbdmn äm 13. ll. ver-

Am 25, 11. teierte Anna Kasper g€b. Sdlreier aus Ceo.g€n-
grlnd 4 ni! ihrem Ehendnn Josel in Eisenach, Mühlhduse-
nershaße l3 ihren ?0. Geburtstag.

ln Kreise ihr€r Kinrie. und Enk€l iei€rte an ll. ll. in
Srlalsund, Frciheitsplälz 8 die Winre Löura B.uer, qeb. CleiB'
n.r aus M, 

^ltenlu.tr 
123, ihren 60. Geburtstög,

R.is Alired aus Ob.-Altenbuch wn..lc an 15. ll. 50 Jdhre.
Dei einiqermaßen qute! BeriDd€n, kolnle an 20- i1, uns€r
allqenein beliebrer, l€rzter Oberlehrer Rudolf Weinelt sei-
nen ?5. Geburtstdq im K.eise von seiier Eheqatlin, Kind€n
ünd Enk.ln bed€hen. Vrel. Gluak*ünsch€ und Blumen \oh
V-*."at". 

',i'a 
Bel"nnr.n eh,r"n den rub,ldr und se'nc

ehemaligen Schüler die in seiner jetzigen Gastheinat Bidrl
(r- Tölz wohn.n. bekundeten ih.€ Treue nil €inen hübsden
ces.henkkorlr. Und ei. Altenbüdlner wünschen ihh noch

mehrmals vergeblid um eine Aussiedlonq na.ü der Bundes_
republil
Perzer: Dlogist Tippelt ist in Marktheidenleld in sein Haus
eingezogen, wo €r audr seine Drogerie untergeb.ödrt har.
Seine Frau und Todrte. helfen ihm in Gesöärt. SohD Dielnör
isl ebenfalls gel€rnter Drogist und in Fürth besdäitigl.
Zuvor war er in Nümberg,
S<ü.tzlör. Die Ausreise aus der CSSR zu ihren Familien-
dngehörigeD nach Westd€ut.chland haben nach langer Wa!te
zeit die lamilien Herbe.t Winkler mii Muti€r die in Schtarz-
wasser arf der Burg wohnten, feme. die Fdilie Rudoll
S.holz mil Multer aus Trautenau und Fömilie Reinbold Mam
erhälr€D. Letzrere sind sdon im August nad Wesldeulsah-
lönd qekolMen, wir beqrüßen die drei Fänilien redrt hez-
lic'h in der Deutsch. Bundesrepublik,.wolla: Die en.n. Castsiltin Minke Runler, welcte ih.en
jüngslen Bluder Dr. Pct€r Rudler in Geboldskirdren den
Ildushaii inhrt, mußte sid! trolz ihre! 78 Jahre einer Ope-
ration unterzichen. Sie höl aUes qut überslanden. Der Bruder
Franz arleitel lrotz seile. 70 Jahre in der SBZ, Sein Antrag,
s.in€ VeMandtcn in Westcn zu besuden, wulde scnon
zweinal absclehnt. Sohn Peter ist hei de. Zentralbank als
angehendc. Budrp!üfer iD Wien tätig,
Wolla: Der Generalousikdirrktor der Münchn€r Philhamo_
niker Frtz Rieger wird mit Ablaur des Jahres !966 seino
Verrrag nidrt mehr verlängern. Er trat si(t ab€r bereit erhlärt,
den Mündle! Pniharnonikern weiterhin als Gösldirigeni
zur Ve ngung zu stehen, Dies ist €iner Meidug der 

"Lin-2er Tagesze ung" zu entnehmen. Wir *üns.hen uDseren
H€imarkünsller {eiterhin viel E.tolg und Sdaftenstreude.

viele J.hre gute Gesundheit und eitren schön€n leben3abend-
Fan. W€inelt läßt alle allenbndner heElich grüßen,

Dunkelralr In Reupelsdoll über Kitzirgen leierle am 16, ll.
im (reise ihier Familie Mdrie Weiß geb, Tiplelt vom lllen-
berg brr guter GpsundhFir ihren '0. Geburr' dS. Von ihren
4 Sunneo '{ belerri eincr verheitdrcl. Dte Jubrld' 

'n, 
ihr Mann

lghcz und dlle Sohnc gnioen Verwdndle und dlle Bekannte
aüs DünLelLal und Mdßchendorf.
Hemanitz: lhren 75, Geburlstag konnte am L l2. Be.tn Ohne-
dorler, GaltlD de3 ehen. Cho.regent€n, bei guter Gesundheil
in X 2864 Plau/Medd. Karl Madstr,90 leiem. Sie war das
jüngste vo! 12 Kindeh des B3u€r! Laur€M Btünel aüs
Prode- Durdr .10 Jahre war sie Chorsäng€rin in de! HerDa-
hilzer lvaufahrtskiraho, wo ihr Män. 35 Jahre Chorregent
wa.. Er spielt noö jetzt die Org€1. Bein aegrÄbnis von Wald-
meisie. EniL Fink aus Duben€tz spielle und sang er allein
dds Reqlieo.ln der Passionssodle sang er den Evangelisien.
ln Ja.uar 1966 kann er das 55jähriqe Berulsjubilöun als
Organist feierD. Die He@aniIze. wülsöen d€n beiden aer-
di€nten lelt.hen noah lür viele Jahre gule Gesundheil. Im
lelzten Jah. besuchlen sie ihren Sohn iD Birkenf€ldNdhe.
(uku$(löderD: .wie eßt jetzt bekannl wurde, beging der be-
kantrte Kudernarsdr Müuer aus Kladern in November 1965
bei voll€r Frisdle seineD 88. Geburstaq. Naöirägliö <tie
besten Glü&wünsahe!
Miß.hendod IV: tm Jahr 1931 trat Alois Bölsdr in <l€n Poli'
/e.dr"n. der Mdrklg"Dernde. Aus der Heib"l verrlebFn.
kdn cr n"ö Al>lpld/Obelhesrcn. Do c c'öre er öm 2b.3.
1965 seir 60, Leb€nsjah. uod gteidzeilig audr sein Pensions

ß""t" Q""""llreil unseren @[utks"Li"8*,

2t
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oller.Ir lrrllc h.rm P,n,r.ikonmL\\irjal Al!lfl,l den 1,,,1,/er
di.nsl !ddr {l.r \:erl,ribrrrq neir( r rerselr.I rn.l nr ,1,, dls
l\)liz{ri.Obc rn.isr.r in rLcr! Rrlre\rddrl \e.s.r?r Der Jul)ilar
un,l s{,ine I h.l'd! qrull, r dU€ U.liin'L:{j \ '.,\dndl.i !n.l
I l,rni"rf(.ur(it a!t. h, \r!r.

JungDtrch - Hoh.nrlbe.

Eedrriq Renner .ine Sechzigcrin!
In d.n Fdllis's(lrt r .\.horr.rlidu
\ern r ilili(\le di! .lrbrl.nr drJ
Liltrr (i.r \!il'. lr.hr':llli!cl] 1,.-
sudrti src di. \'olkr-, b lr{rlrert
rir. Brr!dsdrule rr'd LrTkrifndu
dic Hdn(l.li;chult. lhr e'\nr .\.
!re'lsplrlz rLar r trsuhx,rklo
si€r rD Arnd! üild ddrdul liadi

Seid€nrfll..i n.. ra. Bd.h(!h &
Ldricn !rd bl,et dorl bis zur Srill-
l.qun(l di.s.s Jlctri.b.s. \d.lt
cLn.r ldn.rercn 

^rb€itsL.siqkeLtidDd sie 
^n\1.lhhg 

in .lristl. C.werksch.rl:rckreliridt nr
llöh.nelbe. Nlit der 

^ülLii\unq 
d.r Verbdnd.s v€rlor sic inr

Ol.tober 19:lu rhr.n 
^rl)ritspldtz 

urtrl tand rrn. \nsl.llunq
rn drr Lolrnr)u.hhaltutr(r der Fd. Rdha in Hdrta urd \rurd€
ron l9lir z r i{negvlirnstl.ierrtrrr nach StrDdclnrnhie rns
RcservelazdrrlL einb.nrlcr. DuAr .in: V.rrtr!buno kaür sie

rr'rn rKr!1" q l J . . n d . r l . . ' 
( . . . 1 lgtt

Dis h.ute inr Rr.c.Dgehirgs!.rlag. lhr -\rbertscif.r ürd ihr
!ioßcr Fleiß \dr üb.rdll bekan.l, \'o sic tdli(t \rd.. lD hei-
nütll.n.n v(rldll gchiirt sie mjl ru den tuhrrtrdetr Xrdlten
trnd llrre qdnxo Arbeiiskralt sld 1\i{r nr d.r Dierst rnserer
gloßcD H,,inrrlsache. lhrc Cüsrlrcunigkeit hdhu s.ton !i.1.
Hundert. l.nnengelernt, dic im ldntc \on l:t Jahr.n aüs
delr deuts.lNr Osten o(lcr aus \\'r\ldeulslnlanrl behr Rre-
sengebirgsrcrld! zu Besudt $eillrr. vöge ilrt der Hcngott
nocL lnr ri.lr.ldhre rcdrl gutc Gesurdh.it verleih.n.
air 21. Janu.r kann die .,ubrlarir in Kempt.n S.drlardslr. 71

rhr.n Geburrllag feie 
'.

lvlarschendorl III: Wenzel Pasler €in Siebzigerl

^ls 
10. Kind erDc. ll.rgarbeileridnilie von nßgesdnrt Li

C.sdrwistcrn vurde er o Rehor. gcborcn. 1"-re vrelc srür.r
Brld.r, \\u (.c! BcrqDrann in Sdrnlzlar. 192:J rereheliötc cr
sic1r, gab 1925 sciner ßerul aur iiDcrsiedell. nrit seirer Gdr
rir na.tr llars.hendori lll und war in der Ilolzsloll- und
1. . lJLr. lr"nrtr l-ih.lr '1. \iele,.h! r"r pr I
Genr€inderat ü d inL fiidDzaussdrun tatg und lenon großcs
vertrduen. \.dr dcr \;ertrerbung lq16 kam c. nrit seincr Fa-
n,ilic rdd Ddlcrn. Bdld \Lurde er r m l, VorsitT.ndcn des
l]VD geNähll uld sctztc sich hilisbocil lür s.inc v&triebe'
r.n landsleute .Ln.

Bcr 4u pr C .u Jl'",t I7 rl, rn. !"gsl-r K'i r.
neu.'\öd"enen lroenhcr n l,e- dLr I drn.lre

scincs Sohres Vdnfred i! l).diersD;rg 29 l'. Edgelth.l üb.
!duf, seiner 70, Cicburtstdq leiern.

Nlederkolbendori: \Iinkc R.sher ernc -\drtziqclinl tn Sand-
toriuD sonn.nbli.( 3j5l l\ldrburg/L. kann dic.tubrlarin an
22, l b.i gute! qeisriger unil körlcrljdrc. Ftschc ihren .,u'
beltag 1.r.ür. Sdron ir ihrcn iriilretr Jugendjal:ren ham sje
na(! schlesi.n *ö sie stnt.. eitr !rlu.tl.hes lradilienieb.n
!erbrdctrre und ron dort !{rrlricbcn \rurde. l)ie Jubilr!in
rrufr d ln 

"irc 
Btsl.dnnt-n unü \'pr\r" drLr' irF '.ut :r.t

mf,,Lr "LI o". Er,Lhlirrn r!' H.r..r"lt.d lc'. sr I . ch rl '
ldnrilicnbcrir e nnder rvnrd.r lielc altc L.jDreruDg.n wa.h

Oberallsladl: \\jir beriötol.n bereils ln Dczcrrberheli ddB
Paula Rudisdl äm 28. 11. ihr.n 95. Ccburlstag lciern kornte.
Seit dcr Vertrcibung jd Jdhr 1946 vohllsie bci de! Faürilie
ihrcr To.ht€r !lisabeth Purnanr in tsdyerisdizcll, Str.nrhoi,
Sdllicrseerstr. 12. Trotz ihr.s hohrn Ah€rs ist ihre körper
Ld. und qeisli4. \-erldssung redrt gul. 5jc le.lLigt über
ein aus.J.zeichnclcs Gcdü.lrt!is, \'oD Verk.lkurg ist nrcits
zu sDür.n. Ddhcim lcble si. jn den Kluge-Hüusern nint.r'
den KoDsun. Vi.l Freud. erlcbt J( an illre r hkelsohn
HJns, dc. jedes wodrcncnde die Jubrlann u d scjne Ellcrn
lon \hndr.n dus b.sudrt und rn der Lronkelin (itta,
Varid Wcber, eiler Todrler ihrer Enkeür Anncliese \v.h€r,
dle ebcnialls mit ihrer Fdnlilie in Miiilchen lebt. Die Jnbilarir
dülite wohl ein. der ält.sten Biirger von Oberaltstadt sci!
ur'd \'' \ru'ro.rn rh 

' 
oir.l ,gl'dr Ii d' . nnx sinnr,^r' tFsur'

ParschnilT; In Srtinbr.h l, Kr (;i'.llrn, i.r!rt Emua Rort.r
gcl'. St.lfatr . r 21. L h( L lrester (l.rundheil rlrien 6j. Ce
bortslaq. Brs zur Arstr.ihtrnq lrdr srr \ iele .lihr e bei dcr I;a.
Plelfokorn.ls We|.rin Les.trälri(t un.l in rl.n l.tzt{I Jal)-
r.n als KulLuidrl)F Ie.rn in Uralrl räriq. ,\u/r.r hr.n N,IJnD
lcbr di. Sd,\.\l.r ELhi{ie nLit inr ll.rusndll Die Jubilarin
grulJt dll. ß( ldnrt.n rnd Il.i'.drli!urde. \l,i(tc rhr der ll(,rL
!1.t '" .rr L , LI r. 1'ri,. .ii .u .i. , L.: , ,,.....

Pilnikau: In l.url$.igslustlNl..kl.n!rr, Am alt.n Iorsrlrol 12,
r.ittle am 12. l:. Rits.hr ts.rt.lt.',,b U'drka t[i gut.r Cje-
sutrrlhcil ihrcn al). Gchrrlstag ud !,rußi all. lrt,kannten dufs

Qtralisch: Dds Lhcpddr Oltokdr ur lnnd llolDdnn grb.
S.hr.iLrer Ien,rt.r gcm.rnrdn dcD 70. C.burtstag. Dah.in
b.5dß .r in Q{alis+L d.s (rrdßre salrl.re! und Posre^r(n-
linlernehJn.r rD Kreis Trautcnaü,

Schatzlar-Hermannseiien: f frrr.r J.sef KLug .h Siebzig.r.
Der ltlzte d.uls.hc Plarrer ror Scir.tzldr dor seit 1956 nls
Hdurqcistlicn.r inr Kran(enhaus zu D.rnbücl,Rhön SBZ td'
ti.J ist, kan! d r ll Jdnud. seincn .rub.l!r.burLstag fer.n,
lu Ilcrdrannscil.n staDd srin schlidrr.s Elterrhdus e. be-
sucht. die Voll\\.hul., itr Amau das Cynn.siuui un(l in
Kdniqqrä|7 ddr l)ri.iters! rinai. Anr 29. Juni 1923 edpfing
er dre hl. !rieslerrLcihe, \'a! lon Scplenbrr l!r'.13 bis Endc
.runi 1926 Kdpldn in cNlidr, kam an 1. Jtrli dls -^dninislra
tor Ddch S.iaulnr xnd \{dr dort p}nrrrjr von I L 1929 bis 2u
senrcr Vertr.iltrürg anr l.8. 1946. !nldqe sein.r lnvaliditüt
muJJl€ er dr. s(elsorg. dufgeb.n und ist jetzt nls Hdusqcis!-
lichcr ldlig. s.in großcr lJekdnntcnkr.is \rüns.hl ihn Bessc-
runq seincs (;e\undfi .,ls/!s1andes.

Traütenau: h Nnrnbe.g, Zir!
dorf.rslr.30 a lidnn am 1.Iebcr
Rudolr Z.llel bci !J ler Gesund-
heit rm Krcise s.incr Angehi'ri-
gln s.in.n 75 O.l)urtstdg lci
e.n Durch :10 Janre bis zu seincr
\ ertreiburg \rar er als Bcdnter
bcid E\\O tärg. Nddr ()be!
!.heldrDilllr wertri.hen wr. er
n..n hi{ 7nm .hh.. 1957 h.in,
Hess. n.sn Ulerl.ndwe.k tätig.
Seine Cdtlin Hildc .reb- Fiedlcr
stdrb l)rreits I1,i5. Dahein
!{ohnte .. in d.r Ktrdliöstr. 3

na.I Nurnlerq, l)..r Jubrl.r li!ßt allc Srkannt€n ..dLt herztidr
grulnrr u.d $üns<bl allen inr neuen.i.h. gute G.sundheit-

Traütenau: ln Shaubing lcbt Urilhclnrine Russ die daheim in
dcr Eisnrarcbtr, 5 vohnte und vrcl. Jdhre b.i der linna
Fdltis bes.näftilt war. Snr konnte sch.n an 1 Jämer 1965
ihrcn 7j. Gcburl\(ag leiern Sie qrüßt redt berzlidr alle Be-

l-*

lä /'
ini tldu\e des liulnach.rr Iduhts(hl,,. 1962 übrrsredclt. er
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Ifir gratulieren den Ncuvermähltcn
den glüd<liöen Eltern, dcn Eheiubilaren

Kukus: Malie Pes.hkc geb. Küdernalsch, die in 2801 Tews
woor. Kre, Ludridslun hohnL, xur,le 'm S rrnFr lt65

cr;fdur ". l1'" In.fi F, C!.rl sdrpnxr-
einen Buben das Leb.n,

Jugbu.h: In EislinOen v.reheli.hten sid bereits an ll. Sep-
tember die Toctrter \,lonika von liscülerneistcr Rudolf
Runmle! Dit Bdü Ing. lricl S.hwend.nam.
Par*hniiz: In Biadsche vcrmiitrlte sict an 4. 10. die Toch-
ler Inqrd \on AlIed Purmdn', B-rgcrr0p,sl4r rn Brdn'chc.
mrt llcrrn Vollenkd rp. Dic jungc F'du '\r dls L.hrcrrn rn
Slade besdAMqr. Hezliden Glüci$t'unsdl

D€ülsdr-Praüsnilz: In 47 Hamn/Westl. verslarb an 25. 10. 65
nact einer Operalion Varia Kuhn dus liaus Nr. 157. Sie war
.rst dnr r. 10. 65 dus d€r Ostzone 2u ihrem Sohn Josel übe.-

Dernsdorl: I! Ileilbron./Ned<.qirrh .m I2 Nov.mhe. d.r
.1c 1, Ll€dmle d.r ortskranken-
k.ss. Tranrenau llernndl ldh-
mer. An di€sem TnlJ nahm er an
eirx r lersd.rnrlung leil und
wurde unrveil ron seiner Woh-
nung von einem Auto angefah-
rdr und ron ein. r zweiren töd-
lich iiberfahrcn. lr fühlte si.h
qesundh.rtlicü recfit gut, ane. 6
Taqc \or sein.nr ?lt. Oeburistög
er.iltc ihn d.r Tod. Chß isld€r
S(im.rz s.iner (;dltin, Kinder

lnd Enlelkind.r l9l5 aus tsernsao ve.tricb.n, leble e. bis
1051 ltr len€diktbfu. , vo^ l95l dn in H,,ilbronn, ao er
Nnder lei der ()rtsk.ankerk.sse tätrg $.ar. Scil l95a lebt.
.r rnr Ruhestand, wirkte eiirig in do \'ülricDs-Verbändcn
nnd in der Ge\1alsöafi 

'nrt. 
\löaen ihm all. ein.hrendes

Gedenken bc$ahr.n.

Frelhell: 4m 27. \oreJnler l9li5 rerschi€d nadn langem mir
Co(luld crtraqenutr L.id.n fil.nr.nd Slaudc !tob. llofnan!.
l!1il ihr isl eln. lr.usorgerde I:rdu ünd Mult4r nddr einen
drl)eits- und aufopferuhgsrcidrctr Lebe! von dicrer Urelt g.-
scnrcd.n. \'ielc Bckannle gdbe! d{ r lerstorL.ncn am 1. De-
/r'rlJ.r jn Bdd Bldrtenburg,Thnrinq. das l€tzrc Geleit. Sic
r!,(j{, ruhen iD Fricd.n.

Coldenöls: ln l,'drhcin v.r
srdrb dm 3. 12, Ddc! ldnq.r
{1)\rerer Krankhcil der Land-
\irr Franz Rcr(iro 

'nr 
All.r lon

8l Jahrcn. Iirr.r !lroßer Anlerl-
ndhme wurdu.t !n Udldt.i.d.
li,)l in lorchheinr zur ewigrn
Ruhe qel)elt.t. Nliiqen ihm nll.
eiD Iieh.s CedcDkrn üesahmr.

Gro0aupa: \arl1 l.nqrvierig.n Lciden !.rsta!b d r t2. N.-
vonnxt d..J. in der ostzone l{tnar Sagdss.r Ildus IIl135
(Kospo ,\lbertr SohDl nn Allr'r von d(hl7iü Jdhr.n rdch
ciDe r ärb.rtsrcidlen Leb.n. Lrt! jhh traü,,rnr Cdtlin Bar-
bdrd, sciresten Lrna uDd \td,ip, Brud.r Jos.r und Frdu
sd\rr. r_elle Sladlpfdr.er Silka und \icüt€ Ob.rlehrerin H€d-
\rig Sitkä.
G0nt€rsdorlKomar: In Mrtrvel(ld SßZ ver\ldrl) .m 17. ll.
rlurdr crne ajdr!qgifLLhg Bcrta llampel gcb \,1äly. Daheinl
\vohnle sie nn Poslhaus, ihr \'funn war der Srnrn lon Ha'r-
pol.Bau.r aus Nr. 100, der {!in.r der ersl.n Ceidllen.n 'nlerTr.D \fellkri.9 \ar.
Gilrt€rsdori. In \pubraddenburg SBZ gu(l. .m 21. 11. 65
Wenz€l Srvdton unrer großer Terinah.r€ von ljejnalf.eunden
bc€rdigt. DerVer.*igte war ddhrirnBrierlr;!{,r inAllelru.h-
Donc.ney. E. $ar.u(n vor lar38 G.me'nderdr ir cüitersdort.
Du Veres'igtc iit sidreilicü n,xi allen Kelz.lsdorlern und
Günlersdorfern, in guter ErinDerung.

tJds große 8u.tr- und Bildwerk

,,ln dem Sduaogebirge"
isr das erste Büch in dies€r Fonr,

"Au8 
Rllbezahla Unterreldr"

Uber 330 einmalige Bildmotile geben Zeugnis
lon der S.hönheit des

Rl$engebl.gawinlers
Das B!.h liefern wi. nocü zun VDrbestcllpreis

mii Postzusendung !on
DM 15,40

Sie ruhen in Gottes Frieden
Altenbu<tr: Sdron vor ldngerer Zeil sind lersrorücn di€ \Vit-
\re llaria Dirtrjdr, geD. Kalsdnter aus Ob. All.nbu(t 52 und
die Wil\Le L.okadja irürke.t, qcb, Stid€l aus Altenbuö G€'
org.ngrund 3. Von bciden ni.hts nither€s bekannt.
r\m 17, september (js vprschied rdcn cinen ldngen Ilerz- und
teb€dciden \crs.hen mit den lil, StcrberakraDronten, der
ehcDrdlige Nlaur€rl!,licr franz rtubn.r ans Miltel_^lt€nbu(n
83 D t!r. Lebersjahr. Der Vere(ilrtc mddle d.n ersten
\veltkricq rnit, arbeil.l. bis 7u s.iDer \ ertreibnnrr bci den
BauücislerD Lanqer unrl Hoberl.nd uDd iolgte tn Todc sei
nen ält.ste! Soh!. 

^lrred 
der ilr l)olcnleldzu.J hel. Au.h

in Bullcben s€ir.r 2 Ilcrmdt arboik,le .r no.h vr.lu Jahrc.
Llm ihnr trduem sonx thcgaltm Fnnni !eb. SÖiU.r hil der
€r seit M1e r.rhcirdr{ t Nar, srinr Todrter Elisabelh Klug
!eb. Ilulrrcr nrt \'lrifrdd Klug du! rl.nnannsoil.n !nd 3
Kinrl,rn (l1r sonn fr.nz it Frau und 2 Kind.rn in \ionö.
Glddbd(h und Sohr lelx d.r bti ntn lllern \rohnl.
ln R!,nshdu\en nbcr ln hra lerstarb !r!11 plötzliö rnt 73. Le_
bcniidhr anDa ljb.rl.r (tcb. I'arer aus Nlitlel All. nbuch .13.

Si..rb.itele noch lris ztrm lctzteD Tdrr., ohnc ddll si. von
(raDklcrL sprddr. A! ,lrrcm Grrb \tabd.r iir Ehcqdtle rranz,
Mdur.r (lie T..lrler Clisdbeth Ridrlrr t)rt Ianilic RiCna.d
und |,nn,ii. und B.kdnnle dre rn dd \A!e \,ninten. Der
sohn frdnz bel 19tl irt Rußland
Ndd cined lanqen Krcbsl€iden !.rs{l,n'd dm 13. ll. 

^loi.Tha u aus Kdllerhoi 26 in 71, l.bensldhr in lrlenbacd,
r \\'l'r!t'rrr, . 'in'r r,d.nLn

r, ,i,i, r' , .. 1, ,. L, LFr
IrrrmJ S.ideL, TrauLeldu, lanljc ld{Dr, spilcr Jrr Bau in
\iarklli.id.nlel.i !td !'cin Bdu d.r \jdrlc Idd, leb RrCtrter.
dro solü\t .rsl l.l.hr, r.rhei.nt.l \rr. hd dur.[ frllücks
ldiL ihro\ \1.'nnrs Ro rdr l-hendld atrr 15 10. 6i \\ir\. riurde
!i.t.rdrli,t{,r Schi(Lil in .,ne. F.rirlr{ und \rir be{laü.rn
si. srlir. !iele Lat(LsL.ure beql.it.len {li! lr.rdetr dnl ihrem

Daüsnllz-Adanslhal: In LIrooI'r\i..tlenhrIg rerslnrb am 30.
\,^rnrbcr die .he i. (idst\irtrn \turi. (olbe .Jcb walsdl
in 8i l.{t'.nsjahr. Srr stdxr'nt dus .incr Lixdcllei(|cn Fa_
.n1i. r'r I'ars.ü.it1 und lratte ro.h Il (lcsd tister' Z$ei le!en
no.hr l:ilonend Knlrn (idst\iItrD dus llr.tlq.!nd i! Br.men_
l^.",.u'rr,. " R-" Jr.\. Io '...K'-,lr.'r .r'-r''t'.. I he
dern schenl'le sie (lds Lcb.r, 19:2 verlor si. ihrcn Mann
Auoüsrin 'i.r kr.nk dus d.n l. \\'lllkrieq nddr ll.ruse qe-
t<oiinron rmr. .\m l .\pril 193u Irdnrle ihr An\olcn 7nr
cänzc ni.dcr. Als sie Nied€r an(llrbdtt hatt., {uden si€
t9,1li t.rtrr.b.n llr. iiinlste To(hrer Annd Pdtzak Nirht
dls Fl.rnddrbeilsl.hr,ritr nn K..is ltriedrddr uDd hlrlnrt mit
ihi.r l;.'nrilie in \litlcftlaI.hinq, Ztr ()stern 1365 besudtc
sre zunr lclzt€nn,al dip Nlxtler und (ic{n\Listcr.

DuDenelz: ln ?lau d r See/Ilc.llb. sldrb na.ü jnhrcl.nsenl
s.i$.rcn L.id.n ün.r\d.let der forstladarbeil.r i R. E.ril
Fink 'i Alter !.n 0! .'ahren \.lt t2jälirig.r Tr.nnunq
lidtt{,cr leu.r seine bciden Schwestrn lvlind Tu\.hkdny tn
Blid.lhei, /Donau un(l Lisa Rdrl{ldlz in Plait.nhd!t l).sucht
Ern lii( siq€r A12l rcrs(lnicb ih.r eiix. gute Melli7ln, die seinc
Sdrntr/.n lirderlc DF s.ü{esl.In sdndlen ihDr di€5€ nodr
ndls in.rnem PJk(l 1tr. Ddt Pdk.l \rurd. am Zollanrt in
SdNrrrin bcschldgndhnr, so d.lt er s.irc gronen schnrcrzen
ohlo drzll. \{irkl .rtrd!tcn müßk,
Bober: ln AnsLelen, SBZ, leßlarL inr Alter ron llL Jahrer
Richa Burgcr, CldsdrDeiler. Er h.lltc snn 1925 i! Bl)ber €in
sdrönos Haus gebnul. Sein Brude! Xdrl lebt in Ilof/Saale

2J
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Durah einen Unrdll. Gdsvcrgiftung. verstörb am l7 ll. Dcrtd
Hanpel, g€b MaLy aus Kondr.

GüDtersdoii: In NeubrändeDburg verstarb an 3. 12. der
letzre orrsbauernführe! Ka4 Sdenk im 65. !.bcrsjalrr. Nir-
heres würde un$ nidrt mitgeteilt.

Jungbuah: ln Hildcsheinl vcrstarb am t, Norenbe. Mdthjlde
Hampel g€b. Krause, versehen nrit den hl. Sterbesakidmrn-
ten in hohen AIter aon 87 LelJensjahra. In Jungbudr wohn-
le sie jn Klingerhau5 und war ats Danensdmeiderin lLcit und
breit beLannl. B.i ihr hdben aud viele Mäd.hen d.s Schn.i-
derqewe$e €rlernl. In den lelzten Jahren rLohnle sie bcj
ihren Töchtern in Flronov, lon dort Nurden sie au.h \l rrrie-
ben- Um die gule Vuner lrauern ihre 3 Tödile., Hedi Stci.r,
Maria Törke uDd Mdrtha \'lars.üeide.

Kladern: Am 16. 10.65 verstalb nach langem sdr\v€ren Lei-
den The.e.ia Kliegler in Sponholz bej Neubrandenburq,
DDR, in ihren 34, Lebcnsjdhre. lhr Mann und ih. sohn Ernst
gingen der Verstorbcnen von einigetr Jahren bereits i r

Tode voraus, Ihr z{eitor Sohn lranz wohnt mit Fdnilie
ebenralls in Sponholz, Wir wollen der verstorbenen ein
ehrendes Andenken wah.en, Cott ldß sie ruhen in Fried.n.

Klademr Drei Gemeindebürgerinnen die je ein Alter von
über 80 Jdhren ell€bten, sind in letzter Zeit verstolben,
In der alten Heimat Marie Hubaisdek, Witwe na.n dem
verstorü. Slraßenwärler, sie wohnte zuletzt in Hegersbusö.
Ihre Kinder wohneD übe. ganz Deutsdland verstreut.
Aud die Mutie. ihrer Sdrwiegemutter Hilde Hubalschek,
Frau Bnrtnann, langjährige Seidenweberin in Neurelren-
dorl ist ebenfalls ve.slorbetr.
In einer Ortsdaft bei Neubrandenburg verstarb Frau Krieg-
l€r aus Kiadern, ihr Mann war jahrelang Nadtwädrter in der
Seidenweberei in Neurettendorf. Dort wohrt nodr die Fänn
lie ihres Sohnes Franz und die To.üter Ma.ie Hoder,

(elzelsdori: Naö kurzem
schwereD Leiden, versdied gaDz
nlötrlidr und une.wartet am L
i.,lovenber 1965 im 66. Lebens-
jahr Franz weiß, Landwirt öus
Ketzelsdo{ Nr- 42. Um ihn trau-
ert seiDe Frau Hemine Weiß.
qeb. Rolt, sow'e drP berden
söhne Otto und Jos€t Wero
nebst Frauen ud kl. Beate,
Auß€r seinen AngehörigeD gö-
betr ihn noah eine ganze An-
zahl von Freunden und Bekann-
te! das lelzte Geleit, Der Ver-

srorbene war bekannt als hilfsbeleiler MensCtr und treusor-
gender Vater. Möge ihn Gotl, all das Gute, däs er irn Leben
gelan und all das Sölinme, das ihm wideriahren ist mjt
den Reichtum s€in€r .wigen Cnade vergelren. Die Witwe
des Verewiglen wohnt in Barsinghausen, Kaltenbolnslr. 21,

Krinsdorl: Am 17, Maj 1965 ve.starb in Erlurt der Wagner_
meisrer Josef Pasler im Aller von 8a Jahren. Im lelzlen
Kriege verlor er nehrerc sijhne, sei@ Frau Adelh€id ging
ihn sdon vo. Jahren im Tode voraus. Er möge nad) sein€nl
arbeitsreidren Leben friedlid! ruhen.

Oberaltslndt: Fern dcr H€inat verstdrb am 20, 8. 1965 in
Sörloßa lsöwed€n) Joscf Wiltver im Alter von 6? Jahrcn
und wurde in Delsbo zur lelzten Ruhe gebeuer. landsmann
Wiitwe. wande.te 1919 aus seinen Geburtsoil Oberaltstadt
!aö Schweden aus, {o er in Sörlorsa in eine! Spinnerei und
Webe.ei als Cillnreister eine Anstellunq fand. 1930 hei!dtete
e. Anna Pfeiler, deren Eltern aus Niederdltsladr stammt.n
und na.ü Schweden ausgewdndert varen. Na.ü dem Tode
sein€r erst€n Fraü heiratete er 1952 die S.hwedin Britta

In Strauling, Sdtlesisöe Str. veGtarb in seinem Eigenheim
Ober2ugtüh.er i.R, Rudolf Eaudis.h an 9- ll- nadr kurzer
Krankheit nn Alrer von 66 JahreD. Um ihn trauert scine
Gatt'n, sowie die Fanilie s€iner Todrter Elli Wiesn.r und

Söon in alten Osterleidr war er bei der Stadisbdhn ange-
stellt, verlor in Tsdtedl Staat seinen Posten und wa. einige
Jah.e b€i d€! Skoda-Werken als S.nul- und Einrahrer be-
sdältigt. Nach de! VertleibuDg fand er bei der Dertschcn
Bundesbahn wiede! eine neue Arbeitsstätte. Es werden siö
no(h vrelp "n d"n so fruh Velew.4len eIlncrn.

a4

Oberallsladl: In Neuslrolirz SBZ, !.rslarb an 10. Nolembcr
Anhd Fduler g€b. Nlcnz.l nd.h sdl$erem leiden nn a7. Le'
b€nsjahr. Um die lreusorqcnde Vutt.. trauert ihr Sohn Otto
.rit seiner lamilie und rhr Brüdcr Kdrl MenzeL. Di. V.L
e$igte När eire Tochtcr (krs ehem, Castrvirtes und lilcischor
mersteß Tnoü,as Mcnzel ,Casthol zrnl St.inddlrr Itrr
Jdhre 1900 vercheliclrle si. sidr nit den Kaulmdnn unrl
aäd.ermeisler Josel Faulcr, d.r bcreits 1901 stdrb. Sie lührte
das (leedrüit lis l911 und iibcsiedelle dann zu ihrcn Sohn

Pa.sahlitz-Traulenau: In Lohl.ldcn b.i Kassel, Kutr.sse..
Neg 2i versrarb am 8. ll. an Herzsd ag Cha.lott. Pldßmdnn,
Gdrtrn des Ing. Pcti r Plaßnrann. Dre VereNigle $dr eine
T..nter wDn (]nsraw Bnrk.n äus Sadlowitz bei ]!tarkaus.h
s-clcher in Bedin ndch dcr 2- Ausbonbung bereits im Vai

Da die Verstorbenc vätcrli.h.rseirs dre neisl€ V.rs.ndl'
söaft in Pa.sdnitz und TlautcDau haile, verbrdcille sic
jeden S.mmerurlaub i'n Ri.sengebirge und wurdcn ihr die
heiden Orie tr( lql4 7nr 7w.it.n H.imat

Dr. Ing, Josei tlebld I
Im Ve.sorqungskrankenhdus Bay-
reuth verstd.b an 6. Nov.nrber
dcr idst dllen Tranrenduern gut
B.lannte im 73. Lebensjahr. Sein.
I leinä tlte!'cj nde rvar Crabs.hütz,
se'! \'ater var Lehrer und Cuts-
besitzer. ln keise seiner beiden
Gcsdwisler Ludnilla ünd Ferdi-
nand \!u.hs er in T.aurenau aut
und di€nte im er.ren Weltkrieg
als Reserve-OIlizie..
1920 verehetidrte ei sidl mit der
Tochter Adele des Elektrizität!.

und Caswe.kdirektors F.anz lreyer aus Hohenelbe. Als die-rpr Eho stdmhr sarn c'n/rger Sohn Eowr' Der VprnLr0re
slud .rlp nc.i dpn Kr.eq w.rter, .egrF sts.ne srdd \!rutunlr
als Dipl.-hg. tür Ho(h- und Ti€Ibau ünd vernessungswesen
ab. Am 25.6. 1938 promovierte €r an de. Teönisdre;r Hoö.
schule in Brünn zum Dr.-lng. Ddnäls besa8 er sahon .in
Vem€ssüngsbüro in Trautenau bis zu spiner Einberufung
19,15. Zm Kriegsentle kao er in tschedisde Gefdngen-
s(ltaft. 1947 land er in Bayreulh seine Gesd$'ster. Hie.
setzte €r sidr unerschro(ten für die Re.hte seiner Landslcurc
ein und hall ihnen als berufencr Söchkenn€r b€i ihren Ld-
srenöusgleidsansprüden. 1956 \'e.lor e. seineh Bruder Fer-
drndnd, den Fhcn.3ürqerne.\rcr von T'durp1du, Ic64 \eine
Sdrwes a . Bdld nd.h inr-m Trd F.\r.rklp a. und e.n Ceh.rn-
sdlag setzte seinem rastlosen ,ür das Wohl der Verrrjebe-
n, ngemp.nr+drr r;l.gen t^hpr. err johe. Lnoe
Wie b€liebt und geachtcl e! war, zeigre die große Teil.
ndhre dn 5p'ncr Bci!crzunS. Nu1 'u-r 

p. bFi rernFn Ce.
\.n\ r>rern "m srddtlriedhöf rn Bd\ rcurh D e r.dm'rre .n,n,5
Sohnc\ Edq,n lcbl ,n slu(qarr. M<jqen inn .ttc "rn ehri nde.
Cedenken bewahrcn.
ID B€rl'n yerstarb plörzli.h und unerndrlet am 10. ll. Paul
Taetje in 67. Leb€nsjahr. De! Ver€wigie war durd viele
Jahre Sdriltführ€r der Krersgruppe lser - Jesdrken - Riescn-
g€birge in Berlin. Dürdr scinen Heimgang har die Cruppe
einen jhrer iüdtigsren Mitarbeirer !erloren. Er gehörte zu
d€n tleuesten Hennatstjhnen des Ries.ngebirges. Seine BeF
liaer Freunde Ne.dcn ihm ein ehlendes Cledenken be{ahren.
:vad schw€.en, mit großer Ceduld ertragenem leiden ver
s.hied dn 18. ll. in Altershein in Ochsenturt/Main Ro5n
Erleba.ü im 83. Lebensjahr, So wie sie daheim beliebt und
geadrtel war, so aDch jn der neuen Heinat. Es werden si$
siö.r noch vi€le an die drbditsdn. Frau erirncrn.
WihnaD: An Friedhol ir (oken wurde am 13. ll. A- Lorenz
2Dr Ruhe bestaltel. Sie wohnle Dit ihrer To.üter nodr in
ih.€ü Hdus, welcbe na.h 1945 eine^ Tsdeahen geheiralet
hal. Karl Lorenz ist sdon vor vielen Jahren im Königin-
hofer Krankenhaus g.slorben. lhrc Söwester L,ohDt in
st.alsund und trahm an der Beerdigung teil-
Wolta: In W€itcrode 644 velstarb in Novemb€r der €hen.
Bundesbdhnbeantc i. R. Johä.n Bisdol im Aller von 77 Jdh-
ren. Der im lrühesten Kindosalte! angenomnen€ Sonn Ernst
des Patzelt Tischlers vurde von delr Verewigten aufs besle
betreut und erzog€n, Scit 8 Jdhren ist er Dozent an der
stadtl. Ingenieur-Scüule in WoLlenbüttel. Nadr le.tigsteuung
seines E g-nlp,Tc\..oll ddnn dra PrLeqenu ar . u ,hn /ieh-n.
Voq.n inm drlp Wol n.r ern lreua\ Cedcr,en bFwdnrpn.
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Wieder .tehen wlr an d€r Sdwelle elne3 abgelauteren Jahes üb.l *teder wllß.heD sl.t! Freude und teköule alls Gute
lilr das beslnn€nde, Es l3t etwas Eigerartlges uu dl$es scüeldende Jahr, da. nun alle selne Geheimris3e prelsgeg€betr hal;
ni.trt aber wlrsen wir un das, vas das votliegende b€reiiüält. Möge es wieder g$urd, glit*ll.h ünd voU wlrtsdälilldl€r
E.Iolse fil. ,€der ElDzeloeo seil
Dis säNöe lö allen tl€seryebirglerr aus deD ehem.lige! Stadl rnd l-indltels HoherelDe und eerblnd€ dömtr die h€.2-
li.ttsrer G.oAe der PaleDstrdt Marktobedoil,

Schmid - l. Bürgermeisler

15.11,651
t6. t1.65:
18.11.{i5:
24,11.65:
26.11.65:
29. ll.65:
30 1t. 65:

WelhEchlssDerder s.ldleo ein.

Dr, Hans Peler, Mündre! 9 30,- DM
flenrsdel Emilie, Blaunsdlweig 10,- DM
stud. R. Albert R. Fisdr€r, Obcrhamb.dr 10,- DM
Haselbadr Marie, Piding 5,- DM
Winter K..1, Obegünzburg 5O,- DM
Klcining Adolf, ob€racüern/aaden 20, DM
Zoesl€r M.!ga!, Brwiese!-Winkl 5,- DM
Wcjked ADni, Hcningen/Wera 10, D\'l
Anlot.h Vartha, Freila.sing 5.- DM
Purnann Ludwig, München 5.- DM
Sch€nk Joset, Unering 3,20 DM

t53,20 DM

Nat uu alle inlercssietl

Helnattreutrde
Wir konnlen dn 250 AIte, Einsdne, Alleinstehende urd Ehe.
paare Lebelsmitt€l als weihnochtsgruß jnr Wede von DM
ll?50, versenden. Wir legten daiLir DM 357, lür Porto.
spesen aus. Die Ggamtausgaben berrugeD DM 4 125,-.

llvi. habe! Eu.t geüete!
jm Novemberhelt ün ein€ Spend€, besoldeß jene, di€ keine
Angehörige! irgendwo zu versorgen haben, Bis zun Redak-
rrunssü lJß wdren DV '14,20 von 18 Spcndeh eragFgdngen.
Fast 20 000 Faoilien und alleinsteh€nde Riesergebirgler voh-
nen in Westdeutsdland. Der bisherige Spend€Deinlauf gibr
kein gut€s Bild von unsere! Opferfreudigkeit, lm Vorjahr
konnt€n $ir noch übe. 1000 DM dls Spenden dufweisen, Bitte
sendet Eure Slenden aüi das Postsdleckkonio Nr, ,1017 Post-
sched.ant Münden Iür die Kreissparkasse Marktobeidorl
au{ Konto Nr- 88 "Weih ns.p€nde" Heimdt*reis Hohenelbe.
Helll Not lindern, laßt ubs nidt vergebens bitten-

Der VorstdDd des Heimatkrcis€s Hohenelbe

Hohenelbe: Prohotlon zuD Dokto. der Phlloiophie teiertc am
Dienstdg, den 30, November ih großen Festsadl d€r Uni.
!ersilät in wien P. Ferdindnri Miksch osA. P. Ferdinand kam
l93a für den sdrdrwer erkr.nklen P. Anlon Blumenl.itt dls
Kdtcchet na.h Iloh€neibe. Es werden sich Dodr so oaröe an
den junqen Pater erinneln können. Seine H.rnat wa. Mähr.-
Schönbe.g, Zu Ausbru.h des Krieges verließ €r.Hohenelbe
Dadr Kriegsendc war er nodr in vers.triedenen Auqustiner-
klörtern lätig und lebt nun in AugusriDerkonv€nt, Wien I.
Dort hat .r au.i sein Studium in den lelztcD Jahren voll-
€Ddel. wir begl\ickwüns.hen dan besdeiden€n Augustiner-
.horherrn zu seiner neuen Würde.

Hulteodorl: s^ir der \rrlrcrbLng "u. rn(cre! Splrpbren Hei-
mar srnd dron viela rn d.c Etrrqkert dbberuipn $o'den.
Einer von vielen ist audr unser Sanq.sbruder Anton Dr€ss-
lcr, der bei de. Aussiedlung 1945 in Zilldu versrarb. Weldre.
Hull€ndorfer könnle si.h nidlt an sein selb5uoses wirken
rn Ccsang- udd Musikvolein ,,Frohsinn", gegr. 1898, in Cho.
und auf der Thedterbühne, in der Musikkapelle als T!om-
nclschläger und als Tenorsänge. im Kirchenöor eriDne.n?
Stels rreundlid! und hillsbereit b€i der Frciw. F€uerwehr,
war Dressler dudr als vorsäDger bei teierli<hen P.ozessionen
ein€ beliebte Persönlidleit,
B.i kärglichen Verdierst in de. Handweberei, die in den
90er Jahren löngsam dem lnd€ entgegenging, saß unser
Landsnann D.essler, wie dös nebenslehende Bild zeigt, hin-
ter seinen Webstu und sorgte für seine sechsköpfige Fa-

ilie. Eh.€ seinem Andenkenl

NlederDraüsntlz: An ls.6.65 kdm Beattix Hen|eisch, Witre
nach Frdnz, Besitze. des Bados Mariabrunn, welder 1955
versrarb, m ihler Schwägelin Ehilie Hcttfleisdr in die Bun-
des.€publik, Sie srnd zufri€den, g.üB€tr all€ Bekannlen be'
slens und hohn.n in F.i.kendorl ,1, Posl B.ünn, Kr. Ebern/
Ufi
Oüerhoüererbe: Di€ "Säds, Zertug' beriötet€ an L Nov.
unt€r ,No.ü jung durdr Musik': Wieder einen schön€n Er-
tolg tonnte der ehem. Oberlehrer Heinriö Zirm, der jn 83.
Lebensjahr steht, für si.h verbu.ü€n. Er konponie.te eine
Sonale, die Kanmernusiker Lange-Frohberg, Dresden, ur-
dultührte. einen unga.isdren Tanz mit eiDem Violilsolo, der
von Senitenberg€r Kullurordester jnterpretierr wur.le und
schul über<lies einen Wal2er, Baud€nzauber, Dieser wird
von F.eiburger Sende. Südw€stfunk de6 Komponisten äb-
gekault und gesend€t we.den. Die neue Komposilion enr-
hält 3 Ri€sengebirgsliederr "Blaue Berqe" von Fiebiger-Ham-
pel, das Rübezahl-Lied vo! Barrmann und Das Riesenge-
birgswanderlied von Zim. Unser Komponisl wird sidr lreu-
en, w€nn seine vielen alten Fr€lnde ihn zu diesen söönen
Erlolq beqln.kwünsdren.

Sie land€n die Gräber von Helmalireunden
Erwi! Dresslcr aus Hohenelbe ve.bra.ht. rn Sommcr 1965
sernen Urldub nil se'nrr lanilie anr Tegernsce. Sie be-
suchren dudr cinen Soldatenrrredhol in cnund,/T€gernsee,
\ro fasr .!00 ihre lerzte Ruhestatte gclunden babeD. In der
tleinen KaDell. sind iämtliche Ndnen der B€erdigl€D ud
ihr H€imalort angefüh!1. UDl.r anderenr fand e! die Ndmen

F dn/ ^ hl du. Holenclb{, !rrb. r0. l. 1('2 t L r. l14t
Alr.ed Lüksdr aus lautehasser, geb. 1. l. 1920 i 26. 12.,t7
PdDl Diehl aus llennersdorl, gesl 14, 9. I9.15.
wir nehmen an, daß di€ angehörigeD Kerntnis von der
Ruhesiätt€ d€r Verslotbenen hdben. Sollt€ dies nicht der
Fall sein, schreiben sie dn die Sdriltleilung und wir geben
lhren dic 

^nschriir 
von Erain Dressler bekarnt.

Arnaü: ln Wien erkranktc ernstlich der ehem. Postbeante

^nton 
JohD, nadr lei.trl( n Sdrlagantallen die .in. t.ilw.ise

Lahdu.g mrt sid brd.hten- D€r Erkhnkle steht im 84. Le-
bcnsjahr und isl ein BrDd.r rom verit, Prof. Jos.f John.

A.htung Harracüsdorle.ll I

\{ir trellen nns am 29. und 30. 1. 1966 bein Rodrljrzer Siki.
rrerreD in Bu.hing bei Adoll "Gaslhof Geiselslein'. ann€l-
dung bei .losef Pfeif.r, 305 (aulbeuren'Neuqablorz. Sudet€n

liedantrselien: Ube.siedclt ist in Scpt.nber 1065 Egon
Ullrich nit Gdttin nach 8264 Waldkraiburg, Addlbert.Stilter-
Hdus. H€inatlreund Ulllidr gehölte vieie Jahre deDr Kreis-
lorstdnd der SL Wuppertal an. Für seine lniölbewußle
vilarbeil $urde ihm hc.zlich€r Daü dusgesproöan, s€in
Fortq.nq aulridlig bedau.rl, und 

'hm 
auch die beslen Wün-

s.te für seine neue Wahlh€imat äusgesproöen.

Hoh€n€lbe: Nd..tr jahr.langem wart.n w!lde dc ehen.
Kir.hendiener Josef F.ist und sein€r Galtin di€ 

^usreise-bewilligung lon Prag dus erteilt. Die Eh€leute sind glü.tr-
lich ao 2. Dezenber in Westdeutschland eingelrolt€n und
haben bei d.n Fanilien rl€r Brnder frdnz und Rudolf Feist
r Redr' zhpmb"ch, irhn\lr rn dcr FrtJcn.n Vrlld rrne neLe

Wjr begrüllen die Ehcleute Feisl in Wcstdeutsdldnd und
wünsöen jhnen nodr IÜr viel€ Jahft: gut€ Geslndh€it im

Hohenelbe: Fanilie Anni Spilzer übersiedelte im vlai 1964
aus der SBZ nach Badenweil€r zu gulen Bokannlen, bekam
aber dort kein€ Wohnüng ud zos i'n Novenbe! nach St.
L€on bei lleidelbe.g, wo e5 ihr redlt g!1 getällr. Ihr Sohn
chrjstoph Gdll ist Zollinspekror, wohnt in F.anklurt {Main),
is1 verheiratet und hat zwei prädrtige Kinder Tochter Karin
Call ist mit eineo odenwälder verh€iratet, lebt ebelraus
in Frankfult uDd ist Lehrerin mit Volluniversitäls-Stxdiun.
Anni Spitzer wohrre daheim in der Bahnhofstr. l0 und grüBt
alle BekaDnten re.üt herzLidr.
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Widadr: Gcsudt $jrd Varia Frits.ne, geb.6.3. 1897 und
ihre Toörc. tjtla Fritsche, geh. 1?, l. 1929, bcide aus M,ih-
risdl-Neusladt. Dies. beiden Persorcn waren aul der Fh.ht
in einen kleinen Bduernhaus iD lvida.h unterq.bra(l'1, sind
am Miltwo.h oder Doonc.stag nadr Ptilgsten 1945, ohnc ihr
ziel dnzug.b.n, weiter qesandert und seitho. versdrollen.
Wer von Widach veiß .tvas iibe! dic D.iden? Nd.hri.ht er-
beleh rn liranz Springer, 792 H.rde^hein/arenz B€rli!.r

Vir gratulieren den glüd<lichen Eltern
I(otlwilz: Dcn Eheleuten Franz S.höbel aus Ko. 83 und sei-
ner Frau lda, geb Forstrer, wohnhalt in Siuttgart-Hofc!,
HaltwdLdslr.63 a, wurd€ dn 19. 11, 1065 in Stuttgalt-Berg cin
Sohn namens wolf!an geboren.

Spt.dlerEühler Den Eheleutcn Helnüt und Annelics Egc!
wurde in Mdrktoberdorf Nlitt. November ein zveites Kitrd
ndnens Md0e Insrid Helga geboren.

An.u: Am 3. 1.66 kann Malia Rücke!, seb. Haase in Brahls'
torf Kr, IlagenoüMeddb, ihrcn 80 Geburtslag begehen.

Harrachdori: In Spinge/Deister, LiDdeDallee S leierle an
9, Dczembe. Landsmann tlelmut Be!nä, ein geboren.r Har-
racbsdorfer, und seit J.hrzehnlen cin Knnsrler der Holz-
s.hnitzkunsl, seinen 65, Ceburlstag. Wir kommen ih näö-
sten Hefi nod! einnal ausfiihrlj<ir äuf diesen Deonadete!
Kun\ller u.sF'.r RrFsFng-brrtsh"rn"r 7urd.
Ha adrsdorl: Ir ) (öln \\or'.hgen, AIle N.usseriandsl!,
182/l ,riert Adple lFqer (dotel Anndbad) "h, ll, 1, ihre!

Henlersdort: ln Großquensiadt SBZ karn am 1a. L Gisela
Budja.ek qeb. GroßBanr ihrcn 55. Geburtstaq feiern.
In Döbernits.h Kr. Delitzsd leierl am 21, 1 Osk.r liackel

He.matrßeiterr An l. 1. 1966 kaDn Ldn. Fralz Gemt ({rüher
Johannesgunsl bei -Altötting s.inen 77. Ceburtstag feieh.
An 23, 1. 66 kann FaDny (lug, geb. Xnaue! jn B!uös.l/
Baden ihren 65. Ceburtstag begehcn.
Am 25, l. 66 kau Frieda irrics, geb. Erben jetzt aul Usedon
ihren 65. Geburtstag begeh€n.
Am 27. l, 66 kann Lm, Friedriö Sööls in Sdwennigeil
Necka! seinen 50. Geburtstag begeheD,

ttohelelbe: D€rta Flschq elle f0rfürdadlzige.h
Itr 318 wousburg, Kliverhagcn 2 kann am 3. Januar die Ju-
lilarin ihrcn Geburtstag feieh, ln ersler Ehe wa. sie mit
den Genüsehandle! Böhn verehelicht, Der fte enlspros-
sen zwei Töchler. Nadr den Heimgöng ihres Mantres ve!"
ehelidrte sic sich wieder mit Rudoll Fischer, Fabrikskutscher,
Viele Hoienelber verden sidl nodr an diese tüchtige Ge-
sdriittsfrau, die Binen gltgchenden Gemüsehandel llatkr,
erinnern, Ih.e Toöter Elli ist velhei.atet oit Erwin Dress-
le., ebenfalls in Woifsbur- und die Jubilari! edreut sidr an
ihren Enkelkiodem. wi. wünsd'en ihr nod! für viele Jahre

Hoherelbe: Am !. Dezember durfte unsere liebe gute Tante
Anna (F!1, Anna Bönisch aus Sdwarzelthal) in selten geist!
ger Frische ihren 80, Gelurtstag feiern. Urselen geehrtetr
ehen. Stanmgisto dü.Ite die Jubilarin nodr in guter E!-
irne.ung sein. Als die treue Seele uns€res Hauscs (Gast-
haus Lildnersöi€r) re.siand sie es stets ir nihlender Um-
sicht tür das leiblicüe Wohl dc! Gaste zu sorg€n. lm Sep.
tenber 1945 wurde sie mit üns aus der Heimar rertneb€n und
leilie a!ö iD den sdwer€n Nathkriegsjahen ihl S.üid.sal
mit uns. Trotz ihrer rheunatCdten Schmeno hat sie ihren
Humor noch inmer behalten- Ndch nehmaligen Ubcrsie.
deln lebt sie seil einem Jah! bei uns jD Kenlte! nit neinen
Eltern Josei und Marie Sdie. in de! Bergst.. 67- Sie ist auö
wiedeiün das,Rückgrat der Familie"und nidrt von uns
wegzudenken, M6ge sie uns Cott nodr lange Jahre erhalten,
Wir grülen aU€ BekannteD aus der ölten Heimat herzliö.

Maria Hodel geb. Sdrier
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Kottwiiz: Gebuitstage in Januar 1966
Am 3. Artonie Baudis.h, geb. Nitsch aus Ko. 3d in Kirsc[-
hauser, Sreghiedstr, 83, den 80., am 4. Anlo! Stum aus
Ko, 99 den 60., arn il. Eliriede Drcsch.r-Hdckel geb. langDe.
aus Ko. 65 in Nldrk\rerben $ nbcr \Vci0.nlcls, SBZ, den 55,,
am L Wcndelin Knderndtsd aus Ko. 3.1 ia Pritzerbe, Vor
der Kierz 8, SBZ, den 70. u.d anna Rrlk, gcb. Kuhn aus
Ko, 203 (Am.rika) in Tro&enerlurth übc. Wabem, Bez. Kas-
sel, de! 60., dd ll. A ra Patzak dus Ko,4, den 60,. an 12,
Marie Kabl, gcb. Cabe. dus Ko. 70 (obcrhalb der Sander-
nüh]e) in Xirscbhauscn, Kirdrstr, 13, dcn 55, anr 16. Anna
Kaise!, geb. l(out aus Ko.218 (Anre,ika) lo crolko.belha,
Friedensstr. 1, SBZ, den 70., an 20. Th.resia Rumler, geb,
Ruß aus Ko. 169 in Pihnau 7 übe. Ncuhaus (Etbe), SBZ, den
55, u.d Ortilie Bai.r, geb. Kosak aus K.. ll rn Obe.Neinar,
Me.ketalstr. 5, SDZ, den 50. Gebortstag. An 21. Annd Blasdr-
ka, geb. Nosse dur Ka. s in Trebnitz über weiß€nlels, SBz,
den 75., an 29. Ann. Völler, geb. Runlcr aus Ka. 14 (Ko. 229)
in Sehrde, Str. d, gr. F.cjen 24, den 55. und an 31. Malie
Pöus, geb. Wr.k dus Ko. 154 in $reihar, Delvederc-Allee 24,

Diesen und allcn aDdere! Geburtstagshindern, deren Ge-
burtsjah! am Sdrlüß keirc I oder 6 aufweist, herzlide
Glückwünsöe und noch redlt viete gesunde Jahrel

Mohren: rm Ntonat Jdnua. 1966 Jeiern Ccburtstag

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

3. 1.
4, t.
5.1
7.L

12. r,
24. 1,

1966 Patzak filonena 79 Jahre
1966 Sdrneidcr Llara Nr. l5 60 Jahre
1966 Ullridr Utenzel Nr- 49 76 Jähre
1966 Plamper Edüard 72 Jabrc
1966 Ficdler Theodor (luöscrbcrg) 83 Jahre
1966 Heinzcl Augustin 80 Jahre

Allen Cebürtstdqskioden, besondeß denen über 75 ent-
bietet die h€rzli.hsten Glück- und Seg.nswüNde für nodr
vrele gesunde, zulriedene Jdhr€ der Heinötbetleuer

Clslav Thamn, 8.1 Regensbulg 2, Erika$.eg 50

Niederhol: In 98 R.iöenba.b/Vogtland, Kirdrplatz I, kam
Hilde Renner gcb. Goder am 8- f. ihren 60. Geburtstag feiem.
Dahein wohnte sie in Ettels Gasthaus, rn l. Slod< über deh

Spirdlemlihle: In \''ertendorVSadle übe. Ncuburg/ThLiringen
ieierte an 31, 12, 

^nna 
Bradler geb. Buchberger aus Talel-

bauden 2 ihren 65, Ceburtstag,
Feme. Agnes Hollmann geb. Erleba.h dus Nr. 188, Ieiert alr
7. r. in K{rlsiuhe-Rubin ihren 70. Ccbürtstag. Die besten
Wünsdre entbietet Ilcinalbetreüe. Josel Spin<ller.

no.hlilz: Rainund Knappe €in 75ige.. Der .hemalige An-
streidrer und La.iicrerneiste. beqinq aD 2!. 12. 65 in bester
Cesundleit seinen Jub€ltaq uid q.üß! lrit seiner FaDilie allc

SphdlerDlihle: ln MdnDheim-Katertal, Aui dem Sand, konn-
te Wenzel Hollmdnr aus Flicdridrsthal an 20, 12. bei guler
Gesundheit sernen 65. Ceburlstag in Kreise seiner Familie
feierD, Den Jubilar 

'rnd 
den Fanilien seiner Kinder reünsden

wi! lod für viele Johre gute Gesundheit.
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Wnlerw derug ln W.lde
Sönee ruht, wie veißer Sraub,
aur Gras und Moos,
brauDrotem laub.
.uf sdrwaE verglasten Z\/eigen ...
Utrd rings das Sdweigen
riesengloß . . .

Kein Laut-
lst alles slill und toi ,..
Der Friede ist nur in der Welr,
wena Diö ein Wald umlängt,
Der gute Wald -Dein bester Freund, der siets die T.eue hälr ,. .

Und Nebel drängt, -e. dehnt sidr aus und
krie.ht aus fernem Grund . . -

Walter Kanmel

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe
Aneilh: In Malmö {sdlwedenj versiarb bereits an ,. Sep-
tenber Karl Sdöler plötzlid und unerwarrct an einem Herz,
infarkt im 62. lebensjahr Un jhn trauerr s€ine cartin Rosd,
geb. LaDgner und die Familie seiner Todter Marqit, die in
Ch.istianstad vcrheirötet ist. Der so lrüh Ve.ewigle vurde
hie.he. übe ühr! und zur e iqen Ruhe bestattet. Seiner
Witwe fiel der Absdlied lon Mdlnö, von ihrem lesitz, d€r
kleine! villa ,Luq ins Land', richt lei.trr, sie übersiedelre
2u ihrcr Todte.. Nlögen aU€, di€ ihn von dabei,n kannten,
ein lieles Gedenken be$ahren.
Häckelsdori: ln Ruhlsdorf, Tellowerstraße 2, Krcis Teltow
bei Berlin verstarb m 26, rl. 1965 Gasr$irt- und Liköelzeu-
qer Johönn Adol( im All.r voD 63 Jabren ehem. Besitze! des
Gasrhauses ,zur Elbeklemme" llad.elsdort, Der Verewigte
vereheli.nte siö 1933 nit Marie Utlri.h aus Hohenelbe
(Laüdwirlstodrter Olberg). lm 2, Weltkrieg nahn er in Nor-
segen leil. Naö Kriegsende kehrte er in sein€ Heina! 2u-
rüd<, wulde aber leider von dcn Tsdrechen l.stgenonnen
und bcj einenr lduer als Knecht dienstverpflidrtet und an-
schließend m't seiner Fanilie radr VitleldeulsctrlaDd ausge-
siedelt. In Ruhlsdorf Kreis Tellow bei Berlin laDd er seine
neüe Heimät, l9 Jahre war er in einem größeren Betd€b be-
sdlnltigt zulctzt als Lagerlciler. Sein einziger Wunsch
llir seine beiden Kinder cine gesiderre Existenz zu sdaffeD
ning ihn in ErtüUung. SeiD Sohn Erhard ist als Faöl€hrer
tütig und mit .in€r Lehreiin verheiratet. Di€ Todrter Edith
studielle in l-eiplig und hat ihr Diplom in Faöridrtung Indu-
strieökoroDie aboesd osscn ünd ist oit einem Diplomwirt-
sciraltler verherraret.

Spindlermlihle-8..k€lsdorl: h Unrrasrj.d/Ailg. starb plötz-
li.h und uner\farlet b€i ein.m Geschättsgdng an cinen Flerz-
schlag der gea.ntcle Uhrmader Fr.nz Tritner dnr 2. D€zen-
ber id r\lter von 65 Jahren. Der Verewigte war €in Sohn
des ehenr. Obcrlchrers Tritner dur Ha.k{lrdort. Er hatte in
Spindl€rmühle ern sehr gutgehend€s Uhnnadrergcs.hält und
w.r ddheim und auch in Untraslied als l:dömann seit und
breit bekannt. U ihretr lqam trduert serne Cattin lda geb.
TeidmaDn und scine verheirabrc Tochtcr Reidhart in Wild-
polds.ied- Eine groBe Trauergenrcinde hatte sidl zu seiner
Beisetzung eingelunden. In der z$eijährigen russ, Kriegs-
gerangensdralt hatte er sich ein Helzlcjden 2ugezogen, des-
sen Folgen sein piölzlidrer Heinganq zuzusdreiben ist.
Harta. ID Krankcnhaüs zu Obergünzbu.q verslarb an Sonn-
tag, detr 28. November Richard Sturm in 65. telensjahr, Un-
ler großcr Teilnöhme vurde d.r Verewigte in Marktobeldorf
zu. letzren Ruhe gebell€t. Bei de! Texliliirna Waller war er
ldnge Jahre als Kraftrahrer bes.hälliql- Als lelzlen Gnß aus
der alten Heimat spielte nan an seinem Grab dds Riescn-

HeDerrdori: lD Marktoberdorf verstarb am 23, ll, Kdri
Kober im ?2. tcbensjäbr. Ein 9roßcr Trau€zug gel€itel€ ihn
zur lerzten Ruhestatte, Mit 7 Ges.üivist.rn wudls er daheim
aui und ver€hetidte sich in Jöhr 1919. ZNei Kinder qinqetr
ars der Ehe hervor. Sein Sohn Rudoll gilt als vcmißt ie
Osten. In obeigünzburg war er viele Jdhre bei der Bau-
älma Bed( beschäfrigl. Der Verewigte wa. in den letzten
Jahrc! zur Erkenntds gekommen und hai sein l€ben })jn zu

Eemalnselleo: Nach Ungere. frankheit vc.starb ah L
Nov. 1965 jn Ned<argmünd bei Heidelb€ls der ehen. !and-
wirt Johann Baudisd aus Ober-Seifen im 8l], Lebensjahr. -

ERHALTEN Sl. lhru FA|SCHE..., ERHALTEN Sie
lhre OESUIIOHEIT.... ERHALTEN Si€ lhre KRAFI...,
EFHALTEN Sle lhr€ SCHUIHEII... mit 

^LPE-FRANZAnANNTWEIN, dem Orlginal-Ezeugnis d€r
ehom. ALPI-Werke. BBüNN, nalürlich in d€r wir-
kungsvorlen h.ll{unk löl.u!|! AUFMACHUNG hil
g3lb.ln St6rn üb€m ,,A".
Jahraus, jahr6in, in m€hr als 6lnem hd!.n Jdrhun-
dcn hbl Inän dies€s bewährte ]l^UATlrTEL ats
wohltoende, berebends Einr€lbung und Arun€i stels
grilrbs.sil. Schr€ibsn sie an die Fa. ALPE-CHEII^
849 CH^t/a!t, PF lO5, w€nn Si€ ein€ Gralis-
PROBE wünschen und d€nk€n Si€ auch daran:

^LPE 
stänlr dle Musk€lnl ALPE belebt die N6rven!

ALPE - lhr€ G€sundhoill

llIit ibn ist ein landsmann von eötem Schrot ud Korn,
der mil der heiDauide! Sdiolle aul das Innigste verbudetr
war und für das Wobl de. Seilen sehr besorgt war. ir die
esige H€inat abberufen worden. - Viele Pjes€ngebirgler
hd Eirheinisd!€ gaben jhh das l€tzte Celeit€ und Ldm.
Franz lorerz widnete den Heimqeqangenen einen ehien.

lm hoh€n Alter von last 93 Jah.en starb im AltersleiD zu
Braunsbedra, SBZ, a! Allerssahwiiche Josef Plohl an 20. Nov,
aus Nr. 60, Seine Cditin girg ihm ad 30. L in Alter von 86
Jahren in Tod voraus, Nun tuht er an ihre. Seite. Auö sein
;illeste. Sohn Wenzel, der 1947 .iren BelriebsuDtall }alte,
liegt am gleiöen Gottesa.ker. Sohn Florian ist in Rußland
gelallen, ebeDso der jünqsle soh! Franz, Die Gattin von Flo-
ria. lebt mit ih!€m Sohn Gottfried in Münsler/Westi Sohtr
Josel kad 1948 aus russisdrer Getangersdalt und lebt mit
seiner Familie in HaUe. Sohn Rudoli war in amerikatri6cher
Gelangensdlait xnd wohnt in Költennarkt bei Halle, Todr-
ter Edilie MiBberger nit ihrer F.trrilie i! Emme.ting.

HermanDsellen-Amau: In EUenbacn/Odw, verstarb an 1?. ll,
nödr ldngem, o't 9'oß.r Geduld y.trdgencm LeidFD Rosa
Mdly qeb, wcnka im 49. Lebenstahr. Am 5. Dezeober halr.
sie nit ihretn Galten Josef das Fest ihler Silberhochzeit

Die so lrüh Verewigte war die eiEige Toöler der Eheleute
tlernantr und Be.ta wanka geb. Langner aus Oberlangenau.
Sic wohnten dahein in Leopold 29. ihr Mann, der aus Arlau
slahmtci war aiele Jahle bei der Fa. Klug als W€ber be.

Unter zahlleidre. Teihahhe Einheimisdrer und Landsleuten
surde die so I.üh V€rewigte am F.iedhof in S.hlierbnö"/
Odl. zrr lctzten Ruhe gebettet. VögeD ihr alie, die si€ kahn-
ten, ein liebes Gedenke! bewahren.

Hohenelbe: im Alter von 8,1 Jahren verstarb an 24, 11. 65
in Papitz bei Cottbus ISBZ) Auguste Fleissner. Ihr Gaite,
St€üerdirektor i,R, Adoll Fleissne., ging ihr am 19. 11. 61
im Tode voraus. Ihle letzte Ruhcstülte tand sie an der Seite
ilres lieben Gatten ön Südfriedhof in Cotlbus.
Un sie rrduern ihr Soh!, Medizinalrat Dr. Hans weinzierl
u.d Fanilie in Cottbusr ihr€ Todrt€r, Margarete Krat, geb,
Weinzierl in Nürnbelg sowie ihle Enkel und Urenkel.
Zun Heimgang des ehen, Augustinerpriors P. Johannes Fi-
scher erhieiten wir folgenden Beridll
Der Verewigte war an 7, Juni 1908 rn Kostersaham/Ege.land
qebore!, 1927 tr.t er öls Novize in den AuqusriD€rordetr ein,
1932 rvurde er züm Priester genciht. 1939 kü er als Prior
nadr Hohenelbe, wurde später verhaftet und mrille 1943 zur
Wehmddrl einrüd(en, An dcr Ostiiont wurde e. sdwer.an
Arh verwundet, Nadr der Vertreibubq kam er zuerst in die
Umg€buDg von Bensh€i4, 1949 zu seinen Ordospr'estern iDs
Klosrer Messelhalsen, 1952 kam er nit seinen Mitbrüdern in
den neügegründelen Konv€nl des Aügustine&losters nach
Wien I und war hier als beliebter Prediger und Exezitien-
meister tÄtiq. 1963 kan er als Prokurator an d.s Ordens-
juvelar !ad, Günzbürg/Donau. Hier e.eilte ihn ein lrüh-
zeitigei Tod im 37. Jahr seines Ordens- und in 34, Jahr sen
nes Prieslerlebens, An 21. 10. wurde der eiirige ord€ts-
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priester aut d.n Friedhot in Gübzbürg/Donäu im ordens-
brüdergrab 2ur e{igen Ruhe beigeselzt. lvlösen ihd all€
ein Gebelsqedenken widme!.

Im Klosler der Barnnerziqen Scüwerslern v. ht, Kreuz in
a31l Mcngkofen verstdrb aD L 11- Sdweste! Kunigunde
Wdlzlawjk Dadr länge.€F Leid€n an einer lungenenbolic i'n
71. Lebcnsjah.- Dreizehn Jahre war sie im Hohen€lb€r Kran-
kohaus dls S.hwester tätig. E. $'e.d€n s'ch si.her nodr viele
an sie erinnern. Die Veresiql€ ist cine verwabdt€ lom
ehem. Besilz€r der F(chsb€rgbaude, Josct Fiscber' Un ei!
Gebetsgcdenken we!den dlle, die sie kannten, lrelndlicnst

wir crrnhren €.st im Dezeober- daß bercits am ll Juni tO65
Uhmacheimeisler i.R. Josel Erb€n im Aller von 75 Jahren
in Blankenhdin-/Thür. verslorben isl. Außer sein€r Galtin Ma_
ne oeb. Bohnilch rrduert um Llen \dl.r drc rdmrlic de!
Tn.n;cr chnJl p'dle,. Der verewroLe hattc Ll"he,d ern seh!
gutgehendes Uhmachergeschätt neien Botel ,,Stadt Wien"

Mohren: Im best€n Aller lon 6l Jahren slarb piötzlicn .m
4. Dezetub.r 65 in Walklor/Bdden Ru{ioll w.nzel. Vor zsoi
Jahr.n harte sidl Menzel mit seinen Kind.:rn unter grußer
MLih. ein Zrveiladilienhdus gebaul, woriib.r er sehr qroBc
Freld€ hdtre und die cr nrir in seinen Bli.h{eösel imner
zum Ausdru.h bra.hle.
1 'eiler vcrstarb am la, November 1965 Jos€f Hnbner düs
N.. 8 iN Aller lon naheru 80 Jahren und Nurde anr 21. I I in
Grollnillsdo.J bei \aunrburg SAZ becrdigl.
wir rollen b.iden Verstorbenen ein ehrendes Gedenken

Der Heindlb€treuer Gusldv Tna.D, a] Reg€nsburg 2

Niede.hotr In Koblenz-!ülzel verstarb am 22. 11. un€rwdrter
an einer Lungenentzündung Wenzel Braun, kurz nach sei'
n€n 90, Geburlsrag, den e! nocü bei hdlbwegs qute. Cesund-
heit mit seinen Ang€hörigen feierte, Sein S.hwiegersohn
Häns Goder, Spedil€ur als Trdutenau ging ihn ein Jahr jm
Tod voraus. Um den gülen Vater trauert seine Todter Ma.ie
Goder und zwei Enkel, Der Verslorbene war viele Jahre bei
der Fa Höberl in Oberlangenau als Welktührer tätig, Mit
großar Lrobe oi, n sein huhes A.r4r hrng .r " -e.ner < n-
halig s.hönen Elbetalgeneinde.

Nleder-Oli,Brcitenleld: Naö langen Leiden verslarb am
22.9, 1965 neitr guler Gdlt€, utrse. lieber Vdt€r, Cro0vdler
und Brude! Gottf.ied Glos dus NiedeFols Nr, ll4 lauf dem
Prddelberg) im leipzige. K.ankerhaus. Sein€ B€isetzung IdDd
am 25. L 1965 dui d€m Fri€dhof zu Breilcnield stalt, Viele
Arbeitskameiaden lnd lleimatverlrjeben€ gaben ihm das
lelzte Geleit. An den Beisetzlngsl€i€rljökeilen nahmen 4
Gesöwisler teil, wahrend eine S.üwesler öus CSR aus Ge-
sundheitsgründen an der Teilnahne verhinderi war. Der
Ve$iorbene wohnre seit 19,15 in der GemeiDde Breilenfeld
nit seiner Fanilie und sar vorher als Schnieler und Riemen-
flj<ker bei der Fa. Ei.hmann & Co b€s.häfligl,

Oberhoh€nelbe: In G.rd SaZ verstarb bereits am 9- Marz der
ehenalige Arbeiter 

'm 
sog€nannten Stadlladen Ka{lhaus

Bittne., Johantr luksd vom Heidelberg ku.z vor seinen 66.
Cebu.lrtag. Zwej seiher Söhne qiDqen ihn in Tod volaus,
Hans ist in lelzten Krieq qelalleD, K!rt kohrte aus anerikd,
.ischer Gefangensdalt zu.ück, vereheliöle sich, verunglück-
te bald daraul njt 2 jungen Kameraden tödli.ü in Bergberk.
Wegen einer Magenoperation {_är der Verewigte zul€lzt als
Plörtner tätig. Den Hohenelbern wird er nodr in qut€r Erin,
nerung saini dä er nidrt nur die zlruhr vor Lebensmittcln
sondern auch vor Kohle udgl, durcnzuiühren hatte, Er wa. ein
sehr züvorkoonerde! Mensdr.

S.hwarzenlal: lm Kiesr$erk Hirblingen le.unglüdrte tödliö
am 16. Novenbe. der Masdinist Jos€f Klein€r, Sohn des
Webneisters Kleiner im beslen Mannesalrer von 31 Jahren,
Außer seiner Gattin und seirem lünljdhrigen Sohn Peterle,
t.auert der Vater und rein Bruder Siegftied um den so liüh

Als Ministraot kan er nit seinem Vater t945 in das Ldger
um über die dndem Inhaftierren Aussagen 2u nadren- Als
er 16 Jahre alt wa., slarb seine Mütt€r mit 55 Jahren in
Augsburg, Er selbst v€reheliöte sidr 1958 in der Wallfahrts-
kirde zu Birkehsl€in, in seiler Strebsdhkeit und s€inenr
Fleiß halte e! bereis ein clundstück Iür ei! Eigenhein gc-
kauft. Seinen Mitarb€itern war er ein li€be! Arbeitskameröd.
Er wa. audr Mitglied der F.eiw. Feuerwehr, der Sdnitäts-
abtlg. rnd an den t.eien Sanstaq€o und Sonntagetr nacilc er
stels hillsbereit Diersl an d€. Aurobahn. Groß war die Teil,
nahme bei seiner Beisetzung am Friedhof in Ottma.shausen,
ein Zei.hen wi. beliebt er bei allen war. Mögen alt€ die ihD
kahnten, ihm ein Gebetsqedenken widneD,

wiltowltz: ln Helsa b€i Kassel verstarb nach kuEer Krank-
heit am 15 I L Amalie Scholz geb. Fiscter in 88. l€bensjah!.
Die Veresigie wohnle im Haus 101. S.h. vi€le Heimdt-
Ireunde geleiteren sie zu jhler letzten Ruhestätre, Mögen ihr
dtle Witlowitzer eir ehrendes cedenken bewanrer.

Fin heronderes Gedenken an den
am 2. D€z€mber 196.4 verslorbenen
Heimaifr€ünd FralzStellan, Gdst'
wirr aus Mittellangenau, Gasthaus
,,SdralfesEdr". An einer scnweren
Krankheit vcrstarb er id Al1e.
von ?0 Jdhren in Hanburq-BlaD-
k€nese. Nidt nur die Bewohner
des kleinen Elbetales, sotdeh
viele, viele dus den gacen Kreis
Hohenelbe serden si(h gerne an
diesen lebelstiohen Mann und

Koltwltr-Ketrelsdorl: An einen Sdrlaganlall rerslarb in
As.hersleben, SBz, Filomend Hanpel, geb. Sdob€r. Am l.
Januar 1966 wäre sie 66 Jahre alr gesord€n- Seit 1925 lnit
Oskar Hnnpel aus K€lzelsdorf verheiratet, q€bar sie ihn
den sohn Alfred, der im letzlen Krlege 19.!5, als vermi0t
gedeldet, niÖt meh. heimkehlte- Die V€rstorbene wurde
am 22- 11, 1965 zü Grabe getragen lnd wd! die Sdrwester des
am 27. 8, 1965 dahilgescniedenen Brudels Frdnz Sctrober aus

(otlwlrz: Ad 22. 10. 1965 sta.b im Alter von 60 Jnhren in
leipzig St€tan Langn€r aus Ko. 192 (l<onsu,n). Er war das
jungsle K nd dps chcrdl.gpn Sl dßanqd c!' fr"nl l3non, r
uno dpr Bcrbd d Seb, Mal.rnd. Ddherm tdr der \ "'' orb"ne
bei der ra. Mrs.h^d/G€rmann h Arndu dls Buödru.{er be_
scbültrol. herrdlele l93L d,e F edd Slurm dus Kcizplidotf,
werche; Ehe d'c K'nder Os*dld, Wdher und Hergd Prwu.h
sen. Naö der V€nreibüng tand €r in Leipzig O 5, Re.lam_
straße 16, Arbeit und wohnung.

Mastlg-Gro0borowtlz: Plötzlicü und unersartet vers.hied an
den Folg€n eines Gehirnsdlaqes Melallarbeiler Adoll Neu.
mann au. Nr, 15a im 61, Lebensjahr- In Mastig hati€ er siö
ein Haus gebaut und während des 2. Welrkrieges arbeitele
er in der Rüstungsindusrrie b€i Leipzig. Im April 1946 dit der
Familie seines Bnd€rs Johann vertri€ben, war er 8 Jahre in
(ettersbause!, Kr. Iue.tissen, wohnhaft. Als sein Bruder
Johann 1954 in Bell€nberg b, ille.tissen ejn Zweilamilien-
haüs gebaut hatle, zo9 er dorthin. 17 Jahle war er in den
Wieland-MetöUwerken in VöhriDgen besöäftigt. Der Direk.
tor und seine Arbeitskafreraden ehrten ihn an G.abe. Um
ihn traueri die Familie seines Bruders Johann uld seine

Masltg: ln Genürden/Wohra verslarb naö lurzer s.twer€r
Krankheit in 68. Lebensjahr an 25. 10, JohnDna Taldrnönn
geb. Sctrober, daheim wohnhalt am Waldhügel 94. Die Ver-
storbene war verehelicht mit dem Steinmetz Johann Taudr-
mann. Von lC22 bis zur Vert.eibung war sie als Weberin bei
d€. Fa. M6ndl lätig. sic kam nit ilrreo Catlen und vier
Kindern nach Genünden. Ihr ältester Sohn Eri.ü, der ver
oiot semeldel wd., kam nach 4 Jahren aus RuBLand zurück.
EiD SohD lebte i! 1v€stralen, €iner in Frdnk,urt, die To.hter
Hertö ist mit den N1ösiiger Bruno Polz, zurzeit Bezirkskanin-
Iegprbeßter in SonlhofFn, \p'eheldrl. Sohn SighEUnd lebt
in dpr SBZ, Die vprp{iqle wdr ster\ hill(b.reir, d'bertsdm
und ihren Kindern und Enkelkindern eine liebevoll€ Muttcr
und Oda Viele Heinaüleunde gaben jhr das letzte Ceieit.
MögeD alle, die sie kannten, ihrer im G€bel gedetrken,
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Nadr jahrelang€m, scrrwor€m Loidon slalb
qa.z on€Rader ons€r eintg€r s.udor

Herr Emil Flnk
Foßirad,rarbeil€t i. R..us Dub€h€lz 6

Kri.gsroirn€hmer in .ßl€n lnd fl€ilen w€ll-
69 Jah.on. Er wurd€ ln

Prau r lM.d(rbql am doniqen Frodhor, rm

xrn. Tü.dt..r sdrw€sler, 3€31 Blindheifr D.

702s Patl€nhail. Horborholz 13

s.hwidsermuler, G'oß-

;rau Auguste Fleissner
Sleue,d rekroßwilwe

aus Hoheie be, Klo erhdig

Leb6^.lah' n Papik be

ben h'em ieben Gal1en in corbür !ur reizren

HeÜ Josef Kleine.
3us schratr.ila

Näcfi langer Khnkhdil ist n.ii liobsr V.l€r

Herr Dr,lng. Joset Li€bldr
aG Trdl..au-X.i.blilz

ren soine. unverqdoliden Rioseno€birosh.i-
mar am 6. Novombd 19€5 ln Bay.euih s€sior

7 Stull9.rl'O€ssrlodr, Kielehwog 15

oie A€'solzun$le'er d.r Uh€ in där Faml
hena,ab am srsdllr odhor

wr biuen d6 versrorben€n durdr spondon
lnr don Heimalkrcis Taulenau zu Guntlon dor

denr€i 0b€No'eun€6n n.dr 37 wLlEbuis.

I

T
aelel slirl an fieinem Gab€

hr !'ßr was ld oalxsn hab6n
Eh ,dr 5dlo0 d'ä auson zul

a ren lieben H.imailraunden seben rn di6

unse'€ ouro MulLer Oma Schs soo'murl3.,
Tocnr.r, s.iwBster, s.hwä96dn uid Tante

F.au Rosa Maly

am 17. Novembe. im 19 Lebensrähr veßroöen

ch'ril. sp.r.k, Tod,'ro'. CSSF

seren r eben varer, Grcßvaier und urqroßvarer

Heran Frgnz Burked

knapo vor Etrochuno
selnes 93 Lebonsiahres zu sldl in d e Ew,a-

ari €d Bür*..r. sohn und Fäni ie
Fr..r Su*.n, Soh. und Famirie

GralStaßoanoiOslero ch,
aen n'wanisee, Ko.radsraB€ 3

veßchied nach räi-
sercr xrankhe r oe n ieber Mann, unser 9de.
varer GroBvarer, s.hwager und onror

Her Johann Baudisdr

woh vorbereirot m 33. L€bensj.hr.

rll.rl. Baudr..rr, seb. Kuhn sämr an€ehdrlq.n

6903 Necka,gemünd, Richard.Lenel-wos 6,

Fern se ne' sel eblon H6 mal s
B'uder, s6Naoer.

o^ter und unser heber Ooa

Anton Fee3t

stadtuir. l'o er s6tne
d€n hare zur rerzron Fuh. o€ber€r -

Her. Helnridr Lahme.

Sn sender, car n

qr'en vne s !nd onleis

Herrn Heinrich Tscherwllschke
wese ar€n Heina reundei lnd Se.
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Heure morsen edrschliöt
,€n Ld doi unser t€b.r var€r. sdw/ederu:r.r

Albin Rüd(et
seb. afr 1. 3 133. in Hohoo€tbe (suda )

Dr, .d, Fßnr Rodq vornißr
uid F .u lr.ud€, s.b. H.n.r, ansbach
rlbrn nod(cr und Fr.u EB r.. oeb pe,6trr.

;. 
".b 

F"d-

W. -a.rd.tun, dcn 1r. D.:.mb.. 1t65

vö rls un€Baner verscnied am samsrag mein

sd's'o!.toarer, o^ket lid sdMaser

Herr Oskar Jerie
Schre norm€istar

3h€m Hoh€netb€/Ri6s6nqebirus
m Auer yon 6s Jahren.

Sonrh.t.n, l(.drr.n, i..dj.u jr Eno.öno..

nldoll J.n.. Sohn. mil Fhu

Herr Johann Adolt
A6s lzer d6s casltiau.66 ,Erbe-Kremm€

aus Hacr(atsdo/

Te/row.r su:3. ?

x.n. Adort, q.b. Ulri.h ca{'n
Edürr w..t.. b'Dr.
Erh.n acorr, Fai$teh'or. sohn m F mi hrl!n. a.id.l, aeb. Adorr sdw.3h, n F:-
Mühdroi 12, Kazmatßraßo 47

Müh Lnd Adeir w., s€in Leb.n
Ruhe hat jhn coir o€leben.

Hour. ..tsdrti6r nadr
den saiz ptorzridr

scnwi.geR,r€r-trnd B,udo;
Franz Walß

Laidwh aus Kgtz€rsdod Nr a,

H.rhlm w.t8. o€b Ro
Jo..l w.ra lha-FEu H.dr
ctto w.l6 und F.u Ed[h

6.nrnth.ur.n, don B Novamb€r rs5

N,d rai9.' sch*€'er K.ankh€ vorsch,ed m6,n

U'qroßyar.'. sdrwaoe' ind

H€rr Franz Relcho
Landw d in cotdonö s

M.rrr (r.ll. nft, rolhtor mit Fah,ri6
ann. wlnt.r, Toclter mlr Fanirie

.nh. T..r.r. mit F5m[i.

355 Forcnhein,Ofr.. Eqto 3teinstraße 2

Me ns 9€ r6bre Frau

Filomena Staucle

'3r nad 6 nem arbe r3röiöhen Leb6n tm a lrr
von 63 Jah,en versrorben.

ßor.nd St.ud. m Fanir'e

Er$ 6önrdr, Sdl*esre' m I ca e^
unr.drrrtudr, B.d
L€nrnor.di Grioen/F[.

und d.m cebere der
Graubiqe^ wnd enptohen der Höchw

H€rr Franz lrehrla
Dechanl i. R.

Et *nt!. dn 22 Augusr r39i n Korwitz qe.

Er enkb ars Ptarer in
Tr.G.trkowilz. wösendo i. d. Wäcnau und
Kren!rbadr boi we s/Obolöst6d6idr.
ln s6 nem 6msigen pri.srartich6n Wrken übor
rasc.Lrto hn ln Mariazatr bet 6in6r €etchlau*
hrrf€ di6 Tod.skankhoir. Er 31a6 am 11 0k,
lober in wers, wo er a0ch soin€ t€r.re auho-

S6tn L€b€n yar lreue und pfltchts ü rurs
a er, rebE^ Hc rdrelloon L1o Be arrrer ro, a rl r I, däl
9erahn€n, unse'6n iob€n vator und c,oßvrr;r

Hern Hermann pohl
Berswerks-aotiebst€iter i. F.

aus sernsdorr. XGi3 rraurenauisdq

fo.rer. cor€.oebr ,r 73. Labolraf. /r io,n€r $rop,s,
orrc' Go o! GlF ourfiän 'r uoo, ir J.h.. Fr6Jd Llo _eid

wn b€srrnehl

ne r 96 HaqUem r.nd ansdr ,e3€ird sra

Ann. poht, q6b, F ed 6r cstr,n
Euq.nr. slrli:i. oeb. Pohr fö.hh.
rns, Ekk.h.rdt pohr, Enke
urh. Rudotr 3k..n. Enlet

375J stocrnadi,Main, Adätbod,Sr h€r Sl€se 12

t v€ßehon m r d8n sr€öasakram

qe'mu e,. G'oßmuher, sd,*tor, sdr*äoerin

Frau Märie Kotbe
s.b, wlt.cn

Land- und Grsrwlnin aus Ba0snitz - Adamsta
,n Erook Kd. Lüb! im 35. L6b6nsjahre

Anna P.ru.k, geb. Korb. mit Fan re

x 2461 Br.oc*, Kß. Lübz Mack€nbüQ oDR
3151 MilrerdErohing, b6i Ho zk rcnan,
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Neuichrssilbenrtilsel
ausd€nsirb.n:a-an-d-bay-b.l - b6r - burs - dl -d.-d€-
do - d.ln - donl - der - di - dom - dy - € - € - e - o -.il -.in -en
-en -ori - r€k . sal -!öl- sd - hal- he - i- in - ln - l€ - a - le -

ron -u- r-ur.rel .*drt - *or' sind 33
wode r bird.n, d6,€n €'sr. aud'rrrb.n von oben nadr unt.n u1d d' r.
Bu.ästab.n von unt.n nad ob.n s.r€$n, .in€n Neujah'swuntdl nennPn

De Bedoulü.o d6t zu bild€nd€n Wöner
I B nd 'n rhnr nd.r w6ro 2 vo'd.'.s'.r. K.ße oid,.3 mil don Fu8cn
odenkjs sd\nbn' a. osr6'r soo. 5 sr.dr
iä-e, 7 a r€r Gorr s wosrpomtr Hat€1slädl, e 1€Tdanses Ge.

sii.cr, ,0 sr€d. FallsJdr' 11 €v.ng Treoloq€.
Golrtosscföo'rrq€r

14. sLdo8latat ?s€h6'd. r5 Vulk.l.dsb'Ldr,
16 Adrrund und Ehdurchr. t7 d€n Pl€.d. .hnhdres T'., 13 Mundun€s.
.n de' W.ldl*r Bane , m b€rannr.t PhFrr€r,

än Hod,sdrul6n, 22. barioble zi€lp11.n2.. 23. sumpl-

d i'oai von x';nihs'+'ßoer. r. don l(öoer. 5
F.":"-d3b.u"" 2s b*cnbrn,or b€ro,d€n€ L,s€nb6hnt.6cnr. 2e. Osr.
*-'.1sr,-T. brLhTß amdt €-.1ndo 3t.rL?€EzallLng Jl Plopr.r

Süddeutsd-rer Rundf unk
Ost- und Mittcldcuti&c H€imatsendung.n
Sa.hgeblet: H€iDatsendunge! fti Osr-, Mlitel-

nnd Atrsländsdeürs.h€

ilüft Dn €hr
ingrum wE@

r rsprtn - acr!ötstt. Prt!rGt

Im Jdhr 1965 veranst.lleten vir 40 Ausflugsfahrre!
hit über 2 000 Teilnehnern. Es sind heuer 15 Jal,re
su JosFf lcnn-r drc Cps"ll,drdlr.fdhrrnn dFr H"r
nrdl\€rtrieb.nen mit uns einf üh.te.

Aud iü R€lselabr 1966 veranst.ltcn njr rvi€der
viele Fahrten und bnngen im Mondt März unseren
neuen Reiseprospekt heraus.

Allen güte Gesundüe|l, ein sornlg$ tr€is€janr
*ünsdrt

Fanlri€ Josel Mor€rt lün., Autobusunrernehmer

EIn iecht glü.kllde, gesundes Deuer Jahr 1966

$üns.ht all.n Gätten, Fahrtcnleilnehmern
dls den Riesengebirge und Sudelenland

Fabilie Jos€i Morenr, Gasrhol .Zuu lö3sl€" 80
8gttti Allusried/Allg-

Mr.,5. 1. 1066
I1.30 11.55 Uhr

11.30 I l.s5 Uhr

I1.30 I t.55 llhr

Haber Sctle3lens Krdren utrd Alrär€
€ine polnls.he Seele?
Ein kursthist(r'is.hcr Vorlrdg !on
Prot. Dr. Günther Grundrndnn

Wir kodnen daher in aller Eil..,
Drcik.inrqshcder und -braudrc der Ost-
utrd Nlitteldeutrchcn
Manusknpt und nusrkdlisdrc Ccstdltuns:
Prof Dr. l<drl Michael Kommd

IrIi., 12. l. 11166 B.ieie aü3 dem heutigen OslDreuSen
11.30 '11.55 Uhr Vdnusklipt: Harald v. I(o.!igsrvald

Sa., 15. L 1966
I l30 l1.55 Uhr

I(ale.d€rblätter aus d€r allen HeiDat
BliC. in dds ncue J.hr
Zun 7s. Ceburtstag Dr. llellmDth
von Hdsr Scnior.hei des Musik!€rlases
,Breitkopi ünd Härtel', lrihor Lcrpzig
Ricldrd Xrüger Die Lausitzcr clasindu-

.,ln Cüte!sdgen", eine Erzählung

zusdmN ngcstellt \on D...,. \{!hlberge.
LirieD eines L€betrs
Hörlolge zu Friedrich Biidrolis 70, Ce-
burtsta! an 26. L 1966
Manuskripl: H.nnann Gaupp

Patensd!äit des Landes Baden.

Für die Rtrndeslandsmdnns(ndll Berlin

Wiörlge Mitellunger an unse.e Postbezleher

Zustellung de. Exenpla.€
w.nn pir ll.ii .rrhlerbl. ist solort der Poslhoto oder die
Ze ru1,J,\rcrl. lhres Po' Jn.r'\ zJ b-n (nILlitnn fdll. die
RFrldlidirun 1. na' Lrrul,l hc, 'r"nn \.r\rJn'l'9. s'P un
g.h.Dd de \ crlag.

Die l(nq.ndcn H tri{erse srxl ausschlLeßli.n votr d.n Post-
bezl.h.qr ru bea.ht€n, di(,die Abonnemeniocldcr an den
ßricitri(t.r l.ulend enlri.hl+n:
Di€ B.zugsgcbüh.en $.rd.r !om Brieilr<i!.r Twiscnen dem
13. uld 20 des Vornrondß kassiert. Triflt drr PoslDotr
n'.mand r. isl cr \erpniötct, crn€n "Z€jlDnltszdnls.h.in'
zu hinlrrlotrln. \fit dies. r Zdlungszdhls.trein konnen Sie
dann ddr Bezu(sgeld lur rlen daraullolgend.n Lr.lennonal
bei t.drnr lostdmt qrbül\(nlrei einzahl.n. Dic Uberrei-
suns odcr linzahlung n ß j.doch bis zun 22. d.s lauler
den llondts crtolgen. Aü 2il. erh.ll di{, lost züzilglictr
eine verspätuDqs.relrühr !on DM -,i0.

Ältere B€lreuerln lnr alieinslehendc aLte Dalre
(Sudelendeulsdre) gesudrt Eigencs Zinmer ünd

Fr€lndlidre Zusctrillen erbeien .n:
leest, Bonn-Venüsberg, fileiernkeg 2t

wer im Jahr 1966 mlt dem Auto na.h CSSR, Ungarn
md de. Osl3taater lah.€r wiu, berötigt

dle neüe Stra0eltart€
rn 7 FarbendruLk, Illntlgröoe 67 x 1{ dus dem Ver-
l.s Fieytag u. Aernd in \tien €rscüienen, Bestellen
si. d,erc Landkarle re.nt b.l,l hrinl
tleimalverlag Renner in Kenpler
zum Preis vo! Diq 2,70 eins.nl. Versdnds!.scn.

'U*,.4 ltüuER

Elektriscfte Wärmeded(en ab Fabrlk
DE lUxE Luxu6-E.tr-wdrm€d.d(€ Größ.1mx 150 cm, 70 wdtr,
220 V mh 3-Slul6r-SdrllJls Drl 3r,-
aIAXDInD B6rh)üm€' Freu3rio€*.bo 30 ( 150cm, 50 watr,
220 V mit 1-Slul.n-S.frllune Ot ltF
tovonrY Hoird.d. nir &ndeinrs.unq 1or15ocm, 1r0
w.n,220v n'r $srul.n-sd.rruns Dt a,-
m€-veMnd pono. und v.rp.Jrei. 1 J.hr F.bnks-G.ranri6l
w. PoHL, l.OL i-NEIZOECXEI|. 61aa HEPPE ITETU/E rg.rr.

d vsfrandr.n d.nke id r€d1t
h€dri.h rür di. vr.r.n 9ur.n w

70. Geburlstaq.

n heinarlider Vo.buidsnheit s40r alLe het id'st
(naukrat€ 2e (sond.r5h.uc6n/sBz)

Ilarie Bratü (Wihe des Richard Brath)

Wer kann Ausk nlr geben riber.ien VcrbLeib vo!
Oll. Wies'trger, der Lnd" d". rw(rren Wellkflp-
ges i! HohaDolbe, Adoll-Hitler-Strdße 52 $ohnte-

JOACHIM.FRIEDRICII MOSER
Baden-Bnder zeppelinstlaße I
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BR.ETT
tur, uxürt, Btal{tllwtlllt
roubsrn Stilnmung wie doh.lh
G.!dnod ad.,.Ddrdr64 S :iorhöiiw'.: B

Punldan.rlö'.i!id1..,.i3{5on.n,
nnd -lt&nr..6.ll.br !.d b.r.h r

nrtr;n Gddnr. ,d rd. id,

,ri! (...^ r Fo!6. roi 
' 
li ob oM I s Potu

ir.r. zurrd!.s !doi b. ?Fro16.D

KARI AREIT
s.hrlr.ploh 7, P..rr.ö 16

3ötöiüintE
Aus möhrischen, Edel-
ebereschen zubereitel
Ein herb-fruchriger pi-
konter Genuß.

lffflryft*r{i;,t-i"1fff 
4H

Gesundheitin
lhrcr
nand

ud
E*hgD
.lktlh.f-

Oldenburger londschinken
sparlschrnken. mager und l.ocken, orginal Hinrer
schinken - G€wicht 5-7 kg

do3 k9 6 ll,- DM
Fordern Sie bilte über unser€ Wurstwaron Pr€islisle
an. Versand g6gen Nachnahme.

H. Lohrnonn, 2a{8 8e?g.trup b.ycdrt. l. O.
Schinken und Worstwaren Telelon 04441-3781

lür 6aum€n und Magsn

B ECH E RBITTE R

Olmützer- quargel

IMMOBII!EN
Zu qünstqo^ sedirquiq€n

Baure16 G,ündsltd€

Ackorborg, T€r. 73,(r

boutl lei unserua
Xnntcnlen!

lclrt trlnkl mon

'RlGEll,O* Sudeten.Rum, C:oy.Esrorz

Anlon Rieger & Sohn
8961 Elll|ong.rst üb€r K.mpt.n/Allg6u

t ber 30{ HelDarr.emde
boltellto! da. grot.

Böhmlröe Küöe

über 1000 Rezept.,
auf 3ad Seiten

wl! lieiero e3 zuE D.uen

Kunstledereinb. DM 16,80

Wl. tnor 5o tdrl6ft
,lö bcttet rnor

Bellleden
lerlige Belten

Nur b.s!€ Aussi.uorqualiräl

Hrlbd€unen, h.ndg€..illssan

b€!r€ -MäcoquaL!Är, 25 Jah'e

T.llzahluns tLl€tcrung podo-

Betlen-fung
4a1 6..1.1d, lo..rq ll

"^n F;dhr. havor si6 wo'i
dsr. kaur6nr H6rmarv.rrr 0b0no
ada ron boi Ba'zahlunc son-
d€aab.fi. B€l Nldrrqeralren

lnMaivorC. Jahres err.hion d e 3 Lanqspiorpla e n denb€dhmren

Militämärschen aus All-Osterrei.h
l)r.is DM 15,70

B63rerrt soton bo m Resenq€b.qsveraq!

1,5 kg-Kisre Dv 4,90

Ir€i llaus per Nachndhnc

Olmüizer-Qu.rgel-Versand
Hans Zündl

8941 Ungerhaus.n/Sahwaben

Erdrnonnr Kodrboder Oblot n.Err.sgrng
Zorneding bel Mtttr.hen

ftuher Kdrlsbn(l ,,Ilte Wiese' gegr. 1906 Ilol
liererant Sr. Maj.slat des Kijhi!s ror S.hweden.
Versdnd na.n dllen hndern.

l.hab€r. Ka.l E.dmann
Iiühor b.i Fd. Xordito.ei Cal6 FabiDqer. Traur€naü

Horauss€ber: Riesengobkssverrao: Vsrrrqs- und schr rl6luns Josor Fqnner 3s6 l<emplon/A lsäu, Poslähl 5, Poslrach Podscheckkonto
Münd€n 27010, Sladl und Kreisspalka3so, Kenpten 442 $6 - Oruck Brüder SchwarzbBck oHG., 39{0 Äuqsburq Wolrgangslraßo 14 Ia €ron Nr. 25903

B€zusssebühr: Mlr d€r airdberrag€ ,unssr sud6r6n änd' momt idl DM 1,30, ohn€ 86raq. moialrrdr oM 1,10.

Clberbellcn
D{r.tl Yom X.r.t.ll.t
.lr !.d'llr- t-r.d d'|L
rt.. 14.i..a -F.. h-r.
lb .. *rrd-tff t-'q
r.5üa.nI- thd - ada

'ad l. lfür.a tt..r..
!alttN.st(ooa
Itl.l Do.rt.n l. w.. .
ta., wddirra b krinri

lleinafireutdz

t.s o a N N E c x I N B o r{ N

SD€zlarve.trelutrs: XÄVER DIET, AiTUSRIED
Bürobedsrl. Buchdrucker€i . Tel. 285
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Itruor $uürtrnlnnü
Nummer t23

HiJ/r^.t llartt, r,krr tlei,td/, dol l'eidl/ Pt.ij!<lr1t. D ie ton sch lY:tIrAn clt zts lL tt t 1. /aLrla at ia Bun,,

tuin.t/1l !/dtk( I tlillld)nlL1 &t t/,"n.t.nj,,ib" Ln<( rr, mh.uq,l
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Hel|eF elnrr, al anders
Eäa es.httu ist uagt,tu h.r. w.l aehen.!en

Eüen, ot3ät.en.die nnt 1n dics?^ Zeitprrkt.
l'ßan lat,'ldt1 tkt ür 'rit Jükontmtr
J?n Jnhtt\aht,tul. !n,l- t.t- "n'lrthrei-lict ni/n iel ii^ner . die itt{t Aenktt prde^
dc bithü. aber dic L aubtei teilunr ti n%'
/(h! hdd zetlurt a n,,ler \üiih2ü'pütqtt
&tiß', k;';n n't I nt2rtuin!ft. hütßta'

ab,r.rs'öb., !,ri.t,sd'" d ZnPli\xa ,

h,tu n;^ an :nAasdo .h.rto!- dot ur tÄ'
;,./'rs:ü nrkr^. I ndddn. in t nqe dß sün-
n.rr.ö€sx.hr. nrn rein rr.nndnelle\rta: lrnt
üuü t?.r- Duznßh?n oJü tl Nth ntuk tndn
a""^,bnl,tl b d^nnt\2nte n\tundt !?n!
tet u 2" Reßen i d'e Fetn, .lü nuth nnr ,ü
,tnhsan,n Lnn,nry ül,Jtüh. t dv|.
In ,laan .lnh, dbü ßt ^ ttt rtl |n.l?r'. Dü
Sud?tqt.terß.ic 't ot I d ia diesen .loht in
iünch.t .u. dns r.;. rpin€nRedrd!',ißen
lnstrl,r,,ssspnin,le. &s in rorjutu u. t. dit
telberiih e htz tutitnole tirA?rrrsorssr.l
6^p b?htho\k, ilenle fotaß3?tzu^!2n hi.tet.
Die 9r.h. h t nur &ka lItlt2nl xmpP enrc
ß h, d Pla\ at {htk$'.1t. l^k tütio nh
tt"-d" üL-""... thr" Ptüun rxJr!/'dr v.Ii dl.
u\ "rlhh ht ,r^kilt. dk tl U?r n^ ,ul
Ptine n naqat tunEt undlt,'|rc Banth.r
.u n.a uh I en., ? i t i nsh,sonde, 2 tli t s(h tc t tn M (
r.niffz,i.,rr ro r.l c/l dtflot.titr. 't.rde l:ö^'

\ ,h tnry ahdq rEP hüt r.h,hnü J ,
It"n.l2!ori 'l '1., 

:urlek 'tent{hi Lakl.
n' nthqt ur{It.ßst\ ae^ .\üdptsnl. ß.i.n
T@ 1 966 otenhnrsu, ise in l?n f tE t ton liei'
tde.li,Jn t F?@n\).bß so ntdq tr'.tni
h: hdlt?n. tt'r h2i v o.ne üh lthntaen
D&\ ist ei'tt .iis.hr2irlentu ):i1. trq!
t nd iur üu: d.nUB.ILttit ti.Tt.ll let
I.inutk.i( ud Land:.hir?r .tst .n eircn
:Dat?t?^z.itrr It xhscüht'li.n dryes.':i IrPr
i.t köana\ k.; sr'tß rh. i lai. D.nn
na^ knn det Lu^ll:kut.n richr z nutpn. it
-"itürt Motutaei lr4fen at h*nth?n. Lr?r E,-
fulE ron.,ldJl 'lR hatrd 'l' n .h ut ,ire.
J"t l'ü,ln 1afat Ld,tdt |ti ti' E dptp.l ti"
tt ntJ.ide .n&^ s.hlerhtekn It sr,ndisA€t6[n
lich onfu.ir?^ Lü 12n, thu tu\t ln\ ün JtI-
uq nsd. I'j nsstf.e dd uß tt u^ lb i.h? n (i un.
rte ^iht 

ds'fetnirf,n ,in tttnnaü,c.lfcr at

Dcr llu tlc$otiü l lü s l, ht sih uhl l,ütult.
drg drnit riei ll.indsLi.Itrunaet zu ci^en
lLz,lE tor ltn'a nt.luk t:erithnen a.'

;h@t ! d.dbr t,P.hna fthtntutLtn-
:i t det fnhrca,lü .\lirner. I): t:t klaL dat
i?tler,lbsink d?t R6kh?r.r^lctt l.n ußeren
cetnet\ s.to p rtxlltulistir.fiitß3n unr {üs-
Ees.hlucht t a.rden tintb, De hnn.n rt
leiht be{.snttrkrt I i. n: nit Sellstdi'.irli't
iü di? se!?banü t nß.inldt fiip un l die'! et
ntin2.1{ envelnü H.ünatt..lf ursyuierul
an:.Een. I't it EnttnI Vill(nEeht b.k'n.tl h nlle:l
DuIü tntJ dns s./rö,. .V,i,kfrea nir J?n.en
audetbnrot 4ßnzlhns:scltnl€. ldr sttkr
/on..t TLsrleh^lnt Kh hil dt.iacnarnae
Einsüünuüohn hefunnn r?td?n k n. (i.
.ii.iA. ipen RoI ?nlind svtbl?i.l.t r.h2r
Tuß r.b.t. Duat l;onat. I4J i^{otar dcr lirkh-
hrv rcM Hnßq lhll?n rlie I 

^t?tbrnryu^!det R.irhü E2si.hc ist nl tot dltun. ldß
sä lich. l.ro st.üune.ü utf n?n .1ü!el'
lutasa/irn le dutnxeJiinn 4.r.r.n A.dnr.tr. rr
dap esl*ia Ili,I knd Ll?r in der stodt ritn. DoP
-!tün./r"n nn s.nr.n rt./.n s.heLr.indisLenen
j.llaA B$ünü ei M.hnrüiq.s lirlütis bit.t.
sei nu aD Ra le?ruähAt.
Die Stin er tn,hrei :in. die ns.rclord..u'
EpL no.l H.inrtt ud SelhnL2stinnunsne.ht

^tkh ub'.hr. tb.r üall .rttk. nerdea t.
.\iee,,nxd,n. in,tua ur b,ulvL daß dP
pü.e, olLs\tupp(krchlossc^ tuf it?n Rtht
behor .D s a6* hörtü ün ror nllet V.lt beint
Suteteadeds.henT@. Iha >u np: .h.n. ist dt

l.m ll,Ld dq \'.srhrlo\uns äil?I ltkhcn 1 d tlh. Dic Kreuz-sßs unJ J'e \h|ihuirrhn on'

nd nn{Drlr $hdr\...n (;lüicn..ln \'.trdc.{rund rin'lJic rclfrllen.. rlrutrrtle.n\co \ o'Jen

Di. Jhlk 7ur \trllcDrclnburs '. hFc. und dic e'arln.n Hiu*' st"&n nrF

in.in.m dc'ol2id zu*r.J

ln d.n \rßJJ.D dcs.in*n! in{ernlion, bclebi.n suJet.dtusch.n
lrht 'nr otrr spr.lnh Pa$nftD

i;
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Das Sudetendeutsche Weißbuch
ist wieder 2u häben

II
I

I .l,c \ !l . J[ ncx] \.d'udl
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War se r Jdh,en ver-o,llen. I .ql i€rzr w Erre, aur

Ftues A!.hr.ts.rn a Mo..hen 3 Posttach 55
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,tEr,nxE&ltz.

i-'.

::!r h.,r,

I soJtdin lon /,,r,r,ri, mn
\lnrlnunkr. in Ja s.henkJer oodorderß.hen (,runrluissr dre lcrr.r rhr

Alte Stadtansicltt,
I

Das ;\fßcsl.hr r.srrrr llüimiß(n.ein i,(lrc
Lr,h!r,u..n L,\,1! r /rr n I'c!',r,
.ttr I rlrn,tun!
tischr. kulrttrrL. !nJ ! iisc)!xrl,.h. a;!5.hn
l,N,li.ho C.$kungs\!ß.. lis ,l! ütnr
rr lxhn,unJeir\ v.n D(urs.h.f gcptunJ.r w

] "ne.,fl.," -,,rl-"*h., r,u.g",ri.r., s.r,,
I

lhu\q.as.o, ho.h ulxnigr,on dro I
h!rys rbc r.h.o Jrnils rhrnrhc,r{rr, !,r/,

\rirkl{sic( !. ti.r{n rqhr
s!.h !,o G loJoDcbi cl,r ,doo

r iaci irponierenden.\nrni!k b.r 7i!rrl/. Jic nkt h.rs dc rrLul,sbLt,,tc5 qkichndnilcn rrrn ., rn,r:
nnrhlEnichc \olalc. clci.h sne,n qe!tr1,iq.. Rcia.o hner \\illu'n \tiuenr,lr\ $ö?. sriJrtchitJc zurtun.)

\i

tätl
,ru(hlrrqhn. \!rJc trd({h Ln

' t\,b t
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tmserer Heimat
rr$,hrt. jtr nMr.nr'.a bcre,rs c.l.^.hd.
trk ur(i s..h. s lsr \ crsr.gcrhcr a'r
..rr.,,, I',,hnc'i \iri.gclt r.h un*rc foll-
!r(l liL.hrrrkrcr,nL. Sch.rhcit unsrrcr
mrhris.hcn .lrlJtr \nrl ,m von?li dcJ

rr. sic i.n RL'h'n.srtrtr.r n.uhch.r Sic.l.
ngsknat 1SüJet.fllcuß.hrs Llitlir.hirl

f: 'i'
+"
'iF.^r.
fl]'.
.!- r)ic h..b ub., !rü rhri gdclqr \trhcnddbrr trhrrDoJo,

rlntdiLEr iu!h lrle{rcs (nhonc

l!lr[htrcer,(drhl+n'0trcn

lo!,dr (i,c d"(1,Ir!ien

ßR\NN

,nr rhsro o!\ n(tltc,^.rr.r ( I
.!hoi r \rrr,f,(/ ooJ Ji! \io,J'm! Jü r(hc tcDo4rhncitl !nd.

'.,itdihs----

ll
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lJnsere

}leimat

heute

sLnrn tk|lcn h\t,n.nr

DiedritteLangspielplattemitden Militär-
-gt"chen findet beg.i.

"Berühmte Militärmärsche öus alt-Osterreich.

k k r,ndr.h-(sciüt.. )n.sin.nr Nr e (L.nn.rnr), sch.q.r

'rr..h.r(w 
r.ch.r'M.r3.h), k. u. k.

r^r..!.rie.n.sin€nr lrr.3r {wardsrär.n.Mo6cn}, rqrau und Mäh.
r 4r.34, w.n.r; Di€ K'r3.rjre.r, DiG

.n..arnrrr.h, di. S.ir.2 mii,r.s

l'.(.rr frn deo M'rch.ii 6.rbndwin! (Es€ and),Doi..ß'^ä

I
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Wir liefern den rrJahrweiser 1966r< aus !
Er rst gesenüber dem Jah.weiser 1965 no.h unrrangreicher seworden und

hat eihe noch besser€ Ausstaltung erhatten.

Wichtig und unentbehrlich für alle Landsleute und die
Amtswalter und Mitarbeiter der SL

und der Heimatgruppen.
Ein beliebtes Weihnachtsgeschenk f ur verdienstvolle Mitglieder.

Preis inklusive Versändspesen 2,40 OM

8€slellunge. sind 2u richren an die Sudetendeutsche
Verlaqsqesellschafl mbtl, 8 München 3, Posttäch 52

r-,i$
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b.Nr\chcn ri 1,rt (n\L( Ir rrr! ,oi

ugogt'a;x@,#t

9

'Ä*

ffi

K.cuzworträrsel

l:r<.rnn'rn rrNlk Pd$ Ln r&d.n.i d. t.er. !'r,tcm I'tJlL d pni |.iinL.n
.$ \chir icrr4

.hd.hisch$ I hrcd0n d qo( r cr. \,tlr !tc,l.enl,r.
qqr.! lrrlhrcr \u\d.n 1ronu,(tr hr Drn dtr r

ü,rc, trü r ,!d.nsk.d dDrch Jrs
r ,n !,!.h!,i(( nr$, r$rrr. r

nL h ruitlc,n ! !.h.o rrRihii
Ik.l l.'J 0 l{ \rhu''l!|ol lI |]snini]

rk,u!rc$l{a ro \ü'L* dcr rt.ur{4nicdlncn

zcnuD*. r rhscn( rc Mrid, (ia\rrzcr nund.
rrnd. JrcirJu,lr,c rnr rxrh,tr Pil,,ü,rlx,! lrß.hol

Jqn, llcrori&h..hr!.
i r( nrc rrcL*

r*r!!hrliunds.h.D.
r4!la. rkn,r n,d (r.r)üc.7orun!, roD!

rr l!nr, r-udtr?c,
Iiqn,nhrirt I'ii!o \{h,i!h'cD, Ru!l (m dcn

J.rrn!1,..uJ cn,l.ui.h. r{,unr

i.ddkrion: Er. v. H...|r,8 Mü..h.n I,
Schli.nL.h52
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